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Notariell beglaubigte tägliche Auflage des Geſelligen: 


26580 Exemplare. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. ] 10. Sitzung am 28. März. 

Die Verhandlung wird beim Ju ſtizetat fortgeſetzt. 

Herr von Woyrſch klagt über zu große Anhäufung des 
Schreibwerks und wünſcht insbeſondere Entlaſtung der Amts⸗ 
vorſteher. 

Juſtizminiſter Schönftedt giebt zu, daß die Vielſchreiberei 
ein großer Uebelſtand ſei. Was ee thun könne, 
geſchehe; von Zeit zu Ant werke die Mahnung, das Schreibwerk 
einzuſchränken, in Erinnerung gebracht. In der Juſtiz⸗ 
kommiſſion des Herrenhauſes ſei darauf hingewieſen worden, es 
ei durch Anwendung von Formularen bei Requiſitionen der 

taatsanwaltſchaft elne Erleichterung der Geſchäfte der Amts⸗ 
vorſteher möglich. Die Juſtizverwaltung werde dies in Er⸗ 
wägung ziehen. 

Herr v. Herzberg weiſt auf die Nothwendigkeit eines 
Neubaus des Gerichtsgebäudes in Neuſtettin hin. 

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, daß ein ſolcher Neubau 
ſchon geplant ſei. 

Es folgt der Etat der Unterrichts- und Kultus ver⸗ 
W 05 

erbürgermeiſter Schmieding: Ich möchte das Verhältniß 
des Staates zur Gemeinde in Bezug auf die Schulen en 
Man gewinnt den Eindruck, als ſollten die Rechte der Ge⸗ 
meinden von der Zentralſtelle der Regierung aus ab⸗ 
ſichtlich immer weiter zurückgedrängt werden. Nach dem 
Schulauſſichtsgeſetz find den Gemeinden gewiſſe Rechte in Bezug 
auf die inneren und äußeren Schulangelegenheiten, ſowie auf die 
Schulaufſicht gewahrt, aber aus der ganzen Stellung der Re⸗ 
gierung muß man ſchließen, daß ſie die Abſicht hat, die Rechte 
der Gemeinde zu beeinträchtigen. Dieſe Anſicht habe nicht ich 
allein, ſondern viele Vertreter großer Städte. Die Frage wird 
akut bei der Frage der Reviſion neuer Schulgebäude, bei der 
Anſtellung der Lehrer, bei der Genehmigung von Schulſtatuten; 
iſt doch in einem ſolchen Statut von der Regierung verlangt 
worden, daß dem Direktor der Schule nicht nur ein Sitz in 
der Schulauſſichtsdeputation zuſtehen ſoll, ſondern ein unbe⸗ 
dingtes Veto; nachher hieß es freilich, es handle ſich dabei nur 
um einen Schreibfehler, der Direktor ſolle nur zum Veto be⸗ 
e ſein! 

Kultusminiſter Boſſe: Ich habe ſchon in der Kommiſſion 
erklärt, und wiederhole es hier gern, daß wir die Mitwirkungen 
der Gemeinden in Schulangelegenheiten nicht entbehren können. 
Ich erkenne die Opfer, die die Gemeinden auf dieſem Gebiete 
gebracht haben, vollkommen an, und es wäre völlig unzuläſſig, 
zum Dank dafür die Rechte der Gemeinden an den Schulen ein⸗ 
zuſchränken und ihnen die Freudigkeit an der Mitarbeit dadurch 
zu rauben. Ich 175 in vielen Reſkripten den mittleren Ver⸗ 
waltungsſtellen erklärt, das Schulaufſichtsrecht des Staats ſolle 
den Städten gegenüber milde, taktvoll, wohlwollend ausgeübt 
werden. Der Eindruck, daß die Rechte der Gemeinden abſichtli 
zurückgedrängt werden ſollten, beruht auf einem Irrthum. % 
habe keinen Anlaß, die beſtehenden Zuſtände ändern zu wollen; 
nur da er muß ich mich 9 1 beißt daß wir ein Schulaufſichts⸗ 
geſetz e nühren, wo es im § 1 heißt „der Staat hat das Recht 
der Auſſicht über die Schule“, und im § 2 „der Staat übt dies 
Recht nicht aus“. Ich gebe ja zu, daß in einzelnen Fällen 
mittlere Verwaltungsſtellen zu ſchroff, zu bureaukratiſch vor⸗ 
gehen — aber dann bitte ich, wenigſtens einzelne ſolcher Fälle 
zu meiner Kenntniß zu bringen; ich werde ſie wohlwollend prüfen 
> Remedur ſchaffen. Ein Fall, in dem einer Gemeinde ein 

chulſtatut aufgezwungen werden ſollte, indem dem Direktor ein 
N Veto eingeräumt werden ſollte, iſt nicht vorgekommen. 
en Weg, den man in der Kommiſſion mir vorſchlug, eine all⸗ 
A Ans "Berfägung an die Regierungen zu erlaſſen, ſie ſollten 
f Ausübung des Schulaufſichtsrechtes den Gemeinden gegenüber 
— Auge zudrücken, kann ich nicht betreten, er iſt mit der 
kuulrechterhallung der Autorität des Staates unvereinbar. Wir 
5 men nur von Fall zu Fall entſcheiden, und ich bin überzeugt, 
aß vie Städte nach dieſen meinen Ausführungen die Ueber⸗ 


zeugung bekommen werden, daß der Staat ihnen wohlwollend 
gegenüberſteht. 

Oberbürgermeiſter Schneider⸗ Magdeburg: Die Erklä⸗ 
rungen des Herrn Miniſters können nicht völlig beruhigen. Die 
Schulaufſicht wird Seitens der Regierung ſehr verſchieden ge⸗ 
handhabt, und es wäre wohl angebracht, wenn hier durch miniſte⸗ 
relle Verfügung Einheitlichkeit geſchaffen würde. In manchen 
Städten dur gar nichts ohne beſondere Genehmigung der Re⸗ 
gierung, z. B. auch in Bezug auf Schulbauten geſchehen. Ab⸗ 
geſehen von dem Mangel an Vertrauen, der ſich hierbei zeigt, 
wird der in großen Städten oft plötzlich nothwendig werdende 
Neubau einer Schule durch Einholung der Genehmigung auf 
Monate hinaus verzögert. Wir ſagen nichts gegen das Auf⸗ 
ſichtsrecht des Staats, wollen aber auch nicht an die Wand 

ebrückt werden. Jedenfalls wäre eine einheitliche Regelung 
— Schulauſſicht nöthig. 

‚@berbürgermeifter Bender: Ich halte die ſtaatliche Schul⸗ 
aufſicht für einen ſchweren Druck, der auf den Gemeinden laſtet. 
Darüber find ſich konſervative und freiſinnige Stadtvertretungen 
einig. Ich gebe zu, daß die Idee der Staatsſchule viel für ſich 
hat. Wir haben doch aber einmal die Gemeindeſchule, und will 
man dieſe erhalten, ſo muß mau auch der Gemeinde Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Freiheit gewähren. Nur dann kann ſie ihre 
Aufgaben auf dieſem wichtigen Gebiete voll erfüllen. Ich beklage 
nun die Einwirkungen auf dem Gebiete des äußeren und noch 
mehr auf dem Gebiete des inneren Schulweſens. Alle ſeit 1872 
erlaſſenen Verfügungen, welche im Widerſpruch ſtehen mit dem 
Allgemeinen Landrecht und der Verordnung von 1805 ſind 
geradezu rechtswidrig. Die zahlloſen von Fall zu Fall 
gegebenen Spezialverfügungen haben uns dahin gebracht, daß 
wir jetzt faſt in jeder Gemeinde ein anderes Schulrecht 
haben. Wir wollen hier nicht für eine Art ſtädtiſcher Selbſt⸗ 
herrlichkeit eine Lanze brechen, aber wir wollen, daß die 
politiſche Gemeinde, die doch der eigentliche Träger der Schul⸗ 
laſten iſt, nicht zu ſehr in ihren Rechten beſchränkt wird. Wir 
erkennen an, daß die Schuldeputationen ſehr gut gewirkt haben, 
aber ſie könnten noch beſſer wirken, wenn die Städte ſagen 
könnten: das find unſere Schuldeputationen, und wenn fie 
nicht durch das Veto des Kreisſchulinſpektors an der Durch⸗ 
führung ihrer Beſchlüſſe behindert würden. Ferner wäre es zu 
wünſchen, daß in Breslan ein Theil der Disziplinarbefugniſſe 
auf die ſtädtiſchen Organe übertragen würde, und endlich erachte 
ich auch eine Erweiterung ihres Rechts der Beurlaubung der 
Lehrer für geboten. 

Miniſter Dr. Boſſe: In einigen Punkten bin ich mit dem 
Vorredner ganz einverſtanden. So meinte er, daß die politiſche 
Gemeinde die eigentliche Trägerin der Schullaſten ſei. Das Ift 
ganz richtig; aber wir haben noch keine Geſetze, wo das zum 
Ausdruck gebracht wird, und wir haben ja noch die Schul⸗ 
verbände. Daß der jetzige Zuſtand unter Umſtänden zu 
Unzuträglichkeiten führen kann, iſt nicht zu beſtreiten. Die Rede 
des Vorredners lief eigentlich in eine Klage über den jetzigen 
Zuſtand der ſtaatlichen Schulaufſicht aus. Er erkennt zwar an, 
daß die Schuldeputation gut gewirkt hat, aber er meint, es wäre 
beſſer, wenn dieſe Deput ationen „unſere“ Behörden 
wären. Nun das ſind ja Ihre Behörden, niemand kann ſagen, 
daß es nicht 8 Behörden ſind; aber wir müſſen darauf 
halten, daß der Kreisſchulinſpektor als Kommiſſar der 
Regierung mit in der Schuldeputation ſitzt, und daß er das 
Recht hat, wenn die Schuldeputation Beſchlüſſe faßt, die den 
ſtaatlichen Intereſſen zuwider ſind, ſie zu beanſtanden, bis die 
Regierung darüber entſchieden hat. Das iſt es, was Herr Bender 
als das „Veto“ bezeichnet. Der Ausdruck „Veto“ iſt einmal 
von uns gebraucht worden; wollen Sie die Beanſtandung 
als ein ſolches anſehen, — ich habe nichts dagegen. 

Wir haben ſehr beſtimmte Erfahrungen, die Ihnen allen die 
Ueberzeugung verſchaffen würden, daß Mißgriffe ſehr wohl möglich 
ſind; und daun muß 2 der Staat die Ordnung, die er einmal 
hat, aufrecht erhalten. Herr Bender erhebt weiter den Anſpruch, 
in Breslau einen Theil der Disziplinarbefugniſſe auf die ſtädtiſchen 
Behörden zu übertragen. Das iſt bisher nie geſchehen; der 
Staat hat ſtets das Disziplinarrecht für ſich in Anſpruch ge⸗ 
nommen, und ich würde es nicht für unbedenklich halten, einen 
Theil davon abzulöſen. Das führte zu einer Häufung der Dis⸗ 
ziplinarinſtanzen, die leicht eine Verwirrung mit ſich bringen 
und die Disziplin ſelbſt lockern würde. Ich bin ein großer, ein 
warmer Freund der Lehrer, und bin ſtets für ſie eingetreten, 
aber es muß auch eine ſtarke Hand die Disziplin über ſie 
führen, und die haben wir heutzutage nöthiger, als je. (Sehr 
richtig.) Ich kann ſie nicht aus der Hand geben, und bin auch 
gar nicht dazu befugt: Deshalb habe ich auch den bezüglichen 
Antrag der Stadt Breslan nicht gut geheißen. Wenn wir ihm 
Folge gäben, ſo wäre es einzig in ſeiner Art in der ganzen 
Monarchie. Wir glauben auch, daß die ſtaatlichen Organe im 
Allgemeinen die Disziplin ſehr gut ausgelbt haben. Dann hat 
Herr Bender über die Beurlaubungen geſprochen. Darauf, ob 
3. B. die Breslauer Schuldeputation Urlaub ertheilen darf oder 
nicht, darauf kommt es gar nicht an. Es handelt ſich nur darum, 
daß, wenn ein Lehrer einen längeren Urlaub erhält, es dann 
doch zweifellos im Jutereſſe des Staates liegt, ſich darum zu 
kümmern, daß der Lehrer auch ordentlich vertreten wird. Wenn 
ſich da der Staat einmiſcht, ſo thut er nur ſeine Schuldigkeit. 
(Beifall.) 

Graf v. Zieten⸗Schwer in bedauert die Zurückziehung des 
Zedlitz'ſchen . und giebt dem Wunſche nach 
Vorlegung eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes auf 
„chriſtlicher Grundlage“ Ausdruck. 

Miniſter Dr. Boſſe erwidert, daß zwiſchen dem Vorredner 
und dem Miniſterium in der Frage des Volksſchulgeſetzes ein 
prinzipieller ect az nicht beſtehe, daß die Differenzen ſich viel⸗ 
mehr nur auf die Methode und die Zeit beziehen. Er ſei be⸗ 
ſtrebt, die Schule möglichſt bald auf geſetzliche Grundlage zu 
ſtellen (Beifall), und jedenfalls in dem Sinne, daß der ſchriſt⸗ 
liche Charakter der Volksſchule gewahrt werde. 

Oberbürgermeiſter Schneider beſchwert ſich darüber, daß 
nach dem Lehrerpenſionsgeſetz durch die Bildung gemeinſamer 
Penſions⸗ und Alterszulagekaſſen den Städten zu große Laſten 
auferlegt würden. 

Miniſter Boſſe giebt zu, daß das Geſetz heute den 
großen Städten noch Laſten auferlege; es werde aber einmal 
die Zeit kommen, wo die Städte die wohlthätigen Wirkungen der 
Kaſſen, die eben eine gemeinſame Verſicherung darſtellen, er⸗ 


fahren würden. Es ſei auch nicht richtig, daß etwa die Städte, 
en zu tragen und die Landgemeinden allein den Vortheil 
ätten. 


Städte die Laſten dauernd und in wachſendem Maße zu tragen 
haben werden. Die Städte ſollten wohl zahlen, aber ihre Rechte 
verkümmere man ihnen. 


den Städten ja au 
daß der Ausgleich wie bei 
müſſe. 


Städtetages um Aufhebung des Gemeindeſteuer⸗ 
privilegs der Staatsbeamten wird der Regierung als 
Material überwieſen. 


nun beendet, das Herrenhaus hat nun auch den Etat an⸗ 
genommen, der nun ordnungsgemäß am 1. April in Kraft 
tritt. 


des Herrenhauſes am Sonnabend (vergl. 
bericht) eine Aeußerung des Mate di Br Dr. Bo 
Dieſer preußiſche Miniſter bezeichnete die F 


Gegenwart und erklärte, 
laſſen, ſo bald als möglich und thunlichſt den 
Charakter der Volksſchule durch 
wenig verpflichtend dieſe Erklärung 
den Zeitpunkt eines allgemeinen 
einzigen Differenzpunkt bezeichnete, ſo läßt ſich doch nicht 
verkennen, daß der Widerf 

dem klerikal⸗Konſervativen Drängen — einem Schul⸗ 
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oder Speſenberechnung. 


Oberbürgermeiſter Bender weiſt ziffernmäßig nach, daß die 


Miniſter Boſſe weiſt darauf hin, daß die Lehrer in 
höhere Penſionen beziehen, und wiederholt, 
eder Verſicherung einmal eintreten 


Der Staats haushaltsetat wird darauf angenommen. 
Eine Petition des Vorſtandes des weſtpreußiſchen 


Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 


Umſchau. 
Die Berathung des preußiſchen Staatshaushalts iſt 


Beſonders bemerkenswerth war aus der letzten Sitzung 
den e Boſſe. 

e. 
rage eines all⸗ 
gemeinen Volksſchulgeſetzes als eine der brennendſten der 
er werde es ſich angelegen ſein 
chriſtlichen 
Geſetz zu ſichern. So 
iſt, zumal der Minifter: 
Schulgeſetzes als den 
tand, welchen Herr Dr. Boſſe 
geſetz à la Zedlitz am Sonnabend entgegen tellte, in be⸗ 
denklichem Maße die Energie vermiſſen läßt, mit 
der er bisher ſeinen Standpunkt gewahrt hat. In der 
Form kann die Aeußerung des Miniſters als eine vorweg⸗ 
genommene Zuſtimmung zu der Reſolution der Kommiſſion 
für das Behrerbejolbungegeich angejehen werden, welche 
„die thunlichſt baldige Vorlegung eines auf chriſtlicher und 
konfeſſtoneller Grundlage beruhenden allgemeinen Volks⸗ 
ſchulgeſetzes“ verlangt. Wir befürchten, daß Herr Boſſe 
ſich damit auf eine ſchiefe Ebene begiebt, die nur mit 
einem völligen Nachgeben gegenüber dem ultramontan⸗ 
konſervativen Verlangen enden kann. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erwächſt den liberalen Parteien die Ver flichtung, 
entſchiedener noch wie bisher ihren Standpunkt in der 
Angelegenheit — die Schule nicht zur Dienerin der Kirche 
zu machen — zum Ausdruck zu bringen und den Verſuchen 
der gegneriſchen Seite, an gewiſſer Stelle eine Täuſchung 
über den wahren Charakter der Bewegung des Jahres 
1892 hervorzurufen, mit dem größten Nachdruck entgegen⸗ 
zutreten. 

In kaufmänniſchen Kreiſen werden gegenwärtig die 
(von uns neulich mitgetheilten) 11 der Rome 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik beſprochen. Die . 
3 Verhandlungen jener Kommiſſion haben gezeigt, 
daß Angeſtellte in Ladengeſchäften häufig unter drückenderen 
Berhälinifien leben, als Fabrikarbeiter. Der Hauptpunkt 
betrifft natürlich die Dauer der Arbeitszeit, und hier 
begeguet ſofort der Kommiſſionsvorſchlag der meiſten Gegner⸗ 
ſchaft. Die Beſtimmung geht dahin, daß „offene Verkaufs⸗ 
ſtellen während der Zeit von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr 
Morgens für das Publikum (für den ne b dürſen 
geſchloſſen ſein müſſen.“ Außerhalb dieſer Zeit dürfen 
Handlungsangeſtellte zur Arbeit für das Geſchäft nicht 
herangezogen werden, es muß ihnen eine ununterbrochene 
Ruhe von mindeſtens neun Stunden bleiben. 

s darf alſo (wie die Vor ſchläge lauten!) von 8 Uhr 
Abends bis 5 Uhr Morgens nicht nur nicht „beſchäftigt“, 
es darf auch nicht verkauft werden, ſelbſt dann nicht, wenn 
Angeſtellte gar nicht vorhanden ſch Dies Gebot des ri 
zeitigen Ladenſchluſſes richtet ſich vor Allem gegen die 
Intereſſen der kleineren Geſchäftsleute. Dieſe 
haben den Vortheilen des Großbetriebs faſt nichts mehr 
entgegenzuſetzen als die Möglichkeit der intenſiveren Aus⸗ 
nutzung ihrer perſönlichen Arbeitskraft. Ob es „ſozial⸗ 
pe] ch“ ift, ihnen dazu die Gelegenheit zu nehmen, iſt 

och ſehr die Frage. Man darf und ſoll der gr Zweifel 
vorkommenden übermäßigen Anſtrengung der Handlungs⸗ 
bedienſteten begegnen, aber zu dieſem Zwecke braucht es 
nicht Vorſchriften, die erſtens nichtüberlaſtete Angeſtellte 
und zweitens Perſonen einbeziehen, die überhaupt nicht 
angeſtellt ſind. Ein Gehilfe, der Jahr aus Jahr ein oder 
doch den größten Theil des Jahres hindurch während der 
ganzen täglichen Geſchäftszeit thätig bleibt, iſt nach unſerer 
Anſicht ir nach dem Vorſchlage der Kommiſſion noch 
über ſeine Kraft hinaus in Anſpruch genommen. Kommis 
in Ladengeſchäften kleinerer Orte aber, die oft ſtundenlang 
mit dem Publikum nichts zu thun haben, wird nicht zu 
viel zugemuthet, wenn ſie ſich nach 8 Uhr Abends und 
unter Umſtänden ung | gelegentlich vor 5 Uhr Morgens 
bereit halten müſſen, Kunden zu bedienen. 

Die Vorſchläge der Kommiſſion ac ae jedenfalls einer 
reiflichen Abwägung nach allen Seiten, damit nicht, wie es 
in den letzten Jahren öfters vorgekommen iſt, durch „ſozial⸗ 
politiſche“ Geſetzgebung mit unzähligen Beſtimmungen 


und Ausucmen vom „grünen Tiſche“ aus die Unzu⸗ 
friedenheit in vielen Gewerbs⸗ und Handelskreiſen noch 
ermehrt wird, ſchließlich mehr Schaden als Nutzen geſtiftet 
ER und der bureaukratiſche Apparat immer ſchwieriger 
wird. 
Wohin neuere, Beſtimmungen der Gewerbegeſetzgebung, 
wie ſie von manchen Geſetzgebern im Reichskage vergeblich 
zum Schutze des „kleinen Mannes“ gewünſcht wird, führen 
können, zeigt jetzt das Beiſpiel einer 2 5 chen Gemeinde 
Württembergs. Das „ſchwäbiſche Harlem“, Gönningen, 
ber Sul des Roßbergs, ſteht heute vor der Frage, ob ihr 
der Quell, aus dem ſie bisher ihre Nahrung bezogen, verſtopft 
werden ſoll oder nicht. Es beſteht die Gefahr, daß der 
deutſche Reichstag durch das Verbot des Hauſirhandels 
it Sämereien und Blumenzwiebeln mehr als ein Drittel 
er 2400 Bewohner dieſer Gemeinde um ihr gewohntes, in 
jahrhundertelanger Uebung redlich verdientes Brod bringt. 
Ein Erſatz für den ausfallenden Erwerb iſt nicht zur wen 
Keine Waſſerkraft lockt zu induftriellen Anlagen, die Land⸗ 
irthſchaft in dem bergigen Gelände liefert geringen Ertrag. 
ine nur für das Landesgebiet gültige Dispenſation der 
Landesregierung hätte keine ausſchlaggebende Bedeutung. 
Ein großer Bruchtheil der Bevölkerung würde durch den 
ollzug jener geplanten 8 einfach zur 
uswanderung gezwungen. Die Vertreter der Gemeinde, 
er förmliche Verarmung droht, wollen ſich jetzt an den 
Reichskanzler wenden und zu dieſem Zweck nach Berlin 
keiſen. 


Berlin, den 30. März. 

— Sonnabend Nachmittag beſuchten der Kaiſer und 
ie Kaiſerin die zoologiſche Station des Profeſſors 

1 * der das Kaiſerpaar empfing. Nach Rückkehr 

n Bord der „Hohenzollern“ wurde eine Spazierfahrt nach 
apodimonte gemacht. 
Sonntag Vormittags hielt der Kaiſer an Bord der 
„Hohenzollern“ Gottes dienſt ab. 

it Genehmigung des Kaiſers hat das Muſikkorps der 
Hohenzollern“ Sonntag Abend im Theater San Carlo zu 
Deapel ein Konzert zum Beſten der italieniſchen Gejell- 
ſchaft vom Rothen Kreuz veranſtaltet. 

— Der italieniſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
at der Kaiſer den Betrag von 4000 Franks mit der be⸗ 
onderen Widmung für die in Afrika verwundeten Soldaten 

geſpendet. 

— Die kaiſerliche Familie wird auch in dieſem Jahre 
wieder zum Sommerbeſuch auf Wilhelmshöhe er⸗ 
wartet. Die Hofmarſchälle Graf zu Eulenburg und Frhr. 
v. Lyncker ſind zur Beſichtigung der Schlöſſer bereits dort 
eingetroffen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begeht heute 
(Dienſtag) ſeinen 77. WERE FREE Er gedenkt, den Tag 
in ſtiller Zurückgezogenheit nur im Kreiſe ſeiner Familie 
zu verbringen. 

— Zur Geburtstagsfeier des Fürſten Bismarck 
. wie in jedem Jahre auch in dieſem Profeſſor v. Len⸗ 
bach aus München nach Friedrichsruh gereiſt. Herr 
v. Lenbach hat in der letzten Zeit ein Bild des Fürſten 
gemalt, das für das Reichstags gebäude beſtimmt iſt 
und das in ſeiner Ausführung die ſeither bekannten 
Meiſterwerke noch bei Weitem übertrifft. Das Antlitz 

eigt einen Ausdruck von unerſchrockenſter Energie und 
Feen Wenn ein hervorragendes Meiſterwerk das 
Reichstagsgebäude . wird, ſo iſt es jedenfalls dieſes 
Bild. Das Bild wird nach Friedrichsruh gebracht, wo es 
dem Fürſten zur Anſicht vorgelegt werden ſoll. 

Wie en mitgetheilt, wird die Geburtstagsfeier am 
1. April in Friedrichsruh ziemlich ruhig verlaufen, da 
außer den Familienmitgliedern, die ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit faſt vollzählig einfinden, nur wenige intime Freunde 
geladen ſind. Der Sudelzug der Hamburger findet wie in 
jedem Jahre am 31. März ſtatt und wird wie immer auch 
eine ſtarke 1 aufweiſen. Dem Zuge wird ſich 
auch eine größere Anzahl Grubenarbeiter der Douglas'ſchen 
Bergwerke in ihrer ſchmucken Bergmannstracht mit Gruben⸗ 
lichtern in der Hand anſchließen. 

— Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſteiu⸗Loxten 
wird ſich Anfaug April mit mehreren Miniſterialbeamten nach 
Kiel begeben, um die dortige Quarantäneſtation zu 
beſichtigen. 

— Der Reichskanzler hat an den Reichskommiſſar z. D. 
Dr. Peters das Erſuchen gerichtet, ſich während der ſchwebenden 
Disziplinarunterſuchung, die in Folge der bekannten Reichstags⸗ 
verhandlungen eingeleitet worden iſt, jeder öffentlichen Aeußerung 
in dieſer Angelegenheit zu enthalten. 

Der Direktor der Kolonial-Abtheilung des Auswärtigen 
Amts Dr. Kayſer iſt auf einen zehntägigen Urlaub 
gegangen. Man vermuthet, daß die Stellung des Dr. Kayſer 
namentlich infolge ſeiner unentſchiedenen Haltung in der 
Peters⸗Debatte im Reichstage ſtark erſchüttert ſei. 

— Der große Ausſchuß des Zentralvereins für 
ebung der deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt 

dat in ſeiner am Freitag Abend im Reichstagsgebäude ab⸗ 
gehaltenen Sitzung den bereits früher erwähnten Antrag 
der Schifffahrts⸗Abgaan⸗Kommiſſion in folgender Faſſung 
zum Beſchluß erhoben. 

„Der Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt ſpricht ſich aus Anlaß der Erklärung, welche im 
Auftrage der königlichen Staatsregierung Herr Miniſterialdirektor 
Wirkl. Geheimrath Schultz in der Budget⸗Kommiſſion des Ab⸗ 

eordnetenhauſes am 12, Februar d. Is. abgegeben hat — in 

Beftätigung der unter dem 23. Januar 1895 beſchloſſenen Stellung⸗ 
nahme zur Schifffahrtsabgaben⸗Frage — gegen jeden Schritt 
aus, durch welchen die Abgabenerhebung auf die natür- 
lichen Waſſerſtraßen ausgedehnt werden ſoll. Der 
Zentralverein hält eine Belaſtung bisher abgabenfreier Waſſer⸗ 
ſtraßen für eine verhängnißvolle Maßnahme, durch welche nicht 
nur die deutſche Binnenſchifffahrt, ſondern die ganze deutſche 
Volkswirthſchaft aufs ſchwerſte geſchädigt werden würde.“ 

Auf Grund des von Kaufmann Hatſchek aus Frankfurt a. M. 
erſtatteten Berichts war die der geſammten deutſchen Volks⸗ 
wirthſchaft drohende Gefahr, die mit allgemeiner u 
von Schifffahrtsabgaben auf bisher abgabenfreien Waſſer⸗ 
ſtraßen verbunden ſei, als die neueſte Frucht einer unbe⸗ 
greiflichen Sucht, den Waſſerſtraßen den Mitbewerb mit 
den Eiſenbahnen zu erſchweren, gekennzeichnet worden. 
Sei wären es Vertreter der chens ann der 
Groß⸗ und Kleinſchifffahrtsbetriebe des Rheins (Mannheim, 
Frankfurt und Köln), der Kaufmannſchaften in Stettin, 
Königsberg, Bremen, Frankfurt a. M. u. ſ. w., die den 
Beſchluß namentlich auch durch Schilderung der Nachtſeiten 
der frühern Rhein⸗ und Elbzölle herbeiführten. 

— Eine am Sonnabend in Breslau ſtattgehabte Verſamm⸗ 
lung aller ſchleſiſchen zur Zentrumspartei gehörigen 


Landwirthe hat beſchloſſen: „Die Zentru aktion des 
Reichstags aufzufordern: J) für das Verbot des börſenmäßigen 
Termlnhandels in Getreide und Mühlenfabrikaten zu ſtimmen; 
2) den Reichskanzler aufzufordern, mit der Kündigung der Meiſt⸗ 
re e en auch die Handelsverträge mit den 
vertragſchließenden Staaten einer Reviſion zu unterziehen; 
2 betreffs der Zollverträge ſoll die Zentrumsfraktion für 
eine Exportprämie von 3 Mk., für eine Konfumſteuer in 
Höhe von 21 Mk. und für eine Kontingentirung von 
17 Millionen Doppelztr. ſtimmen. Ebenſo ſoll die Zentrums⸗ 
fraktion für die Doppelwährung eintreten. Sollten dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe von der Zentrumsfraktion nicht beachtet werden, ſo wird 
beſchloſſen, eine katholiſche Abtheilung des Bun des der 
Landwirthe zu bilden.“ 

— Einer der größten Ablöſungstransporte, welche 
die Marine je ins Ausland geſchickt hat, iſt am 30. März von 
Wilhelmshaven nach Oſtaſien abgegangen. Vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd iſt der Dampfer „Weimar“ gechartert, welcher 
den nahezu 800 Köpfe ſtarken Transport über Port Said und Suez 
nach Hongkong bringt, wo in den Tagen vom 4. bis 9. Mai die 
Auswechſelung der Beſatzungen erfolgen ſoll. 

— Der Firma Sie mens u. Halske hat das Polizei” 
präſidium von Berlin die Genehmigung zum Bau der 
elektriſchen Hochbahn in Berlin ertheilt, die von der 
Warſchauer Straße und über den Schleſiſchen und Potsdamer 
Bahnhof zum Nollendorfplatz bezw. Zoologiſchen Garten geht. 
Die Bahn iſt innerhalb zweier Jahre nach Genehmigung der 
einzelnen Entwürfe fertigzuſtellen. 

— Ein Generalſtreik der Maurer Berlins und Um⸗ 
gegend ſcheint bevorzuſtehen. In einer öffentlichen Verſammlung 
iſt vorläufig beſchloſſen worden u. a. zu verlangen: Hſtündige 
tägliche Arbeitszelt, von 7 Uhr früh bis 6 Uhr Abends, 
unter Beibehaltung der jetzt üblichen Frühſtücks⸗, Mittags⸗ und 
Vesperpauſe; 2. An den Sonnabenden ſoll 1 Stunde und an 
den Tagen vor hohen Feſttagen 2 Stunden früher Feierabend 

emacht werden, die jedoch bezahlt werden müſſen; an dieſen 
agen fällt die Vesperpauſe fort. Als Mindeſtlohn werden 
55 Pfg. die Stunde gefordert. Eine zweite große Ver⸗ 
ſammlung ſoll dann endgültig über den Anfang des Streiks be⸗ 
ſchließen. 

Frankreich. Der aus Geſundheitsrückſichten erfolgte 
Rücktritt des Miniſters Berthelot wird wahrſcheinlich 
heute, Montag, in der Pariſer Deputirtenkammer Ver⸗ 
anlaſſung zu einer Interpellation geben und man erwartet 
eine ſehr bewegte Sitzung. Be rthelot iſt weder aus „Rück⸗ 
ſichten auf jeine Geſundheit noch auf feine Familie“ vom 
Miniſterium zurückgetreten, ſondern thatſächlich über die 
egyptiſche Politik der Regierung geſtolpert. Der berühmte 
Chemiker wird ſich gewiß mit vielem Vergnügen ſeinen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten wieder zuwenden, einem Gebiete, 
auf dem er zweifellos mehr Erfolg haben wird, als auf 
dem politiſchen. 

Afrika. Als ein Hauptveranlaſſer des Aufſtandes in 
Matabeleland gilt der Sohn des Häuptlings Loben⸗ 
gula, der im vorigen Jahre verbannt wurde, nun aber 
wieder ins Land gekommen iſt. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß 
die abtrünnig gewordene Eingeborenenpolizei den Auf⸗ 
ſtand erregt hat und ſich ſelbſt mit 700 Gewehren und 
Schießvorräthen den Aufſtändiſchen angeſchloſſen hat. Polizei⸗ 
inſpektor Jackſon iſt ermordet worden. Auf dem Markt⸗ 
platze in Bulawayo iſt ein Vertheidigungslager errichtet 
worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. März. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Graud enz 3,40 Meter, bei Warſchau 2,54, bei Chwa⸗ 
lowice 3,15 Meter. 

— Ein „kritiſcher Tag“ iſt dieſer Sonntag zweifellos 
geweſen, mindeſtens für viele — junge grüne Knospen. 
Nach dem rauhen Tage folgte eine für die zarten Frühlings⸗ 
kinder noch ſchlimmere Nacht, dichter Reif bedeckte heute 
er, das Gras, Bäume und Dächer, gegen ½6 Uhr ftaud 

as Queckſilber wenig über dem Mittelpunkt. Mit den 

„venetianiſchen“ Nächten ſcheint es jetzt für eine Weile zu 
Ende zu ſein und der April wird wohl noch manchen 
„kritiſchen“ Tag für Blumen und Blätter bringen, wenn 
er auch nicht beſonders von Herrn Profeſſor Falb als erſter 
Ordnung bezeichnet iſt. 

— Der Juſtizminiſter hat folgende allgemeine Ver⸗ 
fügung, betreffend die Beglaubigung der zum Ge⸗ 
brauche in Rußland beſtimmten gerichtlichen und 
notariellen Urkunden erlaſſen: 

Nach den für Rußland geltenden Beſtimmungen werden ge⸗ 
richtliche und notarielle Urkunden dort als beweiskräftig nur 
angeſehen, wenn mit der Beglaubigung ſeitens des zuſtändigen 
ruſſiſchen Konſulats eine von dieſem in ruſſiſcher Sprache zu er⸗ 
theilende Beſcheinigung darüber verbunden wird, daß die Urkunde 
den am Orte ihrer Errichtung geltenden Geſetzen entſpricht. Nach 
neuerer Entſcheidung der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung können 
die fraglichen Erklärungen in giltiger Weiſe nur von demjenigen 
ruſſiſchen Konſulate abgegeben werden, in deſſen Bezirk der Land⸗ 

erichtspräſident, welcher die auf Grund der allgemeinen Ver⸗ 
ügung vom 17. Oktober 1891 zu ertheilende Beſcheinigung aus⸗ 
geſtellt hat, ſeinen Amtsſitz hat. Mit Rückſicht hierauf wird eine 
Beglaubigung der Unterſchriften der Landgerichtspräſidenten auf 
den für Rußland beſtimmten Urkunden behufs Herbeiführung 
einer Beglaubigung durch das Auswärtige Amt ſeitens des Juſtiz⸗ 
miniſters nicht mehr erfolgen; vielmehr muß es den Betheiligten 
überlaſſen bleiben, das betreffende ruſſiſche Konſulat um Legali⸗ 
ſation der Unterſchrift des Landgerichtspräſidenten und Beifügung 
des fraglichen Vermerks anzugehen. 4 

— Nach einer Bekanntmachung des Juſtizminiſters 
erhält 8 78 des Reglements Zusa die Gefängniſſe der 
Juſtizverwaltung folgende Zuſätze: 

u Abſatz 2: „Wünſcht ein Unterſuchungsgefangener, daß ein 
von ihm geſchriebener Brief verſchloſſen an den Richter gelange, 
ſo wird ihm ein für die Aufnahme des — offenbleibenden — 
Briefes beſtimmter, an den Richter adreſſirter Papierumſchlag 
verabfolgt, der von dem Gefangenen mit der Aufſchrift: „Ab⸗ 
ender: Unterſuchungsgefangenelr) N. N. aus X. Zelle No.. .“ 
verſehen und verſchloſſen wird. Darüber ob der Brief dem Ge⸗ 
fängnißvorſteher nachträglich vorzulegen iſt, befindet der Richter.“ 
Zu Abſatz 3: „Unterſuchungsgefangenen iſt auf Wunſch zu ge⸗ 
ſtatten, die Briefe vor der Abnahme zu verſchließen.“ 

— Für den General⸗Landtag der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft beantragt die Direktion Folgendes: Im Falle einer 
der gegenwärtig bei den Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktionen an⸗ 

eſtellten Rentmeiſter durch Tod oder auf andere Art aus 
a Amte ſcheidet, hat der landſchaftliche engere Ausschuß 
darüber zu beſchließen, ob die Stelle wieder zu beſetzen iſt, oder 
ob nicht die Provinzial⸗Landſchaftskaſſe unter Uebertragung ihrer 
Geſchäfte auf die Generallandſchaftskaſſe eingehen ſolle. Be⸗ 
gründet wird der Antrag damit, daß die Geſchäfte der Provinzial⸗ 
kaſſen zur Zeit im Weſentlichen nur in der Einziehung der 
Pfandbriefzinſen und der Feuer⸗Sozietätsbeiträge ſowie in der 
Einlöſung der Zinskoupons beſtehen. Die Provinzialkaſſen ſeien 
daher nur noch als Agenturen der Generalkaſſe anzuſehen, und 
ihre Einziehung ſei ſowohl im Intereſſe der Vereinfachung des 
Geſchäftsganges als auch wegen der Koſtenerſparniß zu empfehlen. 


— Der Pr. Stargarder Landſchaftskreis beantragt u. a., dle 
erſte Klaſſe Walbboben bis zu 90 Er die zweite ben 45 Mk., 
die dritte bis zu 30 Mk., vierte bis zu 10 Mk. pro Morgen 
55 ſchätzen. Ferner wird von Pr. Stargard beantragt: Jeder 

andbriefsſchuldner darf ſeine Gebäude auch bei einer anderen 
Geſellſchaft als der laudſchaftlichen Feuer⸗Sozietät verſichern. 

muß nur durch jährliche Einreichung der beſtätigten Policen 
den Nachweis führe aß er ſeine Gebäude verſichert hat. Einen 
ähnlichen Antrag auch der Dirſchauer Landſchaftskreis. 
Der Dt. Kroner Landſchaftskreis beantragt: die General⸗ 
Direktion wolle Schritte thun, daß die weſtpreußiſchen landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefe den Staatspapferen bei der Lombardirung bei 
der Reichsbank gleichgeſtellt werden. 

— Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann, der am 
Mittwoch in den Ruheſtand tritt, verabſchiedete ſich geſtern 
Vormittag im Sitzungsſaale des Rathhauſes von den angeſtellten 
ſtädtiſchen Subaltern⸗ und Unterbeamten. Herr Polizelinſpektor 
Wichmann überreichte dem Scheidenden mit einer Anſprache 
ein prachtvolles Album, das die Bildniſſe der Beamten enthält. 
Herr Pohlmann dankte tiefbewegt; er ſei ſeinen Beamten ſtets 
ein Freund, der es redlich meinte, geweſen, und auch jetzt noch 
könne jeder von ihnen ſeiner Hilfe gewiß ſein, wo er ſie zu 
gewähren im Stande ſei. Das Album, in braunes 
Leder gebunden und mit oxydiertem Silber beſchlagen, 
reich verziert, trägt auf dem Widmungsſchilde die Worte: 

„Ihrem hochverehrten Chef, dem Herrn Oberbürgermeiſter 
Pohlmann, gewidmet von den Beamten der Kommunal- und 
Polizeiverwaltung zu Graudenz“. 

Die erſte Bilbfeite zeigt eine in Aquarellfarben ausge führte 
Darſtellung des alten Rathhauſes, dann folgen, je zwei auf 
einer Seite, die einzelnen Beamten. Die in ſtädtiſchen Dienſten 
ſtehenden Förſter, Boten und Polizeibeamten ſind zu je einem 
Gruppenbilde vereinigt. Das Album enthält ferner noch ein 
Aquarellbild, die Rathhausruine nach dem Brande und davor 
die freiwillige Feuerwehr mit ſämmtlichen Löſchgeräthen dar⸗ 
ſtellend, und ſchließlich noch ein Bild des Weges nach Böslers⸗ 
höhe, des Lieblingsſpazierganges des Herrn Pohlmann. 


— Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich ase 
Vormittag bei den Reparaturarbeiten an dem Bootshauſe 
des hieſigen Rudervereins. Die Zimmergeſellen Zabel und 
Steffan, beide aus Michelau, waren damit beſchäftigt, an der 
Außenwand des Bootshauſes Latten feſtzunageln. Bei der ſtarken 
Strömung und wahrſcheinlich infolge einer unvorſichtigen Be⸗ 
wegung eines der beiden ſchlug der kleine Handkahn, von dem 
aus ſie ihre Arbeit verrichteten, plötzlich um, und beide ſtürzten 
in den Strom. Obwohl der Unglücksfall ſofort bemerkt wurde, 
gelang es doch nur, einen der Verunglückten, den Geſellen Zabel, 
zu retten; er wurde von dem Fährdampfer „Fortuna“ aufgenommen. 
Steffan dagegen war ſchon untergeſunken Seine Leiche iſt 
noch nicht gefunden. Zabel wurde, nachdem er von dem raſch 
herbeigeholten Arzte Herrn Dr. Martens wieder ins bewußt⸗ 
ſein zurückgerufen war, ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 

— Der erſte Fiſcherkahn mit geräucherter Fiſchwaare iſt 
heute aus Danzig hier eingetroffen. 


2 Danzig, 30 März. Der hieſige Verein zur Förderung 
der Knaben⸗ Handarbeit eröffnete geſtern im Franziskaner⸗ 
kloſter eine drei Tage dauernde Ausſtellung von Arbeiten 
ſeiner Zöglinge. Die Ausſtellung erfreute ſich geſtern eines 
außerordentlich ſtarken Beſuches. 

Der Nettoverdienſt der Bank ſtellt ſich auf 433404 Mk. gegen 
328933 Mk. im Vorjahre, wobei zu berückſichtigen iſt, daß die 
im vorigen Jahre 1 Ausgabe gelangten 1½ Millionen neue 
Aktien zum erſten Male voll an der Dividende theilnehmen. 
Weiter hat ſich der Geſammtumſatz auf 401345972 Mk. erhöht, 
gegen 328797027 Mke im Vorjahre u. ſ. w. 

In der Generalverſammlung der Danziger Privat» 
Aktienbank wurden die nach Ablauf der Wahlzeit aus dem 
Verwaltungsrath ausgeſchiedenen Herren Geheimer Kommerzien⸗ 
Rath Damme und Stadtrath Berg er⸗Danzig, und G. Höne⸗ 
Leſſen wieder und als weiteres Mitglied Herr Konſul Kreß⸗ 
mann⸗Danzig neu gewählt. 

300 Mark Belohnung hat der Herr Regierungspräſident 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft für die Ermittelung der beiden 
Perſonen zuf Verfügung geſtellt, die am 5. Februar d. Js. den 
Amtsvorſteher Peters in Krakau meuchlings überfielen, ſchwer 
verletzten und dann in die Weichſel warfen. Peters wurde damals 
nur durch Zufall gerettet. 

Eine neue direkte Dampferverbindung von Leer hierher 
iſt von der Bremer Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Neptun“ eröffnet. 
Am Sonnabend wurde der erſte Dampfer „Leander“ von dort 
hierher abgelaſſen. Ben : 

Herr Oberpräfident v. Goßler beſichtigte geſtern mit großem 
Intereſſe die Ausſtellung des Vereins für Knabenhandarbeit. 

Der Meiſterſchaftsringer Antonio Pierri, ein Grieche, 
Inhaber des ſogenannten Meiſterſchaftsgürtels der Welt, wurde 
am Sonnabend im hieſigen Wilhelm⸗Theater von dem hieſigen 
Ringkämpfer Robert Krejin nach 13 Minuten geworfen. 


Danzig, 29. März. Die längſt erwartete Kabinetsordre, 

durch welche der Stab des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 
zum 1. Oktober von Swinemünde nach Danzig verlegt wird, iſt 
nunmehr an das Regiment ergangen. Auch die an Muſik⸗ 
kapelle und die Handwerker⸗Abtheilung (30 Mann) werden hierher 
verlegt. 
In der geſtrigen Strafkammer⸗Sitzung wurde der Bureau⸗ 
gehilfe Joſeph Williſch zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 
W. ſtand ſeit dem Jahre 1888 bei Herrn Rechtsanwalt Dobe als 
Schreiber in Dienſten und gewann ſich durch Pflichttreue derart 
das Vertrauen ſeines Prinzipals, daß ihm 1892 die Kaſſenführung 
übertragen wurde. In dieſer Stellung beging er dann eine 
Reihe von Unterſchlagungen. . 

Die geftern bei der Ober⸗Poſtdirektion abgehaltene Poſt⸗ 
Sekretär⸗Prüfung haben die Poſteleven Krug und Pioſinski 
beſtanden. ß 

Geſtern wurden die an dem Lehrerinnen⸗Seminar der 
Viktoriaſchule abgehaltenen Prüfungen beendet. Es haben 
beſtanden: die Prüfung für Schulvorſteherinnen: Frl. Deike in 
Kraupiſchken; die Prüfung für Sprachlehrerinnen: Frl. Krahmer 
und Neumann in Danzig und Schmidt in Putzig; die Lehrerinnen⸗ 
Prüfung: die Damen Frl. Baus, Froeſe, Hartwig, Hirſchfelder, 
Lange, Lorwein, Markfeldt, v. Morſtein, Rodenacker, Sommer, 
Völkel, Walck und Wilke in Danzig, Buſch aus Putzig, Gandy 
aus Mehlſack, Hevelke aus Schiplis, Maſchke aus Konitz, Menzel 
aus Alt⸗Wartenburg, Minika aus Ortaköi⸗Konſtantinopel, Peters 
aus Marienburg, Steinki aus Blottau und Stephan aus Erfurt. 

Der Weſtpreußiſche Reiter verein hielt vorgeſtern ſeine 
Generalverſammlung ab. Es wurden neue Statuten angenommen, 
da nach der Vergrößerung des Vereins neben der Pflege des 

agd⸗ und Rennenreitens ſich der Verein in den Dienſt der 
ee geſtellt hat. Es wurde ein neuer Vorſtand 
ewählt, beſtehend aus den Herren Oberſtlieutenant Mackenſen, 
Penne des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, als Vorſitzender, 
Hauptmann Reichenbach vom 36. Artillerie⸗Regiment, als 
Schatzmeiſter, Premier⸗Lieutenant v. Brandt, vom 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment als techniſcher Leiter, Dorgu t5-Raubnig als 
Pferdezuchtinſtruktor des Zentralvereins, Geſtütdirektor rei 
herr v. Senden ⸗ Marienwerder als Beiſitzer. Es wurde be 
ſchloſſen, in dieſem Jahre drei Renntage zu veranſtalten, und 
zwar am 10. Mai Rennen, die dem örtlichen kleinen Herrenſport 
dienen, und am 10. und 11. Oktober Rennen, die hauptſächlich 
Intereſſe für weſtpreußiſche Züchter haben, d. h. Flach⸗ und 
Hinderniß⸗Rennen für in Weſtpreußen gezogene Halbblutpferde, 
ein Rennen für kleine ländliche Beſitzer, und Prüfungen der 
Remonte⸗Hengſte des Landgeſtüts Marienwerder. 4 

i Culm, 29. März. Heute hielt Herr Pfarrer Schallen⸗ 
berg⸗Gr. Lunau, der in ſeinem Kirchſpiel 11 Jahre gewirkt 
hat und nach Drengfurt verſetzt iſt, ſeine Abſchiedspredigt⸗ 
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> Thorn, 28. März. Auf dem heutigen Kreistage 

lt nach Ani neu 1 Reeistngeuiglicher 

ir Landralh Mieſitſchek v. Miſchkau Bericht über die 
Verwaltung und den Stand der Kreis⸗Kommunal⸗Angelegenheiten. 
Danach wird die Kreis⸗Kommunalkaſſe für 1895 96 mit einem 
Beſtande von mehr als 8000 Mk. abſchließen. Die Umlage im 
zu Ende gehenden Berwaltungsfahre betrug 137000 Mk. An 
Betriebsſteuer wurden 1740 Mk, für Jagdſcheine 2453 Mk. mehr 
vereinnahmt, als im Haushaltplan vorgeſehen war. Aus den 
landwirthſchaftlichen Zöllen floſſen dem Kreiſe 87 457 Mk. zu, 
24000 Mk. mehr als 1894/95. Die Krankenkaſſen-Verwaltung 
geſtaltet ſich jetzt inſofern günftiger, als die größeren Fabriken 
in Folge der Gründung eigener Krankenkaſſen ausſcheiden. Der 
Haushaltsplan der Kreisverwaltung für 1896/97 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 356 739 Mk. feſtgeſetzt gegen = 199 Mk. 
im Vorjahre. Unter den Einnahmen befinden ih 22504 Mt. 
als erjte Rate der Provinzialprämie für die Chauſſee⸗ 
ftreden Groß» Böſendorf⸗Dameran und Wibſch ⸗ Nawra 
Von den Schulden des Kreiſes müſſen jetzt 422200 Mk. zu 4½ 
pCt. und 762000 Mk. zu 4 pCt. verzinſt werden. Nach dem 
Antrage des Kreis-Ausſchuſſes wurde beſchloſſen, die 334800 Mk. 
betragende Anleihe aus dem Reichs⸗Jnvalidenfonds zu 4½ pCt. 
ſtärker als bisher, nämlich mit 5 pCt. zu amortiſiren, damit ſie 
bis zum Jahre 1904 abgezahlt iſt. Die anderen Schulden ſollen 
vom 1. April 1897 Mk. ab in 3½ oder 3 prozentige Anleihen 
umgewandelt werden. Der Kreis Brieſen hat ſich bereit erklärt, 
den bei der Kreistheilung übernommenen Schuldenantheil von 
104492 Mk. jetzt baar abzutragen. Dieſes Anerbieten kann, ſo⸗ 
weit es den Theil der Schuld an den Reichs⸗Invalidenfonds 
betrifft, nicht angenommen werden. In Betreff des anderen 
Schuldtheiles erklärte ſich der Kreistag mit der Abzahlung ein- 
verſtanden unter der Bedingung, daß die Konvertirung der 
Kreisanleihen zu Stande kommt Zu dem Projekt der Erbauung 
einer Kleinbahn von Thorn nach Scharnau iſt ein Koſten⸗ 
anſchlag für die 33½ Kilometer lange Strecke aufgeſtellt worden. 
Darnach würde die Bahn gegen 6000% Mk. koſten. Eine 
Rentabllität für dieſe Bahnſtrecke erſcheint aber nach einer Be⸗ 
rechnung der zu erwartenden Einnahmen völlig ausgeſchloſſen. 
Vielleicht wäre eine Rentabilität noch möglich, wenn die Bahn 
nur bis Schmolln oder Penſau gebaut würde, doch bleibt dies 
Projekt wohl der Zukunft vorbehalten. 

Marienwerder, 29 März. Nach dem vom Herrn Direktor 
Dr. Brocks über das abgelaufene Schuljahr veröffentlichten 
Jahresberichte war das hieſige königliche Gymnaſium am 
J. Februar d. J. von 383 Schülern beſucht. — Nach langem 
ſchweren Leiden ſtarb geſtern im Alter von 40 Jahren die 
Lehrerin a. D. Fräulein Klara Bön iſch. Sie war faſt zwei 
Jahrzehnte hindurch mit großem Erfolge an unſerer höheren 
Mädchenſchule thätig, bis ſie erblindete. 

2 Stuhm, 28. März. Der im Herbſt v. J. verhaftete 
Bäckergeſelle Guſtav Kammer, welcher in Peterswalde als 
Kuhhirt diente und dort auf dem Felde 10, und 20-Pfennigſtücke 
efertigt hatte, iſt ſammt ſeinem Helfershelfer, dem teinſchläger 
Friedrich Hoppe, wegen Münzvergehens zu 2 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. — Die ſeit drei Jahren beſtehende Privat⸗ 
Knabenſchule des Pfarrers Balzer geht am 1. April ein, 
da Herr Balzer feiner kirchlichen Thätigkeit wegen fie nicht 
weiter führen kann und eine andere Perſönlichteit ſich zur 
Uebernahme nicht gefunden hat. 

Dirſchau, 28. März. In der heutigen Sitzung des Kreis“ 
tages wurden dem St. Vincenzkrankenhauſe 1000 Mk. Beihilfe 
bewilligt. Zur Anſammlung eines Fonds zum Neuban 
eines Kreishauſes wurden 2000 Mk. bewilligt. Der gejammte 
Etat des Kreiſes ſchließt mit 185500 Mk., 28200 Mk. mehr als 
im laufenden Jahre; zur Deckung des Bedarfs mit Einſchluß der 
Provinzialabgaben werden 72 bis 73 Prozent der Staatsſteuer 
erhoben werden müſſen. 

4 Neuſtadt, 30. März. In der am Sonnabend Nachmittag 
hier abgehaltenen Verſammlung zur Begründung einer Fettvieh“ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft waren die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine Luſin, Neuſtadt, Putzig, Rahmel, Ueberbrück und 
geppot vertreten. Aus Danzig wohnte Herr Bürgermeijter 

rampe der Verſammlung bei. Die Gründung wurde in Form 
einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht beſchloſſen, doch 
muß dieſer Beſchluß erſt von den betheiligten landwirthſchaftlichen 
Vereinen gutgeheißen werden. Der Raiffeiſenverband hat dem 
Unternehmen ſeine pekuniäre Unterſtützung zugeſagt. 

Marienburg, 28. März. Beim Ausroden alter Pappel⸗ 
ſtämme auf dem Rittergut Kykoit fanden die Arbeiter jüngſt 
ein vollſtändiges Menſchengerippe ½ Meter unter der 

rdoberfläche. Bereits im Jahre 1852 beim Pflanzen jener 

zäume ſtieß man auf mehrere Gerippe nebſt darauf liegenden 
eiſernen Doſen mit Münzen, anſcheinend polniſchen Gepräges 
Die Gerippe gehören zweifellos gefallenen Kriegern an. Auf 
Kykoit und Thörichthof unterhielt der deutſche Ritterorden eine 
ausgedehnte Kuhwirthſchaft, aus der die Milchprodukte für den 
Haushalt der Ritter nach Marienburg geliefert wurden. Als 
Schutz gegen feindliche Ueberfälle befand ſich auf Kykoit ein 
feſter Wehrthurm. 

Königsberg, 29. nn Zu der diesjährigen Ausſtellung 
und Prämiirung von Lehrlingsarbeiten, welche der Ge⸗ 
werbliche Zentralverein der Provinz Oſtpreußen wie all⸗ 
jährlich veranſtaltet hatte, waren 54 Arbeiten von hieſigen wie 
auswärtigen Lehrlingen eingeſandt worden. Bei der Prämiirung 
erhielten den Staatspreis im Betrage von 50 Mk. zehn Lehr⸗ 
linge der Kgl. Eiſenbahnhauptwerkſtatt Ponarth für ihre ganz 
vorzüglichen Arbeiten. Im Ganzen wurden 29 Arbeiten prämiirt 
und ſieben lobende Anerkennungen zuerkannt. 


b Braunsberg, 29. März. Die Leiche des am 25. d. Mts. 
nach vorangegangener Operation in Königsberg geſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers und Kreisdeputirten, Herrn Oberſt v. Stoſch, 
wurde geſtern Nachmittag auf ſeinem Rittergute Rodelshöfen im 
Erbbegräbniß beigeſetzt. 

Bromberg, 29. März. Von der Fiſchbrut⸗ 
anſt alt in Prinzenthal wird gegenwärtig die Fiſchbrut an die 
Beſteller abgeſchickt. Die jungen Fiſche werden ſämmtlich in 
Gewäſſern der Provinz Poſen ausgeſetzt. Noch zu haben ſind 
0 000 Maränen und 4000 Seeforellen. 42000 Lachſe werden 
nit Waſſerbau⸗Inſpektion hier in der Brahe und Netze aus⸗ 
geſetzt. 

Frauſtadt, 27. März. Geſtern gegen Abend zog ein Ge⸗ 
witter über unſere Gegend. Ein Blitz ſchlug in die Wirth⸗ 
ſchaft des Beſitzers Ernſt Michel in Neu⸗Laube ein, und 
zündete, ſo daß die Wirthſchaft in Flammen aufging. 

Az R Gremboczyn, 28. März. Geſtern iſt der bei der 
äumung und Ebnung der abgebrannten Töpferei beſchäftigte 
rbeiter, frühere Schäfer Grozywienski verſchüttet 

worden. Da die Erdmaſſen ihm über dem Kopfe zuſammenfielen, 

ſo konnte er nur als Leiche herausgegraben werden. Der 

Si hinterläßt eine Frau mit drei unverſorgten 
in dern. 


Stöwen, 27. März. Das geſtrige Gewitter hat viel 
Schaden angerichtet. So wurde eine Scheune der Gutsbeſitzerin 
Ritter und eine Scheune des Freiſchulzengutsbeſitzers Arndt 
hierſelbſt durch Blitzſchlag beſchädigt. Hagel in der Größe von 
Hühnereiern bedeckte die Gegend, in Semrausmühl wurde 
die Kuh eines Koſſäten vom Blitz erſchlagen. 


Schneidemühl, 28. März. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich hier heute gegen Mittag. Die beiden acht 
und vier Jahre alten Töchter des Arbeiters Juda Hirſch Julie 
und Margarethe ſchaukelten ſich auf einem zwiſchen zwei 
gemauerten Pfeilern hängenden Thorflügel am Eingange zum 
jüdiſchen Badehauſe. Einer der Pfeiler ftürzte um und begrub 


die Kinder unte h 
getödtet. r ſich. Sie wurden von den Steinmaſſen ſofort 


. — dieſen Mittwoch, ſeinem mir gemäß, in den wohlverdienten 
u 
der 


Rechnungsführe 
der Stadt gewählt, im Jahre 1874 ſtellte ihn das Vertrauen 
ſeiner Mitbürger an die Spitze der Verwaltung, und im Jahre 
1886 wurde er auf fernere 12 Jahre wiedergewählt. 


innerung ſtehen, daß Herr Pohlmann ſowohl im Jahre 1857 als 
Kämmerer wie im Jahre 1874 als Bürgermeiſter verfahrene und 
ſchwierige Verhältniſſe vorfand. 


Finanzen zu halten, gewachſener Mann. Das Chaos, welches 
Herr Pohlmann hier vorfand, entwirrte er mit feinem her⸗ 


Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann ⸗Graudenz 


eſtand nach nahezu 40 jähriger Thätigkeit im Dienſte 
adt Grandenz. Am 2. Januar 1857 wurde er, der damals 
r des Gutes Kunterſtein war, zum Kämmerer 


Deu älteren Bürgern der Stadt wird es noch in der Er⸗ 


Sein Vorgänger in der Stadtkämmerei war ein gutmüthiger 
aber nicht entfernt der Aufgabe, Ordnung in den ſtädtiſchen 


vorragenden finanziellen Geſchick, feiner ökonomiſchen 
Einſicht und der Arbeitszähigkeit, die ihm während ſeines 
ganzen Beamtenlebens eigen war, ſehr bald. 

Das Bürgermeiſteramt ſtellte nicht geringere Anforderungen. 
Im Jahre 1872, nach dem plötzlichen Tode des Oberbürger⸗ 
meiſters Haaſe, ſah ſich die Stadt vor einer Menge wichtiger Auf⸗ 
gaben ſtehen, mit denen der Verſtorbene ſich zwar in umſichtiger 
und vorſorglicher Weiſe beſchäftigt hatte, die zum Abſchluß zu 
bringen ihm aber nicht gelungen war. Es handelte ſich z. B. 
um die Erhaltung des Gymnaſiums, welche die Staatsregierung 
an Forderungen knüpfte, die unerfüllbar ſchienen, um die zurück⸗ 
gebliebene Entwickelung des Mittelſchulweſens und der Volks⸗ 
ſchulen, welche zugleich erhebliche Bauten als unerläßlich in 
Ausſicht ſtellte; ferner um den Erſatz für das faſt mittelalter⸗ 
liche, unzureichende ſtädtiſche Krankenhaus, um den Anſchluß der 
Stadt an das Eiſenbahnnetz und eine Weichſelbrücke und um 
mancherlei andere Dinge, die als Forderungen der Zeit an⸗ 
erkannt wurden. 

Die Bürger von Graudenz blickten auf dieſe Aufgaben mit 
ſteigender Beſorgniß, weil die Kommune unbemittelt war und 
gerade in jenem Jahrzehnt in Folge der Umwandlung der Ver⸗ 
kehrswege der Provinz die Erwerbsverhältniſſe der Stadt ſehr 
darniederlagen. Dazu trat, daß man vor der Aufhebung der 
Mahl- und Schlachtſteuer ſtand, mit der ein Zuſchuß von 48000 
Mark, welcher aus dieſer Steuer jährlich zu Kommunalzwecken 
an die Kämmereikaſſe gezahlt wurde, verloren gehen ſollte. 

Der zum Nachfolger des Herrn Oberbürgermeiſter Haaſe 
gewählte Bürgermeiſter, Herr Alwin Schlingmann, zog es ſchon 
nach zwei Jahren vor, wieder in den Staatsdienſt zurückzu⸗ 
kehren, und nun — die Verhältniſſe lagen noch unverändert — 
wählten die Stadtverordneten, nachdem ſie ſich von der herr⸗ 
ſchenden Anſicht, daß ein Bürgermeiſter nicht ohne das höhere 
juriſtiſche Examen denkbar ſei, losgerungen hatten, ihren 
bisherigen Kämmerer, und er nahm das Amt an im Voll⸗ 
bewußtſein der Schwierigkeiten, die der Bürgermeiſter über⸗ 
winden ſollte. Es kam ihm zu Statten, daß er die lebendigen 
Verhältniſſe und die Akten genau kannte, um ſofort überall that⸗ 
kräftig eingreifen zu können, und er ruhte nicht, bis die noth⸗ 
wendigſten Neuerungen in Gang gebracht waren. Zweifellos 
war der richtige Mann an die richtige Stelle 
gekommen. 

Das Gymnaſium wurde nach ſchwierigen Verhandlungen 
Staatsanſtalt, die Knabenmittelſchule ſtieg zu einer höheren 
Schulanſtalt auf und iſt zur Zeit eine Realſchule mit einer 
Schülerzahl, welche diejenige der früheren höheren Bürgerſchule 
wohl um das Doppelte übertrifft. Im Jahre 1875 fand bereits 
die Zuſammenlegung der nach Konfeſſionen getrennten Knaben⸗ 
und Mädchen⸗Elementarſchulen und Freiſchulen in konfeſſionell 
gemiſchte Schulen ſtatt, was der neue Bürgermeiſter mit Genug⸗ 
thuung als einen Erfolg ſeiner Bemühungen bezeichnen durfte. 
Das mit der höheren Mädchenſchule verbundene Seminar wurde 
von der Stadt förmlich übernommen, die Mittelſchule für Mädchen 
ward einem eigenen Rektor unterſtellt, und in dem Maße, wie 
die Bevölkerungsziffer und die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder 
fortgefekt wuchs, wurde für neue Schulgrundſtücke und neue 


Schulgebäude Sorge getragen, deren Werth einen ganz erheb⸗ 
lichen Theil des ſtädtiſchen Vermögens ausmacht. Ein Kranken⸗ 


haus, deſſen Koften ſich auf 77000 Mk. beliefen, wurde 1877 in 
Gebrauch genommen und beſeitigte den lange gefühlten Noth⸗ 
ſtand. 1 glücklich löſte ſich 1878 die Eiſenbahnfrage für 
Graudenz, die letzte größere Stadt in Deutſchland, welche bis 
dahin eine Bahnverbindung nicht beſaß. 

Gleiche Bemühungen, gleiche Erfolge laſſen ſich aus der 
ganzen Zeit nachweiſen, während deren der Oberbürgermeiſter 
Pohlmann in Funktion ſtand. Immer war es das Wohl der 
Stadt, welches er erſtrebte, und auch in der Eigenſchaft als Mit⸗ 
glied des Kreisausſchuſſes, des Kreistages, des Provinzlalraths 
und Provinzial-Landtages war dies der Fall. Keinen Kreistag 
haben die ſtädtiſchen Mitglieder wahrgenommen, ohne daß ſich 
der Oberbürgermeiſter mit ihnen über die zum Vortheile der 
Stadt gereichenden Maßnahmen zuvor verſtändigt hatte. Der 
Regelung der Straßen und Zufuhrwege wurde die größte Auf 
merkſamkeit gewidmet, die Straßenreinigung von der Stadt 
übernommen. Daſſelbe iſt mit der Abfuhr der Fäkalien der Fall, 
welche ſich als ein ganz erheblicher Fortſchritt bewährt hat. 
Dem Fortſchrittsdrang des Herrn Pohlmann iſt die Begründung 
des Schlachthauſes zu danken, wodurch hochgeſtellte Erwartungen 
befriedigt wurden. Ihm iſt es anch gelungen, die Verlegung 
der Begräbnißplätze ins Werk zu ſetzen, welche mit großen 
Schwierigkeiten verbunden war. 

Was im Laufe der Zeit neu geſchaffen, hat ſelbſtredend er- 
hebliche Geldmittel erfordert. Hier hatte die finanzielle Be⸗ 
gabung des Herrn Oberbürgermeiſters Gelegenheit, ſich glänzend 
zu bethätigen. Kein wichtiger Antrag iſt aus ſeiner Feder her⸗ 
vorgegangen, mit dem er nicht weitläufige und zeitraubende Be⸗ 
rechnungen verbunden hatte, die meiſtens zum Ziele führten. 
Finanzielle Schwierigkeiten, welche ſich z. B. der Erbauung der 
für die Verkehrsentwickelung der Stadt jo wichtigen Börgen⸗ 
brücke entgegenſtellten, beſeitigte Herr Pohlmann, durch eine 
geſchickte Finanzoperation. 

Wenn die Mitarbeiter des Herrn Oberbürgermeiſters, wenn 
die Bewohner der Stadt ſich die Fortſchritte vergegenwärtigen, 
zu denen er der Stadt verholfen, wenn ſie des unermüd⸗ 
lichen Fleißes gedenken, den er zu dieſem Behufe auf⸗ 
gewendet, werden ſie ſich fortgeſetzt verpflichtet fühlen, ihm den 
wärmſten und innigſten Dank zu jagen. Doch wird es wohl erſt dem 
zukünftigen Geſchichtsſchreiber der Stadt gegeben ſein, ſeine Wirk⸗ 
ſamkeit voll zu würdigen, wenn nicht mehr kleine perſönliche 
und parteillche Konflikte, wie ſie keinem eifrigen und charakter⸗ 
vollen Manne im öffentlichen Dienſt erſpart bleiben, das oblek⸗ 
tive Urtheil etwas trüben. 

Möge es Herrn Pohlmann verſtattet ſein, nachdem er, er⸗ 
müdet von der Arbeit des ſchweren und aufregenden Berufes, 
dieſelbe niedergelegt hat, ſich noch recht lange, geſund und wohl, 
einer geſegneten Ruhe des Alters zu erfreuen. 


Verſchiedenes. 


— [Brände] Das Dorf Fregona in der Nähe von 
Venedig iſt am Sonntag vollſtändig niedergebrannt. 
Zwei Perſonen kamen in den Flammen um. — In Lille 
(Belgien) iſt am Sonntag Nacht die Kirche St. Sau veur 
ein Raub der Flammen geworden; das daranſtoßende Hoſpital 
St. Sauveur iſt zum Theil zerſtört. Die im Hoſpital befindlichen 
Kranken wurden gerettet. Drei Kranke ſind in Folge des 
Schreckens geſtorben. Der Brand ſoll durch Unvorſichtigkeit von 
Arbeitern entſtanden ſein. 

— [Kampf mit einem Verbrecher.] Der Gefangenen 
Transporteur Vogel aus Köln hatte kürzlich den Auftrag, den 


in der Irreuanſtallt in Bonn untergebracht geweſenen Zucht⸗ 
häusler Hanſch, einen ſehr ſtarken, 
das Kölner Sefän 


dem Halten des Zuges den Verbrecher. 
Transporteur mit Steinwürfen und verletzte ihn gefährlich. Nach 
hartem Kampfe konnte der Verbrecher wleder gefeſſelt werden, 
doch auf dem Weitertransport trat er den V. dermaßen vor den 
Leib, daß er zuſammeubrach. 
machen und entfloh. 
Verfolgung wieder auf und wiederum wurde er von einem 
ſchweren Stein an den Kopf getroffen. 
dem H. dermaßen zugerichtet, daß er kein Lebenszeichen mehr 
von ſich gab. 
andern Leuten feſtgenommen. 
aber bedenklich darnieder. 


Jahre alten Mann, in 
gniß überzuführen. Trotzdem der Verbrecher 
efeſſelt war, ſprang er hinter der Station Kalſcheuren aus dem 
uge. Der Transporteur zog die Notbremſe und verfolgte nach 
Dieſer empfing den 


Haus konnte ſich wieder frei 
Bald darauf nahm der Transporteur die 


Vogel wurde nun von 


Der Verbrecher wurde ſchließlich von einigen 
Der Transporteur lebt noch, liegt 


— [Nach 25 Jahren 1 Dem Bürgermeiſter“ 


amt in Münchweiler (Rheinpfalz) iſt von Paris aus mit⸗ 
getheilt worden, daß ein im deut ſch⸗franzöſiſchen Kriege 
gefangen 
Behörde nach feiner Heimath zurückbefördert werden würde. Der 
Mann heißt Jakob Schneider, wurde bei Orleans ver⸗ 
wundet und ſpäter von der deutſchen Behörde als ver ſchollen 
erklärt. 
nach läuger als 25 Jahren, ſeine Rückkehr bewerkſtelligen kann, 
harrt noch weiterer Aufklärung. 
den Strafgeſetzen in Konflikt gerathen und iſt zur Deportation 
verurtheilt geweſen. 
ſich im Jahre 1879 wieder verheirathet und aus dieſer Ehe ſind 
mehrere Kinder hervorgegangen. 
des Schneider nach gerichtlichem Beſchluß ſeinen Verwandten 
überwieſen worden, die es nun jedenfalls wieder herausgeben 
müſſen. 


genommener Soldat von der franzöſiſchen 
Wie es gekommen ſein mag, daß Schneider jetzt erſt, 
Vielleicht war der Mann mit 
Die Frau des angeblich Verſchollenen hat 
Außerdem iſt das Vermögen 


Neueſtes. (T. D.) | 


: London, 30. März. Nach einer Meldung ans 
Bulawayo ermordeten die Matabele eine acht Perſonen 
zählende Familie. Die Auſſtändiſchen ſammeln ſich 30 
Meilen öſtlich von Bulawayo, welches gegen Angriffe 
gut gerüſtet iſt. 38 Männer und Frauen im Lager zu 
Jeſeza wurden vor den Aufſtändiſchen gerettet; den ein⸗ 
geborenen Polizei⸗Mannſchaften warden die Waffen ab⸗ 
genommen. (S. auch unter Afrika.) 


Neapel, 30. März. Das Konzert der Kapelle der 
Hohenzollern im Theater St. Carlo zum Beſten des 
italieniſchen Rothen Kreuzes nahm einen glänzenden 
Verlauf. Viele Fremde, beſonders Deutſche waren au⸗ 
weſend. Als der italieniſche Königsmarſch und die 
preußiſche Hymue geſpielt wurden, erhoben ſich die An⸗ 
weſenden und hörten dieſelben ſtehend an. Zum Schluß 
ertönten die Rufe: „Es lebe der König“ und „Es lebe 
der Kaiſer“. 

) Konſtantinopel, 30. März. Der offizielle Beſuch 
des Fürſten Ferdinand von Bulgarien bei der Hohen 
Pforte und den Votſchaftern fand geſtern ſtatt. Der 
Großwvezier hat den Beſuch bereits erwidert. Heute 
empfängt Ferdinand den türkiſchen Botſchafter. An dem 
geſtrigen Feſtmahl bei dem öſterreichiſchen Botſchafter 
betheiligten ſich anch der Exarch von Konſtantinopel und 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps. 


— ze ISEEEEEEEEEE IT 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Dienstag, den 31. März: Wolkig mit Sonnenſchein, ohne 
erhebliche Niederſchläge. — Mittwoch, den 1. April: Wolkig 
mit Sonnenſchein, normale Temperatur. 


Niederſchläge vom 29. März früh bis 30. März früh. 
Grau denn — mm Gr. Schönwalde Wpr. 


— mm 
Mocker b. Thorn. — „ |Nenfabrwailer. ... — „ 
Stradem bei Dt. Eylau — „ |Gr.Rojainen/Neudörfchen — „ 
Konz. — Marienburg... - 
Pr. Stargard... — „ I Gergehmen / Saalfeld Opr. — „ 
Dirihau . » 180 berg 1 
Wetter⸗Depeſchen vom 30. März. 55 
Baro 8 2 3 
| Rind- 2 Temperatur e E 
Stationen 3 er 355 Wetter » er 8173 
er in min . * 82 1 
Memel | 755 SD l bedeckt ＋ 4 5 
Neufahrwaſſer 754 | NND. 1 wolkenlos; } 319% 2 
Swinemünde 752 SSd. 2 bedeckt — 4 128 
amburg 753 NW. 4 bedeckt 2 281 5 
5 753 NE 2 Regen 3 284 U 
Berlin 752 W 2 Regen 1 4 5 ;$ 
Breslau 752 NW. 2 bedeckt +3 [2122 
Navaranda 772 . 2 woltenlos — 173353 
Stockholm 264 N. 6 [bedeckt — 5 8284 
Kopenhagen 755 NO 4 Regen ＋ 3 88 6 
Wien 750 NNW. 4 halb bed. + 3 72% 
Petersburg 768 ONO. 1 wolkenlos — 13 ABER 
Paris 760 N. 2 bedeckt ＋ 313253 
Aberdeen 766 NW. 2 heiter 1 4 |9810 
Harmouth 762 NND. 4 halb bed. 6 178 


Danzig, 30. März. Getreide⸗Depeſche. (H.v.Mo Mein.) 
30./3. 28./3. 30./3. 

Weizen: Umſ. To.] 200 100 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 80,00 | 

inl. hochb. u. weiß vr 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 110 


int. hellbunt . 147 JGerstegr. (G60 7000 118 118 


Tran hochb. u. w. 116 116 | „ kl. (625-860 Gr.)“ 105 105 
Tranſit hellb. . 111 110 [Hafer inl. 102 100 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mai . 150,00 149,50 [ „ Tranſ. 90 90 
Tranſ. April⸗Mai 114,00 113,50 |Rübsen iul. 17 170 
Septbr.⸗Oklbr.. . 140,50 146,50 [Spiritus (loco pr. 

7 Sept.⸗Okt. 113,50 1114,00 | 10000 Liter 0/0.) 

Regu * ad. 150 149 ſtontingentirter .. 51,00 | 51,00 
Roggen: inläud. 109 110 jnichtkonting .. 31,50 31,50 
ruf). poln. z. Truſ. 72,00 | 71,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. April⸗Mai 109,00 109.00] Qual.⸗Gew.): feſter. 

Trauſ. April⸗Mai 75,00 | 75,00 14 Gr. Qual 


Saar (pr. | 
Septbr.⸗Oktbr. 114,00 114% 1 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 30. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 31.80 Geld. 


Weizen ı ‚99,60 
loco. . »1148.1621147-162 9 Pr. Couſ.- Anl. 105.90 106,00 
Mai. 154,25 153,753 ¼0% 5 5 5,95 
Juni 153,50 153.00 3% f 0 8 
Roggen . seit | still Deufſche Hank. 193,60 194,20 
loco .. . 118-122 118-1223 ½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100.20 100,30 
Mal. 12200 12 We z 100,20 100,25 
Juni 122,75 122,50 34a „ 1 100,20 100 
Safer ....| ſtill ſtill 39% Weſtyr. Pföbr. 95.25 
loco. 115-145 115-145 3½½% Oſtyr. „ 100,30) 100,50 


neul. 


Mai.. 119.00 119,00 3 ¼% Pom. „ 100,30 100,60 
Juni 120,25 120,25 3 ¼ 0% . 3 100.30 100,30 
Spiritus: matter ftill Disk.⸗Com.⸗Anth. | 208,60) 209,30 
Loco (70er). 33,90 33,90 IXanrabütte ....| 152,30! 152,00 
Mai... 39.30 39,60 |50% Ital. Rente . 82,60] 82,60 
6 38,90 39,20 49% Mittelm.⸗Oblg.] 93,60 94,10 
September. 39,30] 39,50 Ruſſiſche Noten .. 246,15 216,50 
40% Reichs⸗Anl. 106,25 | 106,30 | Privat Diskont 2¼ / 2 ö % 
3/½0% „ „ 105,25 | 105,25 J Tend. d. Fondbörſeſ feſt (befeſt. 


chwimmbäder ete. e 


anz. Auterticht 


Ale ed d Weſtpr. 
ah im 6, beginnt lei 
Bftern im Saale des 11 . 
beſt ers Salewski. Weit. Anm. 
2 werd. dorti, freundl. entgegengen. 
. Edmueller, 
Tanzlehrer. 


Familien- Anzeigen. 


8770] 


Gründonnerstag! 
Empfehle 


Bretzel 
Marie Lemandowska 


mit 
Marzipan: und 
3 Le, been Succade⸗TFüllungen 


merz zu würdigen r > 
in bekannter Güte, 


iſſen. 
raudenz, 28.3. 1896. 
und erbitte Aufträge. 


Ba ust. Os. Laue, 


interbliebenen 
Lewandowska 
Graudenz. 
Fabrik und Hauptgeſchäft: 


geb. Jankows 
drabenstrasse 79. 


Die wren findet 
Niederlagen: 


Dienſtag Nachmittag 
Ubr vom ee 
Dolsmarkt 58, aus ſtatt. Wi 

Nonnenstrasse 20 
Statt jeder beſonderen 3 
elou 15. 
sel, lr gleiche Geburt 
eines Töchterchens zeigen er, 5 DR 
gebenſt an 
Graudenz, d. 30. März 1896. 


Lehrer Wentscher und Frau Halbdaunen 85, 100, 
geb. Jeske. 5 


1 
a 50 
Heute früh 3½ Uhr wurde uns reine@änfefedernl, 


mit Gottes Hilfe ein munteres 1 ganzer Satz Betten 
Töchterchen geboren. 8840 f 55 A bur 
Graudenz, 5 2 Kif 
29. März 1896. Bei 15,00, nur 95 


Wilhelm Herberger 


und Frau Bertha geb. Liedke. 


8737] Allen meinen Freunden 

und Gönnern bei meinem Fort⸗ 
zuge von Graudenz ein 

herzl ine ze ewohl! 

1 Kühn 


Bitte um ein 


Ave Maria. 


ch Gott 
erforschen hſchluß 1 5 
; RT eben 
eute Nachmittag 2 Uhr 
meine innigſt „gellete 
Seer unſere liebe 
5 Tante und 
Schwäger 


Neue Federn 35, 


Packete gegen 
nahme. [88 


8. 1 
Herrenſtr. 8. 


Sol. Endeneinridt 


ir Manufakturwaaren und Kon⸗ 

ektion ſowie Glaskronen und 
Gaskugeln, Büſten ꝛc. alles . 
cr. 1 Jahr gebraucht, hat ab 2 
geben [8 


I. Rosenberg, 


Graudenz. 


Peluſchken 


r Saa 
& eutwer 85 Mart, 


Tur N eferirt 
Höhere Privat⸗Schule „ W., Schindler, 


15 Bischofs werder. dogolin. Stückkalk 
8723] Das neue Schuljahr ber 
innt Ding ben e Pargand Cement 
3 Brit, In meiner dag pe 
Aa oer 
arbolineum 
fe eee „ Gbsdielen. F 


Wo hnung bereit. 
Antonie Rosenow, 
Schulvorſteherin. 
erber, Stallmeift offerirt ab Lager und franko 
jeder Bahnstation billigst [8774 


8689] Diejenigen 
Verde welche noch 

F. Esselbrügge, 
Graudenz, 


ferde z. Dreſſur 
D eschäft. 


Gymnasium 
zu Osterode. 
Das neue Schuljahr be⸗ 


innt Dienſtag, den 14. 
pril, „Vormittags Suhr. 


Aufnahme neuer Schüler 
Sonnabend den 11. und 
Montag den 13. April, 
Vormittag. 


Direktor Dr. Wüst. 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 3 Mark. 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 


8703] 


angemeldet, bitte 


elb 
lcken, d 
eſetzt bin. 
im Graudenzer Tatterſall. 


N. B. Daſelbſt zwei 


Damen-Sättel 


verkäuflich. 


Fernsprechanschluss 43. 


IE NUONONMONAN 


ESBADEN 


Ialtwasser -Hellanstaltem. — Medieinisghe en Jah alle a8 
mech nis s Ins stem Zander). — Neues In 2 E = 
Bean 3 sches nich alatorium Terrain-Curen, Anke 


Ilustrirter Prospect unentgeltlich durch die Curdirection: 


Torfpreile 


für Dampfbetrieb, nur ganz 


Felle Puten 


lebend u. 


Thomaschewski &Schwarz. 


a jedem Konkurrenzpreiſe, ferner 
ubehörſtücke und Er 2 
ſowie Reparatur- Material für 
Pneumatikreifen ſtets am Lager. 


Otto Roeser, Graudenz. [8837 


4,4 Rau Nlachfl. 


N 
2 
x — Bröhte Hnbwanı in 

15. 
Möbeln, Spiegeln & Polſterwaaren 
& * in verichiedenen Holz⸗ und Stylarten. 
50 = weg” Beite und billiaſte Bezugsquelle "am 
fir tonlel. immer und Wohnungseinrihtungen 
2 — in allerein wat zus e er Ausführung 
9 Nach au ferhalb 5 jeder Rahnſtation ; 
< N NE. f. Teppiche, Sifhpeden, Bun ee Hören 
N in allen Preislagen. 
NIN 


RETTEN 


f. — Massage-Curen. — — Meilgy 


Kochsalz Thermen (68° C.) 
Bade- i 


. 


ymnastik. — Elektirotherapeutische Anstal — 
alten für Nervenleidende und Mer e 


F. Hey'l, Curdirector. 


Die in Folge des Brandes 


beschädigten Waaren 


werden von heute ab zu außergewöhnlich Sn 
Preiſen 


gus verkauft. 1 
S. Kiewe jr. 


Heute Dienſtag 


trifft wiederum eine Waggonladung 


Mangel an geeignetem Materia 


e chlltheiß Verſaud⸗& Mätzenbier 


ein und empfehle dieſes anerkannt ſchmackhafte Bier 
in Gebinden und Flaſchen zu den bekannten Preiſen. 
Beſtellungen zum Oſterfeſte bitte prompter 


preiswerth abzugeben vom Dom. 
Warglitten an der Oſtbahn, 
bei Oſterode. 


Richard 
gerek's ] Effektuirung wegen frühzeitig aufzugeben. 


geſetzlich 
geſchügte 


ſolld zu MR mmengefleitt 
elegant ausgeflattet und 


Meiner werthen Kundschaft, sowie dem 
geehrten Publikum von Graudenz und Um- 
gegend die ergebene Mütheilung, dass ich mein 


Uhren-, Gold- 
und Silberwaaren - Geschäft 


in meine eigenen Geschäftsräume 


ge ofen 
Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
u werden und über⸗ 
dadurch Alles 


[7790 


— @rabenstrasse 29 — 


vis-a-vis dem Hofphotographen Herrn Joop 
verlegt habe. Dieselben gestatten mir, mein 
Lager bedeutend zu vergrössern und hoffe ich, 
allen Ansprüchen gu genügen. Um ferneres 
Wohlwollen bittet Hochachtungsvoll 


Graudene. Jul, Hempler. 


reisverzelch 
mit Abblidungen auf 
Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 

Man laſſe ſich durch werthloſe 

Nachahmungen nich rufen 


0 2 
das einzig und allein echte 


7 
Fabrikat lag Sen Tian: ige Schu 


marfe und den vollen Sen amen; 


cee Weret, 


Iwecke. 


ausſtellungen. 


geſchlachtet, empfehlen 


bedingungen. 


ahrräder 


geltlich ertheilt. 


5 Oberthornerſtr. 29. 


Zweiggeidiä 27 e 21 Thorn, Konitz, 
Bertreter: echo6 Friedlan 


A. Loevenberg-Culm. 


2 


Empfehle 18821. 


Hänherwurk 5 


a Pfund 90 Pfg. 


Dampfwurſt, T 
rules Sulden 


Nur Poſtkolli. EM 


Naumann’s 


g| Fahrräder 


aus der 28 Fabrik von 
Seidel & Naumann Dresd 
offer. zu 3 ——.— 


n. tel — 
Bromberg. 


Case 


in v iedenen Größen, em heilt 
Gustav Röthe’s Bushärao erei, Preiſen. 


Neuenburg Wpr., 
Graudenz. 


Vertreter. 


G. E. Herrmann. 


Origin. N maschinen 


für häuslichen Bedarf 
und alle gewerblichen 


Brämiirtanfallen Welt⸗ 


Leichte Abzahlungs⸗ 


Reellste Garantie. 


Unterricht in der modernen 
Kunſtſtickerei wird unent⸗ 


gd! mem bg. vorn. U. Meidlinger 
Hauptgeſchäft Danzig, Gr. Wollwebergafle 18 


Strasburg. 
. Neumann- 
Marienburg, Chr. a 7. ‚„gregorowiez-erent, 


Heymann Mey 


BE 
ale Heute 3 Blätter. 


Reiſekörbe 


in beſter Qualität kauft in 
größeren Poſten 18763 
Carl A Aapeit 1 Mühlberg 


Auch finden daſelbſt Korb⸗ 
macher auf obigen Artikel 
dauerude Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
geld wird nach 5 wöchentl. Arbeit 
zur — vergütet. 


Eine ſilb. D zig en 


iſt geſtern auf dem Wege vom 
Getreidem bis zum Bahnhof 
8851] verloren. 

Der ehrliche Finder wird gebet. 
. bei Velob. bei Tiſchler 
Scherner, Mühlenſtr. 7. abzug 
Vor Ank. w. gew. Uhr No. 17304. 


Am 28. März Abends iſt von 
meinem Fuhrwerk während der 
Nachhauſefahrt von Graudenz ein 
Karton, enthaltend einen hellen 
Sommer » Anzug nebſt einem 
Reſt Stoff abhanden gekommen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſe Gegenſtände an F. Du⸗ 
mont, Graudenz, oder an den 
Unterzeichneten gegen Belohnung 
abzulieferu. Gr. Lubin, ©. 
. IL. = 18839 


‚Geldvei kehr | 


4— 5000 Mark 


auf ſof. geg. ſicheres Unternehmen 

mit gutem Zins I. W. 24 Gefl. 
Offerten unt. B 24 poſt⸗ 
lagernd Stolp in Pommern 
en: au 


Wohnungen. 


8851] In meinem im Bau be⸗ 
findlichen gaufe in der 1 
thornerſtraße find zum 1. Ok⸗ 
tober cr. 

loch einige Läden 


u. zwei herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnungen 


mit je 6 Zimm. 2 — Erker 
und Badeeinrichtung zu. verm. 
J. L. Cohn. 


Pereine. 


babe Berein 


Mittwoch, 1. April, Abends 
8 Uhr: 


Kameradſchftl. Verſamml. 


Aufnahme. Ausgabe der Sterbe⸗ 
kaſſequittungen pro I. Quartal. 


Bismarck⸗Feier. [8836 
7 / Uhr: Vorſtandsſitzung. 


Verynügungen⸗ 
Adamsdorf. 


Feiertag den 6. Avril 


Tanzkränzchen 

wozu 163 freundlichſt einlade. 

1 haben keinen Zutritt. 
08] H. Block. 


Am 2. 


Ayrilſcherze 


empfiehlt in 18442 
Auswah 


Arnold Kriedte, 


Buch-, Kunſt⸗ 5 Papier⸗ 


Handlung, 
Tabakſtraße 1 u. Ecke 
Grabenſtraße. 


Wo wäre die Gründung einer 
Privatſchule durch gepr. Schul⸗ 
vorſteherin erwünſcht? r 
brieflich mit Aufſchrift No. 8 
an den Geſelligen erbeten. 


Oſterkarten 


originelle Neuheiten 
empfiehlt in großer 
Auswahl 8835 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
bandlung, Tabakſtr. I u. 
Ecke € ſrabenſtraße. 


Denke gerne Dein! B. abgeſ. u. bek. 
Adr. Bitte abh. Tauſ. G. a. M. 
A ned urg 333. Bitten. Ant. 
b. umgeh Zurückſ. d. B. R. [8823 

Tebling! Denkſt Du auch an mich? 
Beine edanken weilen ſtets bei 

Dir. Schreibe an nuch daß digg top 
od. Mittw. Brief h. i. P. ank. [884 
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Zweites Blatt. D r Ge ellige. . 90. 7. 


Gtaudenz, Dienstag] 131. März 1899. 


s der ro vin 4500-5000 Mark belaufen. Einer vom Vorſtehexamt der 
8 here 1 März i Kaufmannſchaft Stolp der Stadt Bütow gane ee 
i 2 ; ie 


1 an den Miniſter für öffentliche Arbeiten betreffend die Verlegung 
— Die üblichen Sache ech n werden auf den der geplanten Bahnliale Bütow⸗Lauenburg⸗Leba nicht wil 
Eiſenbahnſtrecken der Dir debe NL wende und 

än 


Auch hat ſich im Rahmen diejes Vereins eine Geſangsabtheilung 
ebildet. — Remontemärkte finden ftatt: am 1. Juni in 
ſterode, am 10. Juli in Alt⸗Dollſtädt, am 5. Mai in Mohrungen, 

am 6. Mai in Pr. Mark, am 9. Mai in Pr. Holland. 

2 Goldap, 27. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde der Haushaltsetat für 


urſprünglich in Vorſchlag gebracht öſtlich ſondern weſtlich des 
Jaſſenier Sees wurde beigetreten. — Das Kreishaus iſt nun⸗ 


Is önigsberg für die unverkauft gebt ebenen Gegenſtände gewährt, dne ter b Seei e ; 
22 eiche in den Ausftellungen landwirthſchaftlicher Maſchinen und 1896/97 in Einnahme und Ausgabe auf 142434 Mk. feſtgeſtellt, mehr fertiggeſtellt und wird zum 1. April bezogen werden. 
187632 Geräthe am 19. Mai in Pr. Mark, am 21. Mai in Warten» gegen 128260 Mk. im Vorjahre. Der Kommunalkaſſenetat be Schivelbein, 25. März. An der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
berg burg, am 22. Mai in Neidenburg, am 27. Mai in Pr. Eylau,] trägt 82860 Mk. der Schulkaſſenetat 43584 Mk., der Armen⸗ſchule haben 24 Schüler die Abgangspüfung beſtanden. 
am 28. Mai in Fiſchhauſen am ee a. 5 ö men 8 Mk. und der Etat des Schlachthauſes 9053 Mk. 
Korb- d am 2. Juni in Heydekrug ausgeſtellt geweſen ind. An Gemeindeſteuern werden 63500 Mk., an Bierſteuer 4000 Mk. a 55555 
Artikel 2 Der Pfarrer Schmidt aus Fordon iſt als Dekan des | und an Luſtbarkeitsſtenern 1000 Mk. vereinnahmt. Die Kreis⸗ O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz Eunau. 
Abe detanats Fordon kirchlich eingeſezt. Verſetzt find: Vikar Oko⸗ | ſteuern betragen 23000 Mk. „In der Gene ralverſammlung des Vereins gab Here 
1 hiewsti aus Lalkau nach Bruß, ä 8 De nach] „r. Holland, 27. März. Nach dem Tube bes Vauraths Ford rte die 9 a nass 35 are 
{ d Dylews ki von Wielle nach Alt⸗Kiſchau. Der Neopres- a. D. und Ritter utsbeſitzers Mendthal⸗Hohendorf iſt die r 3 Jah 
beter Beier unajsti ift nicht in Reetz, ſondern in Lalkau Hohendurf = Lege rung 19800 Erbſchaft auf Herrn das Jahr 189868 N au feitem Zuſammenhalten. e 
als Vikar angeſtellt. ; kirl jun«Hohendorf übergegangen. 5 Molkerelweſen 1 . ee Aae rates 
olr⸗Uhr — Die Verwaltung der Phyſikatsgeſchäfte des Kreiſes Culm | + Pillau, 27. März. Die ſtädtiſche Sparkaſſe erzielte | gemacht, in der Flerdezucht iſt ein kleiner Fortſchritt zu bemerken 
je vom iſt dem Kreisphyſikus Dr. Heiſe in Briefen übertragen worden. | im verfloſſenen Jahre eine Zins⸗Einnahme von 12465,64 Mk., die Rindviehzucht ſteht in hoher Blüthe Der Verein hat 
nhof — Der bei der Provinzlal⸗Verwaltung in Poſen bisher der eine Ausgabe von 7825,18 Mk. gegenüberftand, ſodaß der | 59 Mitglieder. Die Einnahme beträgt 1061,47 Mk., die Ausgabe 
kommiſſariſch beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Wolff iſt zum Landes-] Hewiun 4640,46 Mk. betrug. Die Einlagen beliefen ſich auf 1084,11 Mk., das Rereinsvermö en 719,36 Mk. Die . — 
5 a rath ernannt, mer. = Der Rejervefonds betrug am Jahresſchluſſe Lippte, Block und Schumacher 1 — 9 zu Raflenzeniforen 
5 1 55 Thorn, 28. März. Der Pantoſſelmacherlehrling Vincent n N 8 gewählt. Sieben landwirthſchaftliche Vereine des Kreiſes haben 
17304. czetwinski zu Brieſen hatte in der Bertſtelle ſeines Meiſters 2 Seeburg, 28. März. Auf dem letzten Viehmarkt] ihren Beitritt zum Kreisverein erklärt und den Statutenentwurf 
iſt von die Hängelampe angezündet, ohne ſie an dem dazu beſtimmten | ereignete fi ein Unfall. Ein Bulle wurde wild, riß ſich von] angenommen. Die Vereine Culm und Kokotzko konnten ſich zum 
nd der Draht ein Stück herunterzulaſſen. In Folge deſſen hing die | feinem Führer los und raſte unter die Menſchen, wobei einer | Beitritt noch nicht entſchließen. 8 10 des Statuts ſoll dahin 
enz ein brennende Lampe zu dicht unter der Holzdecke, dieſe gerieth in | Frau drei Rippen, einer anderen Frau ein Arm gebrochen wurde.] abgeändert werden, daß 8 bis 20 Mitglieder einen Vertreter, 
bellen ne und es wurde die Werkſtelle, en 2 bi einer am. Endlich gelang es, ihn zu feſſeln. le 8 2 re Bun 5 40 A drei Vertreter 
einem 2 - 2 zr i S „ſenden können. sherige Vorſtand, die rre be, 
ein beſonderes kleines Gebäude auf dem Ho bildete, durch das Krone a. Br., 27. März. Bei der heutigen Stadt ö innen. Der herige Vorſtand, Herren Stob 
. euer zerſtört. Czerwinski wurde in der heutigen Strafkammer ⸗ verordnetenwahl für die zweite Abtheilung wurde Kauf⸗ Lippke, Richert, Görtz und Grams, wurde wiedergewählt. ; 
. Du⸗ itzung für feine Fahrläſſigkeit zu 2 Wochen Gefängniß ver- | mann Aſcher auf 6 Jahre und Hausbeſitzer Roman Regen 
an den urkheilt. — Der Siedemeiſter L. zu Schönſee hatte im vorigen [brecht auf 2 Jahre gewählt. Dieſelben Herren erhielten auch 3 
ohnung Jahre unter vereinnahmtem Gelde ein falſches Thalerſtück] bei der erſten Wahl die Mehrheit, doch wurde die damalige Du und Du. 
Wahl für ungiltig erklärt. — Die Schlußbilanz des hieſigen „Herr Lieutenant, es iſt eine Ordonnanz vom Herrn Diwiſtons⸗ 


in, H. 3 efunden und dieſes ſeinen Kindern zum Spielen gegeben. Sein 
18839 ha er, der Schüler Sch. zeigte es dem Schüler Richard 
wol zu Schönſee als falſch. Dieſer nahm es weg und gab 

1 es einem andern Knaben mit dem Auftrage, bei dem Kaufmann 


Spar⸗ und Kreditvereins beweiſt, daß deſſen Geſchäfts⸗ 
thätigkeit auch im letzten Jahre recht erfolgreich war. Die 
Bilanz ſchließt mit 72 394,20 Mk. und weiſt einen Bruttogewinn 
von 1802,69 Mk. auf. Die Zahl der Mitglieder beträgt 143. 
Rawitſch, 28. März. Von der ſtädtiſchen Anleihe im 
Betrage von 1 Million ſollen verwendet werden: 180 000 Mk. 
zur Tilgung der Schlachthaus⸗Anleihe, 145000 Mk. zur Tilgung 


general da, der einen Befehl für den Herrn Lientenant hat.“ 

Mit dieſen Worten, ſo erzählt aus ſeiner fröhlichen Soldaten⸗ 
zeit ein Offizier den „M. N. N.“, weckte mich mein Burſche des 
Morgens um 9 Uhr aus dem feſten Schlafe. Wir hatten am 
Tage vorher im Offizierkaſino Kaiſers Geburtstag gefeiert und 
diefe Feier bis gegen Morgen ausgedehnt, jo daß ich mich nur 
wenige Stunden des nothwendigen Schlummers erfreut hatte, als 


N. für 10 Pfg. Nüſſe zu kaufen. Der Gehilfe des N. bemerkte, 
daß das Geldſtück falſch war. Wolff wurde wegen Diebſtahls 
und Münzverbrecheus unter Annahme mildernder Umſtände mit 
Rückſicht auf feine Jugend mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. 


nehmen 
. Gefl. Neumark, 28. März. Auf dem letzten Kreistage wurde der Gasanſtalts-⸗Anleihe, 450000 Mt. zur Errichtung der Waſſer⸗ | mein Burſche mich weckte. 
4 poſt⸗ beſchloſſen, den Kreisausſchuß zu ermächtigen, ein Abkommen mit leitung, 150000 Mk. zur Herſtellung einer Kanaliſation, 50 000 Die eintretende Ordonnanz brachte mir den Befehl, mich um 
18832 der Provinzialverwaltung wegen Verlängerung des Vertrages] Mark zur Deckung der Koften für die Kanalifation des Promenaden 10 Uhr bei Seiner Exzellenz zu melden. Mit Hilfe einer reich⸗ 
„18832 über die Unterhaltung und Verwaltung der Provinzial-Ehanfjee | grabens und für Grunderwerb, und 25000 Mk. zum Terrain⸗ lichen Anwendung von kaltem Waſſer gelang es mir, einige Ord⸗ 
von Löbau nach Kolodzeiken für den weiteren zehnjährigen Zeit-] erwerb für die Eiſenbahn Lieguig-Rawitfd-Robylin. Das in meine ziemlich wirren Gedank in 
raum bis Ende März 1906 gegen eine Jahresrente von 3600 Mk.] günftigfte Angebot iſt von der Preußſſchen Zentral⸗Vodenkredit⸗ bonn Bu 505 & w 7 55 ng zu bringen, dennen 
an be⸗ zu treffen. Der Kreishaushaltsetat für 1896,97 wurde in Ein-] Aktiengeſellſchaft in Berlin gemacht worden. Sie beanſprucht finden. Es fehlen 5 eden une e e Kind 
Unter⸗ nahme und u auf 195200 Mk. und der Voranſchlag über [ 3½ Proz. Zinſen und ¼0 Proz. Verwaltungskoſten. Bei diefem | und wieder einige Augenblicke, deren man ſich durchaus nicht 
Eu die Koſten der Verwaltung der Kreisſparkaſſe in Einnahme und Juſtitut ſoll die Anleihe auch aufgenommen werden, ſofern nicht entfinnen kann 5 5 
8 e 3 e > 0 hei run die Ausgabe von Stadtanleiheſcheinen vortheilhafter iſt. Im Haufe des Divifionärs zu der befohlenen Stunde ange» 
den butsbeſthers au lid in Tig, der Befiger Seo Raszto weft Wreſchen, 28. März. Das 400 Morgen große Vorwerk langt, wurde ich ſofort von Sr. Exzellenz in deſſen Arbeitszimmer 
ini aMitali ür di zudeſteuer⸗V 3. Cegielnia, bisher der Frau Rittergutsbeſitzer Szule gehörig, empfangen. „Exzellenz haben befohlen“, ſagte ich, den Geſtrengen 
; In Krzeminiewo, als Mitglieder für diechebäudeſteuer Veranlagungs ; l in 
ie a Kommiſſion Rentier Abramowski in Abb. Kauernick und Maurer- er 1 . den Kaufmann Elias Kaphan zu e vorſchl ER h 
| meiſter Schubring fen. in Neumark, und zu Stellvertretern Steuer⸗ oslaw verkauft worden. Ich wollte Ihnen nur parſchlagen, Herr v M. , enigegNe e 
Erker Inf tor 5 D. Schall in Neumark und Maurermeiſter Kaminski G Wrefchen, 27. März. Geſtern fand ein Kreistag ſtatt. 11 K na mit einem ironiſchen Lächeln, „es wieder beim 
ber, In Löbau gewählt. Bei der Kreisſparkaſſe waren in der letzten Zeit bedeutende Baar- | * Ich mug bel dieſen, mir völlig unklaren Worten ein ſehr 
un. 8 ER ä N B im S R ‚ 
P Schlochau, 27. März. Aus dem Jahresbericht des beſtände vorhanden, welche unter Beobachtung der im Statut verdüßtes Geſicht gemacht haben, denn der General lachte laut 


vorgeſchriebenen Beleihungsgrenze nicht ſicher ausgeliehen werden 
konnten, ſondern durch Ankauf von Inhaberpapieren zinsbar 
angelegt werden mußten. Bei dem hohen Kurſe der Werthpapiere 
erleidet die Sparkaſſe eine Einbuße, wenn weiterhin für Einlagen 
3½ Prozent Zinſen gezahlt werden. Der Kreistag beſchloß 
daher die Herabſetzung des Zinsfußes für Einlagen der Kreis- 


auf. Endlich hatte ich mich ſo weit gefaßt, daß ich erwidern 
konnte: „Ergelleng wollen verzeihen, aber ich verſtehe wirklich 
nicht, was Sie meinen.“ — 
„Nun, ich denke, wir ſagen wieder Sie zu einander.“ — 
„Ich bin ſo unglücklich, Exzellenz, noch viel weniger zu ver⸗ 
ſtehen“, entgegnete ich in höchſter Verlegenheit. — 


Kreis⸗Ausſchuſſes iſt folgendes zu erwähnen: Die Ein⸗ 
wohnerzahl des Kreiſes betrug am 1. Dezember 1895 66118 
Seelen gegen 64946 Seelen am 1. Dezember 1890. Vom 
1. April d. Js. ab werden die jo lange vom Kreiſe verwalteten 
F von der Provinz verwaltet werden. Die 

reisſparkaſſe hat recht günſtige Ergebniſſe erzielt. Die Ein⸗ 


rell 


—— ug | ——— 5 3 — a 


(bends S 1 2 3 Pr ächti } 
ahme beträgt 3866221 1 Pfa., di 703085 Mk.] Sparkaſſe von 3½ auf 3 Prozent und ermächtigte den Verwaltungs- F 
80 8 5 er Zinsſuß — 5 alen bei in Ale 3 gr rath, ſobald es die Verhältniſſe der Kaſſe geftatten, den Zinzfuß „Na, das muß ich jagen!“ rief der General lachend aus. 
amm Geldverkehrs vom 1 Bars Js 5 von 3½ auf 3 Prozent wieder auf 3¼ Prozent zu erhöhen. Die Lage des Geldmarktes „Das best pad ar 145 8 ſbern bend vergelleu, 
1 5 * . Is. . N iche! ; mein beſter Her utenan Sie geitern Abend mit mir 
ee ermäßigt. Für Hypothekendarlehne werden vom 1. April ab läßt es auch angebracht erſcheinen, auf eine Verminderung Br ü N 5 anche ; 1 
Sterbe fett 4% nur 4 Prozent Zinſen erhoben, während bei Wechjeln | der vom Kreiſe. für Anleihen zu zahlenden Zinſen Bedacht an a 91 02 5 haben, noch dazu in Gegenwart Dex 
18836 er alte Zinsfuß von 5 Prozent erhalten bleibt. zu en Abanteheſc . en 1 Ich war ſtarr vor Schrecken! Das war ja unerhört! Ein 
gung. „ Schloppe, 27. März. Heſtern Nachmittag machte die] Kreisantsiheigeinen abel Aufnahme eines nenen Darlehns. Der | Junger Sieutenant bietet einem Divifionsgeneral bie Drüberfejaft 
Schmiedefrau Bräbel bon ger I geiftiger Umnachtung ihrem Kreisausſchuß wurde ermächtigt in Verbindung mit einer an! Und das hatte ich vollſtändig vergeſſen! Ja, ja, der gute 
e — auf Dun Die 1 755 e Sn Kommiſſion, beſtehend aus den Herren v Hulewicz⸗Paruſewo, m... lc der verrätheriſche Sekt! Ein Blick auf das gut⸗ 
alt und ſeit einem Jahre infolge eines Falles auf den Hinter | r © c 8 ich» MR > ze | müthige Geſicht der lachenden Generals gab mir indeß bald 
kopf geiſtesgeſtört; fie litt an Verfolgungswahn. — In der letzten Er Schultz Grabowo, Ehrenfried een v. Skrebinski⸗] meine Faſſung wieder. 
Nacht wurde die Scheune des Beſitzers V ölker zu Jagolitz Chwalibogowo über die Konvertirung au 4 Mezen. Ich bitte Euer Exellenz um Verzeihung wegen dieſes argen 
„ April Abbau ein Raub der Flammen. Schönlanke, 27. März. Das Freiſchulzengut Run au,] Verſtoßes, doch kann ich zu meiner Entſchuldigung nur die hoch⸗ 
hen 4 Nenſtadt, 27. März. Nach dem Programm befanden] wales Aeon den ker Bu ch bes Mbltg Nose far gradige Feſtſtimmung anführen, ſowie den Umſtand, daß nn 
0 ſich am hieſigen Gymnaſium am 1. Februar 155 Schüler, von 190 000 g ſonſt ganz unverzeihliche Handlungsweiſe nur ein Ausdruch des 
einlade. denen 65 einheimiſche und 91 auswärtige waren; 70 Schüler 190 000 Mk. erſtanden worden. Gefühls der großen Verehrung und Anhänglichkeit war, das i 
1 waren evangeliichen, 78 katholiſcher und 8 moſaiſcher Konfession. Lobſens, 27. März. Geſtern fand die Abnahme der Klein- wie das ganze Offizterkorps der Diviſion, für unferit General 
2 Die Abiturienten⸗Prüfung beſtanden im Schuljahre 10 Schüler.] bahn Weißen höhe⸗Lobſens⸗Witoslaw durch die Kreis-] hege: Es wird für mich eine große Ehre jein, wenn Efzellenz 
Die Vorſchule beſuchten 11 Schüler. Mit dem Schluß des Schul⸗ behörde ſtatt. als ein alter Freund und Kamerad meines Vaters mich mit 
1 tritt nach einer 40 jährigen Thätigkeit Herr Profeſſor Zuin, 29. März. Zur Bildung eines Kreis⸗Lehrer⸗[ „Du“ anreden wollen.“ — 5 i 
| amland in den Ruheſtand. — Der Stand der Saatenſim verbandes findet am 7. April hier eine Sitzung ſtatt. „Nun, laſſen wir es gut ſein, lieber B.“, erwiderte der 
. Kreiſe iſt im Allgemeinen befriedigend. f n Schueidemühl, 26. März. Die Petition hieſiger n 5 1 fac ee 7 85 aeg Wee 
12 — Sqöneck, 29. März. Im Laufe eines Jahres haben] Geſchäftsleute und Gewerbetreibender um Aufhebung des . zaven ſerauch geln gel 
ſich in Schöneck und Umgegend fünf Raiffeiſen⸗Vereine] Wochen mark tſtandgeldes rief in der heutigen Stadt⸗ lungen Lieutenant, — 5 1 Le vor ver⸗ 
| ebildet: der Schönecker Verein, Schöneck Land, Boſchpol, verordneten⸗Verſammlung eine lebhafte Debatte hervor, | ſammeltem Kriegsvolke die Brüderſchaft anbietet. Kommen Sie 
5 eren de und Neu⸗Fietz. Der Schönecker Darlehns“] Dieſe indirekte Steuer, welche erſt mit dem Inkrafttreten des *. nr ar zu meiner Tochter, die ein kleines Frühſtück für 
a v * d 2 1 * 2 h Y 0 5 * 28 2 8 ei * E 8 15 4 N a = ’ 
ſſenverein hat auch eine Pfennigſparkaſſe eingerichtet. | neuen Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes eingeführt wurde, ſoll mit In dem Speiſezimmer fand ich die ſchöne Thekla an einem 


ihren Erträgniſſen, welche ſich auf etwa 7000 Mark belaufen, in 
keinem Verhältniß zu den Nachtheilen ſtehen, welche den Geſchäfts⸗ 
leuten indirekt erwachſen ſind. Herr Stadtverordneter Groß 
ſchätzte in der Begründung der Petition den Minde rumſatz 


cke Es werden Sparmarken zu 10 und 50 Pfg. verkauft. — Aus der 
Krelsſchulinſpektion Schöneck werden zum April der ſeit länger 
als 20 Jahren hier amtirende Lehrer Szpitter und der Lehrer 
Schittenhelm ⸗Neu⸗Paleſchken nach Pr. Stargard verſetzt. An 


Tiſche, der mit einem höchſt verlockend ausſehenden Heringsſalate 
und anderen guten Dingen beſetzt war. Der General war Wittwer, 
und ſeine Tochter ſtand dem Haushalte vor. 

„Guten Morgen, Herr v. B.!“ begrüßte mich die junge 


g einer Stelle des Herrn Szpitter tritt der 1. katholiſche Lehrer | der Geſchäftsleute ſeit Erhebung des Wocheumarktſtandgeldes 8 15 ie h ; 
Schul⸗ Pranſchke aus Zarnowitz bei Putzig. auf ½ Millionen Mark, was einem geſchäftlichen Schaden Dame mit einem ſpöttiſchen Lächeln. „Eigentlich müßte ich wohl 
rung, Elbing, 28. März. Der Unterftügungs-Rerein für | von etwa 50000 Mt. gleichtommen würde. Ein großer Theil „Ou A zu onen jagen, da Sie ja ein Bruder von Papa 
> hilfsbedürftige Wöchnerinnen hat im abgelaufenen 23. der Landleute meidet wegen des Standgeldes den 1 beweglichem Plaudern machten wir uns an das treffliche 
. h BE ich i f s ‚tödten, wo eine „Ani t Slauderit u 1 

— Jahre des Beſtehens 1458 Mk. eingenommen und 782,15 Mk. e e a benteht, ein Aesaßgebiet. Obgleich ne Frühſtück, während deſſen ich nicht wenig unter den Neckereien 


= 757261 =. Vermögen des Vereins betrug am 1. März der ſchönen Thekla zu leiden hatte...“ 
Der Geflügelzucht⸗ und Vogelſchutzverein hielt am 

| Freitag feine Verſammlung ab. Herr Anderſch erſtattete 
Bericht über feine Beobachtungen in der Hühnerzucht Weſt⸗ 

preußens. Auf den großen und größeren Gütern iſt die 


Stadtverordnete dafür ausſprachen, das Standgeld vom 1. April 
ab nicht mehr zu erheben, entſchied ſich die Mehrheit vorerſt doch 
noch dafür, die Petition der Etatskommiſſion zur Berathung zu 
überweiſen. — Der Ausſchuß zur Errichtung eines Kaiſer 
Wil helm⸗ und Krieger⸗Denkmals genehmigte heute das 


Verſchiedenes. 
— [Ringtämpfer beim Fürſten Bismarck.] Am 


ien Hühnerzucht bereits veredelt, und man findet dort außerordent⸗ von dem Bildhauer Fritz Heinemann in Charlottenburg ent- | Sonnabend produzirte ſich in Friedrich sruh eine internationale 
her lich {höne Völker; aber auf vielen kleinen Beſitzungen geht man | Worfene Modell. Die auf 18000 Mk. veranschlagten Koſten jollen | Ringkämpfert rup ve vor dem Fürſten Bismarck. Sie 
leider im alten Schlendergeleiſe weiter. Der Verein beſchloß, durch wiederholt vorzunehmende Hauskollekten, Veranſtaltung] beſtand aus den beiden Türken „vom Palaſt des Sultans“ 
e die landwirthſchaftliche Ausſtellung in Pr. Mark am 19. Mai größerer Volksfeſte und eventl. durch eine Lotterie aufgebracht] Memiſch Osman und Omer, dem Hamburger Niemann und dem 
jer⸗ d. Js. mit 8 Hühnerraſſen zu beſchicken. Herr Matz werden. — Bei heftigem Gewitter ſetzte heute Abend ein Blitz⸗ Holländer van der Berg. 
Lu. empfahl für die ſtädliſche Hühnerzucht Italiener, welche vor⸗ ſtrahl den Viehſtall des Gutsbeſitzers Wilhelm Dancke in — Gegen die in Berlin beſtehende Kom miſſion für 
5 gügliche Leger find und einen warmen Stall brauchen, der in | Koſſenwerder in Brand. Das Vieh konnte gerettet werden. den Austritt aus der Landeskirche ſind polizeiliche 
er Stadt ſehr leicht zu beſchaffen iſt. Für das Land paſſen ſie Stargard i. P., 28. März. Oberſt a. D. v. Rabe auf Groß | Schritte unternommen worden. Die Kommiſſion hat für ihre 
weniger. Silber hat ſein Mandat als Mitglied des Hauſes der Abgeordneten | Zwecke Formulare drucken laſſen, auf deren Rückſeite ſich die 
eſ. u. bek. i Aus dem Kreiſe Oſterode, 27. März. Der Landrath | für den Wahlbezirk Pyritz⸗Saatzig niedergelegt. Die Wahlmänner. Adreſſe befindet „An das Königliche Amtsgericht I ꝛc.“ Auf dieſen 
LA. a. M. giebt bekannt, daß die Maul⸗ und Klauenſeuche in Döhlau Erſatzwahlen find auf den 10. April feitgejegt, die Erſatzwahl des | Formularen fehlt nun, genau jo wie auf amtlichen und wohl 
teu. Ant. erloſchen iſt. Infolgedeſſen kann weiter Klauenvieh ne die | Abgeordneten findet am 30. April zu Stargard ſtatt. — Die | jo ziemlich . Geſchäftsformularen der Na me des 
[8823 Wochenmärkte in Gilgenburg aufgetrieben werden. Ausge⸗ Anleihe der Stadt Stargard in Höhe von 1750000 ME. iſt [Druckers und Verlegers und daher () iſt auf Grund des 
an mich? nommen hervon it bis auf Weiteres Klauenvieh aus Gut und] letzt zur Zeichnung zu 102½ Proz. aufgelegt. Die Anleihe ſoll | 6 des Reichspreßgeſetzes die gerichtliche Beſchlagnahme erfolgt. 
ſtets bei Dorf Wanſen, Nicpony, Vernhartshof, Neudorf, Szezuplinen, | 31T Straßenpflaſterung, Kanaliſation und Waſſerleitungsanlage | 6 des Reichspreßgeſetzes, von dem die Berechtigung zu dieſer 
Pig Preußen und Tautſchken im Kreiſe Neidenburg. — Nicht Ofterode, | Verwendung finden. von der Amtsanwaltſchaft beantragten Handlung hergeleitet 
a ondern Gilgenburg baut ein Spritzenhaus. — In Gilgen⸗ * Biütoto, 27. März. In der heutigen Sta dtverordneten-] wurde, bezeichnet freilich ausdrücklich „Formulare, Preiszettel, 
— urg it ein neuer Verein unter dem Namen „Bürgerverein“ ſitzung wurde u. a. die Anlegung eines arteſiſchen Brunnens Viſitenkarten und dergleichen“ als Druckſchriften, die den Namen 
ter. gegründet worden, dem bereits über 60 Mitglieder angehören.! mit drei Leitungen genehmigt. Die Koſten werden ſich auf des Druckers und Verlegers nicht zu tragen brauchen! 


Verein für Pferderennen 
und Pferdeausſtelungen in 


chule zu Graudenz (9 Schul⸗ 
en und 3 Seminarklaſſen) 


Mittelſchullehrer, der die Unter⸗ 
xichtsbefähigung für Mathematik, 
Naturwiſſenſchaften und Singen 


Amtliche Anzeigen“ 


Bekanntmachung. 
8849] An der höheren 


zu Königsberg i. Pr. 
6337] Die diesjährige große 
Ausſtellung von Luxus⸗ 
und Zuchtpferden, ver⸗ 
bunden mit Prämiirung 
und Verlooſung, findet vom 


16. bis 19. Mai cr. v 


auf dem Ausſtellungsplatze vor 
dem Steindammer 
Von den ausgeſtellten Pferden 
werden mindeſtens 67 
für die Lotterie angekauft. 
Königsberg i. Pr., 
im März 1896. 


Der Hauptvorſteher. 
v. Below, Gen.⸗Lt. z. D 


Felix Gepp, Danzig 
Drechslerwaaren 
und Maaßſtab⸗ 
Kegelkugeln, Kege 


el und Becher, Schach⸗ 
und Dominoſpiele, Schachbretter, 
Kartenpreſſen, Hornlöffel, Meſſer 
und Gabel u. ſ. w. empfehle zu 
billigen feſten Preiſen. 

Felix Gepp, Dauizig. 


400 Feſtmeter 


Birken⸗Nutzholz 


Poſten zu ermäßigken Taxpreiſen, 
jeden Mittwoch im Chaim'ſchen 
Gaſthauſe zu Dembowalonka. 
ie Gutsverwaltung. 


Stellmacher 


empfehle mein großes Lager von: 


beſitzt und ſich 1 
Unterricht der Seminariſtinnen 
eignet, angeſtellt werden. D 
Gehalt ſteigt von 1800—2700 Mk. 
und zwar 6 mal von 5 zu 5 
Jahren um 150 Mk. Wohnungs⸗ 
Die Dienſtjahre 
erden gerechnet vom 1. April 
nach dem Tage der definitiven 
Anftellung nach Ablegung der 
Prüfung für Mittelſchulen. Mel⸗ 
dungen, nebſt Zeugniſſen, Lebens⸗ 
auf und Geſuündheitsatteſt ſind 


tor Dr. Leonhardt einzu⸗ 


Graudenz, 28. März 1896. 
Der Magiſtrat. 
Veredelte Obſtſtämmchen 


als: Kirſchen, Aepfel und Birnen 
in feinen Sorten, ſowie Ahorn⸗, 


zum Uebungs⸗ 


Rüſter⸗ und Tannen⸗Stämmchen, B 
diperſe Zierſträucher und Erdbeer» 
anzen ſind aus den ſtädtiſchen 
aumſchulen abzugeben. [8231 


Graudenz, 25 März 1896. 
Der Magiſtrat. 


Zunugsverfteigerung 


e der Zwangs⸗ 


87551! Im We 
das im Grund⸗ 


vollſtreckung ſol 
buche von Neidenburg, Band 22 
den Namen der 
runk pr. v. Ruben 
eb. Nehbel eingetragene und im 
reijeNteidenburg belegene Grund | 8 
tüd, genannt Berghoff, 


am 27. Mai 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


ſtück iſt mit 291,80 
Thaler Reinertrag u. einer Flä 
von 135,88,88 Hektar zur Grun 
teuer, mit 930 Mark Nutzungs⸗ 
ur Gebäudeſteuer veran⸗ 
aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ungen und andere daschrund⸗ 
betreffende Nachweiſungen, 
ywie beſondere Kaufbedingungen 
nen in der Gerichtsſchreiberei 
„Zimmer No. 3, eingeſehen 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 5 

am 28. Mai 1896, 

Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4, 
verkündet werden. 
Neidenburg, 
den 25. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Velanntmachung. 


8184] Der Arbeiter Johann 
15, der hier ortsangehörig 
und in Pflege gegehen, hat den 
eimlich verlaſſen. 
en Ortsbehörden 


aufzunehmen event. 
bn uns im Betretungsfalle auf 
inſere Koſten per Transport ſo⸗ 
ort zuſenden zu wollen. 


Steinau bei Tauer Wpr 


Der eee 


Deichſel⸗Stangen 
Leiter⸗Bäumen 
Birken⸗, Buchen, Eichen⸗ 
Bohlen und Rundholz 


8 SRTDFIIIEITENE 
[8220 
J. Frühstück, Elbing. 


Zehnte 
Marienburger 


Geld- Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


90000 Mark 


ark. 
Porto und Liſte 30 Pf 
Nachnahme 20 Pfg. me 


Oscar Böttger, 


e Marienwerder Wpr. * 


Nübenſchnitel 


uter Beſchaffenheit 
Zuckerfabrik Groß Zünder. 


Rüben⸗Schnitzel 


offerirt zu 20 Pfg. pro Zentner 
ab Fabrik freibleibend. 1 


Zuckerfabrik Riesenburg. 


Wenig gebr., ſehr guter 


Verdeckwagen 


zu kaufen geſucht. 
Preisang. jof. mit Aufſchrift 
Nr. 8693 an den Gef. erb. 


8776] Eine gut erhaltene, gebr. 
Handzentrifuge 
eee 
Dampſdreſchſat 


gebraucht oder neu, wird zu kaufen 


„Stammfabrik werd. 
Aufſchrift Nr. 8379 
eſelligen erbeten. 


Für Flachs u. Heede 
tauſcht Garn, Leinwand, Be⸗ 
ügenzeng, Handtücher uſw. 
ie Garn⸗ u. Webebaumwollhloͤg. 


J. Z. Lachmann, Znin. 


30000 Dachpfannen 


und 3 faſt neue 


Specialität in Herren- 
Anzug- u. Paletotstoffen 
zu hervorragend billigen 
Preisen u. anerk. vorzügl. 
Fabrikate. Reichh.Muster- 
auswahl w. frco. versandt. 

Reinwoll. schwer. 

heviot, schwarz, blau, 
3 Meter, zum 
Anzug für Mk. 10,50 
konkurrenzlos billig, vor- 
züglich im Tragen. [3163 


Cichenkantholz 


in allen Dimenſionen nach Wu iſch 
eingeſchnitten lief. billigſt [8758 


J. Lehrke, Dt. Eylau. 
Händler 


dennturieten Bennnt 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins 
Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


billigſt zu haben bei h 
Goertz, Lunau b. Dirſchan. 


Dampf ⸗Kaffee's 


J. mehrere Male friſch geröſtet: 


kräftig u. ſchönes 


Hocta-Miſchung 1.200 


für Feinſchmecker, empfieh 
W 1 


Den Anhängern der Homöopathie 
in Elbing und Umgegend 

zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir Herrn Apotheker Max 

Reichert in Elbing. Inhaber der Apotheke Fiſcher⸗ 


ſtraße 4546 Zum goldenen Adler), eine Niederlage unſerer 
homöopathiſchen Arzneipräparate übergeben haben, 
fortan in dieſer Apotheke die mit unjerer Schutzmarke ve 
Faden eden den der gangbarſten hombopathiſchen Mittel in 

igen Potenzen, Verreibungen und Streukügelvotenzen, ſowie 
auch die Tinktuen zu äußerlichem Gebrau 
geführte Spezialitäten, Haus⸗, Reiſe⸗ und Hausthſer⸗Apotheken ꝛc. 
zu den in unſerer Preisliſte angegebenen Oripinalpreifen zu haben ſeln. 


Homüopathiſche Zentral-Apotheke 182 
r. Willmar Schwab 


flüſ 


Danzig 


Irma ! 24,00 & 
Alice und Aquilla „ 25,00 
Puerta Hollandia „ 26,00 | lor 
Verdad — 27,00 Bil 
Burlita 7 28.00 
Mylady 5 29,00 
Würfel & 30,00 | K 
Morcsca 15 31.00 

a Perla 5 32,00 

El Travieſo 5 33,00 
Deſſert 5 34,00 
Felicia 5 35,00 | C 
Fedora 1 36,00 
Valeska 4 37,00 
Viſita 1 38,00 
Bufalo a 39,00 
Floreta 40,00 


Außer oben erwähnten Marke 
Sorten vorhanden und werden dieſe ) N 
lichen Taxe abgegeben. es tadelloſe Waare wird garantirt. 

er Verwalter. = 
Max Janicki, Danzig, Fiſchmarkt am Häderthor. 

Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Ein- 

ſendung des Betrages, auch werden einzelne Kiſten von 100 Stück 


abgegeben. 


Bruteier 
ruteier. 

Zwerghühner, Krüper: Stck. 20 
Pf Ramelsloher, Spanier, weiße 
u. rebh. Italiener, geſp. Plymouth, 
Houdan: Stck. 30 Pf.; Langshan, 
ſchw. Minorka, bl. Andaluſier: 
Stck. 40 Pf.; helle Brahma, weiße 
Cochin, Dorking, Goldbantam: 
Stck. 50 Pf.; Perlhühner: Stck. 
30 Pf.; Peking, Rouen⸗ u. 
Schwedenenten: Stck. 50 Pf. Die 
Zuchtſtämme ſtehen unter Kon⸗ 
trole des Vereins. Für unbe⸗ 
ruchtete Eier wird Erſatzgeleiſtet. 
geſtellungen an den Vorſitzenden 
Herrn W. Schreiber, rg 
Verein für Geflügel- u. Vogel⸗ 
zucht in Bromberg. [8695 


Möbel 


lt. Muſterbuch, auch eichene alt- 
deutſchen Styls offerirt [8782 
Conſtantin Decker, Stolp i. P. 


8700] Eine noch faſt neue 


Scheune 
in Bindwerk, m. Brettern bekleid., 
v. ſtark. Holz, 80‘ lang, 32° breit, 
12“ im Ständer, bat preisw. zum 
Abbruch zu verkaufen Zawiracz 
i Czychen bei Lonkorsz. 


bernd. u. Ecke nd. 
Runkeln "WE 


weiß⸗grünk. Rieſenmöhren, an⸗ 
erkannt gut und ſehr billig. 8579 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wpr. 


Bruteier 


Hühner⸗ und Enteneier, Kreuzung 
verſchiedener Arten, pro Dußd. 
1,25 Mk. Perlhuhneier p. Dutzd. 
2,00 Mk. Porto und Emballage 
extra gegen Nachnahme, verkauft 
Dom. Raczyniewo, P. Unislaw. 


Buchsbaum 


verkauft in großen Quantitäten 
F. Rahm, Sullnowo 
8814] bei Schwetz (Weichſel.) 


Speiſezwiebeln 
entnerw. u. größere Poſten 
Is 8 zu haben. Bei Be⸗ 
itte die Sahnſtation 
17756 


tellungen 


enau anzugeben 
. II Bak. Danzig. 


und ſonſtige von uns 


2 N 


8767] Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich meine 


Eiſenhandlung 


von Marienwerderſtraße 6 nach 


Unterthornerſtraße 29 
Blumenſtr.⸗Ecke, vis-à-vis d. A. Marquardt 


verlegt und mein Lager in dem neuen Lokal bedeutend 
vergrößert habe, ſo daß ich alle an mich erge 
Aufträge prompt und ſofort erledigen kann. 
ich Sie bitte, mich bei Bedarf mit Ihren geſchätzten 
Aufträgen beehren zu wollen, zeichnet 


Hochachtungsvoll 


N Alerander Iaegel. 


6 Kriesel, Dirſchan. 


1 

Fiſchmarkt am 10 A ! 
Belannimachung. 
8785] Die ganzen Beſtände von 1 
©. Gelhaarſchen Konkurs maſſe, früher Zigarren ⸗ Fabriken 
in Lauenburg i. Pomm. und Filiale in Mannheim, kommen vom 
1. April an zum Verkauf und zwar: 
Indianos 9.1000 St. Mk. 18,00 Manuella 
Miranda — 20,00 Esmeralda 
Santos E 22,00 | Buſchiri 


igarren, ſtammen 


p. 1000 St. Mk. 2 


= = 


Roſe of Amerika 


Gaſthaus 


zz Isa 2 2 2 2 2 2 23 22 23 3 


2 
2 


2 


ben zu auch unter der gericht⸗ 


sichtigun 


Eine gebrauchte, normal⸗ 


Lokomotive 


zum Preiſe von 1800 Mark, 
10 normalſpurige 


8. 


kipplowries 


aus Holz, davon eine mit 
Bremſe, zum Preiſe von 75 
Mark, ſind ſofort abzugeben. 
Meldungen werden brieflich 
rift Nr. 8768 durch 
den Geſelligen erbeten. 


zum Abitur., Fähnr., 
und Einj.⸗ Examen. N 
Erfolge u. r 

Penſion. Proſpekte d. d. Dir. 
Dr. Schrader. 


und Erleupflauzen 


bis ½ Meter hoch, & 100 1 ME, 
1—1½ Meter hoch 2 Mk. verk. 


Dom. Ebensee 


von der Weichſe 


8272] Gut erhaltener gebr. 


Seltersapparat 


E. Gündel, Bütow i. Pom. 


8729] Dom. Glogowiec 
Amſee offerirt zur Brut: 


Puteneier 


von amerikaniſchen Bronce⸗Puten 


Enteneier 


v. italien. Rieſen⸗Enten a Mandel 


lage. 


Saatgerſten 
ſind vollſtändig verkauft. 


Auf Brultier = 


von 182% 
Bronce Puten Dtzd. 3,00 M. 


. ‚ * 
Enten Ditz. 2 Mk. 
(ſehr pr. reinweiß) 
nimmt für April Beſtellungen 
entgegen und verſendet dann groß 
ch Dom. Gr. Plowenz 
ſtrowitt, Kreis Löbau Wpr. 


ſchäftsleute 


Berlin, 


mit 


Meer, Dombaulooſe à 3,30 
ark, Königsberger⸗ u. 


1 Pferde ⸗Loof 


Märk. Liſte u. Porto 35 Pf.“ 
bei J. Ronowski, Graudenz, 
Grabenſtraße 15. 18553 


790] Einige hundert Zent 


geſundes 


Roggen⸗Häckſel 


per Zentn. 2 Mk. franko Bahn⸗ 
ſtation Simonsdorf, verkauft 
R. Mürau Altmünſterberg Wp. 


ed neue Thorner 
L Breilsienaſchinen 
Leer 

offerire wegen 


Aufgabe dieſes Artikels 
Aa Mk. 170,— ab hier N 


Darren⸗ 4 . [223 
K Klccſienaſchinen 


ſpottbillig. 


Pee ſofort geſucht u 
auch in ganz kl. Orten, reſp. Herren 
5 Verkauf von Zigarren fe. pr. 
Hamburger Haus an Priv. Wirthe 
ze. Vergüt. M. 1500 pd. h 
Off. u. G. J. 993 an 
Vogler, A⸗G., Hamburg. 


Vogler, A-G. Hamburg. 8781 
100 Bambonillet-Mülter 


2—3 jähr. zu kauf. gef. Off. mit 
Soi ne — 5 3 n 
ewicht unter 3. poſtl. 

vettchendorf Oſtyr. 8783] 


Eine Molkerei 


— 5 * i ut en einer } 
r. Stadt, iſt bi abzug. el. 
briefl. unt. Nr. 8798 .d. 0 5 
Ein junger Mann kann mit 
interlegung einer Kaution von 
000 bis 1500 Mark meine Filiale 
(Colonialwaaren) 
eptl. auch ſelbſtändig unter günſt. 
Bedingungen kaufen. Meldungen 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 8803 
au den Geſelligen erbeten. 


Ein Ziegler 


der ſich ſelbſtſtändig machen will, 
kann von mir einige Morgen 
6,00] Lehmboden pachtwelfe zur Aus⸗ 
00 beutung billig bekommen. 
Brennmaterial wird von mir 
ſehr billig geliefert. 
Für die Ziegel iſt in hieſiger 
Gegend reißende Abnahme. 


Anbaus be zu richten an 
Altſtadt per Gilgenburg. 


Prov. 
aaſenſtein u. 
8784 


urchſchnitts⸗ 


Geſ. erb. 


übernehmen, 


eſitz. A. Oſtrzewski, 


Unterricht. 


Militär - Vorbildungs- 
Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Milit.-Examen 
u. f. Prima. — Pension, Geringe 
Anzahl v. Schülern: Berück- 

7 der einzelnen, bes. 
d. zurückgebliebenen. _ Halb 
ähr. Kurse f. d. Einj.- Freiw.- 
rüfung. — Vorber. f. Prima 
u. f. d. Fähnr.-Ex. ji. kürzester 
Zeit. — Stets beste Resultate. 
— Anfang d. Sommer-Kursus 
April cr. — Auf Wunsch 
Programm. [6610 


Geisler, Major 2. D. 


> 


schnellste Vorbereitung 


aufdasAbiturienten-,‚Fähnrich-, 
Primaner und einjährig-frei- 
willigen Examen. 14 

Dr. Winkler, Goerlitz 


Dr.Schrader’s 


860 


Militär-Vorb-Anstalt, Görlitz 


friſch Schwarz See gef. A. 

Herrmann, i 

ein Fiſchſack find mir in der 

Nacht vom 23. jum 24. ds. Mts. 
) entwendet. Wer 

mir zur Wiedererlangung verhilft, 

erhält augemeſſene Belohnung. 

A. Herrmann, Bratwin. 


beldrerkehr. 
Bank⸗„Slifts⸗ u. Priuatgeld 


offeriren Iſtellig f. größ. Poſten 
zu 33/40/ ohne Amortiſation 
II. ſichere Stellen, auch hinter 
andſchaft zu 4½ 5%), u. über⸗ 
nehmen auch den An⸗ u. Verkauf 
von Gütern bei ſolider Preis⸗ 
Aufragen iſt Rückporto 
beizuf. Elbinger Hypotheken- 
Komptoir, Elbing, Bospitalſtr. 3. 


Hppotheken u. Kapilalien 


vermittelt unt. koulanten Bedin⸗ 


ratwin, 


ungen ſchnell und reell, 


0 871 
fuß 3⁰½—4½¼0% [8371 


Adolpı. Sternberg, Hamburg, 


Bergedorferſtr. 4. 
Agenten gejucht. ER 


8744] Offiziere, Beamte, Ge⸗ 
wie Grundbeſitzer 
erhalten Darlehne in jeder Höhe 
durch Bankdirektor Georgis, 
Königgrätzerſtraße 101. 


3000 bis 4000 Mack 


zu 3½—4 Prozent zur 1. Stelle 

uche auf ein ländl \ 

tück zum 1. Juli. Meld briefl. 
Auffchr. Nr. 8710 an d. Gei 


Prim.⸗ 


ute 


owie 


| 
| 
| 
| 


es Grund» 


auſe im 


prozentiges 


Darlehn 


12000 Mark 


wird ein Kapital von 
6000 Mark 
zur erſten Stelle oder von 


00 Mark 


denz abzugeben. 


Geſucht von einem ſtrebſamen 


Geſchäftsmanne 
1500-2000 Mark 


Nr. 845 


eine zweite Hypothek von 


10000 Mark 


—— 


Für ein einf. ab. ſehr achtb. 
Mädchen vom Lande. ev., Anf. 
30er, 350 Thlr. Verm. u. etw. 
Ausſteuer, wird paſſ. Parthie 
geſ. Kgl. Beamte bevorz. Anfr. 


werd. brlefl. mit Aufſchr. Nr. 
8783 an den Geſell. erbeten. 


— Heirath. 

87991 aer rare, 31 
J., kath., vermög, wünſcht mit 
ein. vermög, häuslich erzog und 
denkenden Fräulein, tadelloſer 
Vergangenheit, im Alter von 22 
bis 25 Jahren, zwecks ev. Ver⸗ 
heirathung in Brieſwechſel 15 
treten. Briefe unt. 2. A. 26296 
bis 7. April 1896 poſtl. Danzig 
erbeten. Photographie erwünſchk. 
Diskretion wird zugeſichert. 


Wohnungen. 


7 Wohnung bon 3 Zimm. 


876 
und 


8384] 2 möbl. Zim. ande 
gel. i. d. Nähe d. Art.-Kaſ. ſof. z. 
verm. A. Flindt, Lindenſtraße. 
8339] Eine möbl. Wohnung 
von 2 Zimmern mit Zubehör 
auf | Pferdeſtall, zu verm. 


enke, Grüner Weg 


u. Pacht f. e. Konditor. 
8714] In mein. Hauſe, a. Markt, 
beſte L. d. Stadt, wo e. gutein⸗ 
gef. Kond. m. Bierſch. ſ. 3 J. be⸗ 
trieb. w., ſind d. Lokalit. vom 1. 


Okt. cr. zu verm. Cerson Gehr, 


e uchel. 
Schwer zurückgebl. Knab. 


tröd. gern das 2. Jahr, fo daß 
fie, Oſtern 97 gerade verfetzt, bal 
wied. jib. bleib. Beil. da, ſie auf 
1—2 Jahre herausreißen und 
gründl. arb. lehr. Das d. Zw. 
m. Alumnats. Proſp. umgeh. 
(5—700 M.) Grunert, Predig., 
8825 Allenburg. 


unmittelbar am Walde ges 
legen ſind möblirte Zimmer und 
2 möblirte Wohnungen mit Küche, 
eine kleinere und eine größere 
von 3 bis 5 Zimmern era den 
Sommer gu vermiethen bei 
702] rchitekt E. Günther. 


finden unt. ſtreng Dis⸗ 
Damen Fretion liebevoll aut. 


b. e. No in Graudenz. Meld. 


b ieflpoſtl.Graudenz Nr. 50.8308 


finden unt. ſtrengſter 
Damen Diskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg. Wilbelmftr. 50. 
welche ihre Nieder⸗ 


Inmen kunft erwarten, finden 


Rath und freundliche 


Aufnahme bei Frau Ludewski, 
Königsberg i. Pr. Oberhaber⸗ 
berg 28. 18781 


Pension, 


Thorn. 
7709] In mein. Penſion find. noch 


2—3 Knaben 
die das Gymnaſium in Thorn 
beſuchen jollen, liebevolle Auf⸗ 
nahme. Gute Verpflegung, 
Gartenbenutzung. Mocker. 
Frau J. Wentſcher. 


Villa Esmeralda. 


Haushaltungs⸗Penſionat 
Seiffenau — Bad Hermsdorf a. 
Kaßbach i. Schleſ. Gründl. Anleit. 
in Haus h. u. Küche. Gele; ab 
Ausbild. i. Sprach., Muſi Aube ell⸗ 
ſchaftl. Form. Beſtgeeig. Aufenth. 
3. Erhol, d. geſund. Lage d. Villa. 


e d. Vi 
Vorzüaliche Ref. Bro. 1V06® 


6729] Auf einem in einer grö⸗ 
eren Provinzialſtadt in der 
9 belegenen Geſchäfts⸗ 
erthe von 50000 Mk. 

wird zur erſten Stelle ein vier» 


von 25000 Mk. aufzunehmen ge⸗ 
wünſcht Meld briefl. mit Auf⸗ 
ſcheilt Ar. 6729 a. d. Geſell erb. 


R auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zur zweiten Stelle gegen 
5 % Zinſen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8715 d. d. Geſelligen erbet. 
84011 Auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück im Taxwerthe von 11800 M. 


zu einer ſpäteren Stelle, jedoch 
abſchließend mit 6000 Mk. geſucht. 
Kapitaliſten werden erſucht, die 
Offerten im Bureau des Herrn 
Juſtizratbäabilinski in Grau⸗ 


auf 2 Jahre gegen doppelte 
Sicherheit und gute Zinſen. 
Me 1 15 briefl. mit Aufſchrift 
an den „Geſell.“ erbet. 

Auf ein Gut im Roſenberger 
Kreiſe, 600 Morgen groß, wird 


nach Landſchaft geſucht. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 7773 d. d. Geſ. erb, 


— 


Jünge 
19 J. alt 
ſprech., 9 
ſucht z. 
weitige ( 


9 Re 
ſucht dau 
Sprache 
mit Gehe 
8779] 8 
rauts e. 
tionsjäl 
Kellner 
ge Ketſt 


Ein 


ven: “ 
mäght.. 

in d. letz 
Maſch. u. 
vertr., A! 
beſitzt, de 
führt, ſu 
Off. unt. 


Ein a 


verh., in 
Verkauf 
Adminiſt 
Kaution 
u. Nr. 6ʃ 


Ders: 


Rittergu 
5 Sabre 
theoret 

Zeugniſſ 


Brfl. Me 


8706] 


ſpäter S 
mie 
bei mäß 
uUnverh., 


eugn.u 
u 85 
poſtlage 


8300] 


landwir 
1/g 870 
1 t 


lusbild 


Stellun 
etwas V 
Offerten 
zewo, p. 

88401 
unteroff 


after 


ff. an 
balken! 
258] | 


alt, nur 
End D 


itionir 
agerh 


N 985 
oſtlage 


2 
5 J. a 

Für 
2 fl 
u bei 
Geha 
v. HK 


88481 
Stellt 


von gle 
bitte a 
de nau 


an ( 
etzten! 
verheir 
arbeite 
mächt., 
Stell. 
9 * 
poſtl. € 


E 


8728] 
Dom. 


4 0e pb 
Gelhätte: 


50900 Mk. 


ein vier⸗ 


1 

ehmen ge⸗ 
mit Auf⸗ 
eſell erb. 


ik 


3 Grund⸗ 
lle gegen 
eldungen 
Aufſchrift 
en erbet. 


3 Grund» 
11800 M. 


rebſamen 


rk 
doppelte 
Zinſen. 
lufſchrift 
. erbet. 
enberger 
1 wird 


t 


Briefl. 
Gej. erb, 


Zimm. 
pril zu 


Markt, 
gutein⸗ 
be⸗ 
vom 1. 
Gehr, 


ugſter 

ufn. 
Daus, 
0. 


ieder⸗ 
inden 
dliche 
ati, 
aber» 
[8781 


nleit. 


ell. 
enth. 
Billa, 
068 


Dom. Stolzenfel 


N BA Serie Shin, 


— ee Zeile 15 Pf. 


Jüngerer Materialiſt 
19 3. alt, kath., deutſch u. poln 
„ Are auf gute Zeugn., 
peter no: Nelbung n. 

B Stellun 
5 K. poſtl. Culm a. W. 


— mit der Kolonial⸗ 
mae 
nit Rezeptur⸗ un efe A 
ſucht 5 Stellung. Voln. 
Sprache mächtig. Son ” 
mit Gehaltsanbiet. unter 
poſtlag. Rehden Weſtyr. 2 — 
8779] Für Hotels u. Reſtau⸗ 
I; empfiehlt koſteulos kau⸗ 
tionsfähige Oberkellner und 
Kellner Hardegen, Danzig Hei⸗ 
ge Keiſtg. 100. Weiz Sg 
— in Sber⸗Inſpektor [855 
verh., 9295 5 poln. Sprache 
mächt. 40 J. alt, kautionsf. 5 J. 
in d. letzt. 6. Stell m. Brennerei, 
Maſch. u. all. landw. Brauchen gut 
vertr., gute Zeugn. u. Empfehl. 
beſitzt, deſſ. Frau d. Milchwirthſch. 
führt, ſucht p. bald od. ſpät. Stell. 
Off. unt. P. P. F. poſtl. Jarotſchin. 
Ein anſtändiger, gebildeter 
Adminiſtrator 
verh., in ungek. Stell., ſucht weg 
Verkauf des Gutes anderweitige 
Adminiſtration od. ſelbſtſt. Stlüg. 
Kaution vorh. Meld. m. Aufſchr. 
u. Nr. 6688 an den „Geſell.“ erb. 


Der Sohn eines Braunſchweiger 
Nene ein Fa 24 Jahre alt, 
aneh e 4 praktiſch und 


theoret mit beſten 
Zeugniſſen, faucht Siellung als 


Inſpektor. 
Brfl. Meld. u. Nr. 88 10 d. d. Geſ. erb. 


8706] Suche me Mai oder 
aten Ste e dr 
Adminiſtr. od, Oberinſpektor 
bei mäßigen Öe halt, 30 Sabre alt, 
Unverh., 10 J. beim Fach. Vorzügl. 
n. 855 Empfehl.ſtehen zurSeite. 
1155 ff. erb unter A. v. d. G. 
poſtlagernd Prechlau. 
8300) Suche für meinen Sohn, 
landwirthſchaftl. Schüler, ſchon 
½ Jahre in der väterl. Wirth⸗ 
chaft thätig geweſen, z. weiteren 
usbildung in d. Landwirthſchaft 
Stellung. Familienanſchluß und 
Kan non WdE 8 Gefl. 
Offerten an roeſe, Jers⸗ 
zewo, p. Tiefenau, W „Br. erbet. 
8843] Ein geweſener Cavallerie⸗ 
unteroffizier, Mitte 20er, ſucht 
Stell. als Stallmeiſter, Wirth⸗ 
ran d derne od. ähnl. Gefl. 


Herm. 178 gan in Gem⸗ 
U 


balten p. Kutten, Oſtpr., erbeten. 
af Ein junger Mann, 27 J. 

nur in größeren mer 
and Delikateſſengeſchäften kon⸗ 
itionirt, ſucht tellung als 
agerhälter od. 1 Ver⸗ 
55 er. Off. erbet. u. R. C. 27 
91 ernd Myslowitz. 


87051 Suche Stellung als 
S Arfer. 
35 5 alt, auf gute Empfehl. geſt. 
voit uguftwalde bei 
idtort Wpr. 


Für Freiſtelle habe ſof 


2 lichtige Schweizer 


6 vergeben. Offert. mit 
Behaltsangabe erbeten. 


v. Känel, Uberſchweizer 
Dom. Papan 
bei Wrotzlawlen. 18761 


8806] Ein jung., unv., in der 
e erf. Mann ſucht p. 
15. April oder auch früher eine 


gute 5 Kelle. uf jeher. |» 


Meld. mit Gehaltsanſpr. dir. an 


Michael Marohn, Elupp b. Melno. 
8834] Breun.⸗ Verw., unverh., 
22 J. a., v. Jug. a. i. d. Brenn. 
thät.gem, m. d. App. d. Neuz. vertr., 

tell., ſucht z. 1. Maso. ſpät. 
anderw. St. Meld. a. Br.-V. Brenn 


Parchlin b. Bärwalde i. Pom. erb 


* junger tüchtiger Meier 
n 

h 5 gr Stellung. Meld. 
erb. Oskar Wenger, Nase 
burg Oſtpr. Schloßſtr. 11. [8828 


8848] Ein tücht. Gehilfe ſucht 

S als erſter 
chweizer⸗Käſer 

von gleich oder ſpäter. Meld. 

bitte an R. S eldegge Lin⸗ 

de nau bei Gr. Mausdorf z. richt. 


Mit Guts⸗, Amts⸗ u. Standes⸗ 
amtsgeſchäften vertrauter 


1 elner Derwaller 


hre beim Fach ſucht z. 1. Juli 
97555 Sellung. Meld. briefl. unt. 
Br. 8817 an den Geſell. erbeten. 


ee Ein flotter Müller in ge⸗ 
etzten Jahren, ſtets nüchtern, un⸗ 
verheirathet, Schirr⸗ 
arbeiter, beider andesſprachen 
es t., mit eugn. verj., ſucht 

„von 91 5 äter in 
che Kundenmüh e. Meld. 

Graudenz A. 5 100 erb. 


1 l 


ür meinen Sohn au 
Fab 8 gan g 
-Regierun 
Kaclenmerbeg 18432 
8728] el desen echt 
e Wpr. 


uten Zeugniſſen ſucht von 2 


Wein, 
olide Bertreter 1 
champagner Eid g. hohe Prov. 
7856 P. Sieber, Trier. 
8473] Einen erfahrenen 


erſten Verkäufer 
Fot mit polniſchen Sprach⸗ 
enntniſſen, ſuchen per ſofort bei 
bobem Salair 
Thiel K Döring, Oſterode Op. 

Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ — 
Photographie, eugnifle und 

Gehaltsanſprüche ſind den Offert. 
beizufügen. 


Herren⸗Garderobe. 
Ein flotter Verkäufer 


der fertig volniſch ſpricht, kann 

Mitte April bei mir eintreten. 

Offerten mit Photographie und 

W an 8416 
erlowitz, Thorn. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zu ſofort einen 

Verkäufer 
und 1 Lehrling. Boln. Sprache 


erforderl. Siegfried Schoeps 
Neuenburg Weitpr. 8786 


Ein jüng. Kommis 
. ſofort Stellung. [8709 
Boehlke, Kolonialwaaren zc. 
8722] In meinem Material- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft auf dem 
12 findet per 15. April reſp. 
Mai cr. ein tüchtiger 


junger Mann 
Stellung, derſelbe muß der ein⸗ 
a ger ae 
mächtig ſein n verbeten 

Aud dolph IH rael, 
Schinkenberg Wpr. 


ut empfohlener, mit der 
e me vertrauter 


Drogiſt 
der auch der e Sprache 
1 ſein muß, findet zum 
1. Mai Stellung. Meld. br * 
mit Zeugniß⸗Kopien und Ange e 
der Gehaltsanſprüche mit Auf⸗ 
fate Nr. 8670 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 
8844 1 N binperach. 3. ſof. 
Eintr. gef. D 5 k. ſ. 1 Lehrl. m. 
A. Figurstis Buchb. Danzig. 
8564] Zum 1. April kann 


1 Kellner 
1 Kellnerlehrling u. 
1 Ladeufräulein 


eintreten. „Rother Adler“, 
Dragaß bei Graudenz. 


8490] Einen tüchtigen 


Ualer⸗Gehilfen 


En Arbeiter ſucht von fofort 
ud. Spranger, Maler, Krone a. B. 


Malergehilfen 


18840 2. Hab Malermeiſter, 
orn. 


Ein jung. Barbiergchi 
tazn gen Pkerode Oſtpr. 


8350] Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ucht E. Koch, Thorn III. 
Ulanen⸗Regiments⸗Barbier. 
T. Meier., g. 3. G. 300M. J. Ir. Sek. 
Georges, Abnigs berg P. S Steind. 34 
a Suche zum 15. April od. 
Mai e. tücht,, verheir. Meier 
{ie eine Rahmſtelle, der die 
ſtolkereibücher führen kann und 
verſteht prima fetten Tilſiter, 
ſowie noch andere Sorten Käſe 
zu machen. Lohn nach Uebereink. 
Nur ſolche mit guten Zeugn verſ. 
finden Berückſicht. Meidung. mit 
Nac nißabſchr, erb. Hardegen 
1750 Jam 1 aa Beiſtg. 100, 
Zum 1. N wird eben⸗ 
daſelbt ein kräftiger Lehrling 
nicht unter 16 Jahren geſucht. 
ig des 1. Jahres 
nebſt freier Station. 
Zu ſofort wird in einer Stadt⸗ 
meierel ein kräftiger Lehrlin 
nicht unter 16 Jahren geſu 
Anfangs eb. des 1. Jahr. bei fr. 
Stat. u. W. 100 Mk. Beid. Lehrl. 
müſſ. v. gut beleumund. Elt. ſein. 
M. a. Hardegen Nachfl. Danzig, 
Heilige Geiſtg. 100. Plazirungsb. 


Glasmacher. 


8721] Tüchtige Glasmacher 
finden dauernde Beſchäftigung in 
Selmahütte Keilhof 
bei Schinkenberg. 


| Zimmerpolier 


im Treppen⸗ und 
Verbandarbeiten ge⸗ 
wandt, ſindet dauernde 
Beſchäftigung. 17848 
BR. Volkmann, 

Zimmermeiſter, 
Inowrazlaw. 
8602] Suche ſofort einen 


Kammerjäger 


ur 3 Vertilgung der 
Zeugniſſe erforderlich. 

Steffens, Gutsverwalter, 

ros zysk, Kreis⸗Bahn Strelno. 


Ein 
Bran 


Wollmarkt⸗Straße 20. 


Ae, Siaeerte 
- Battte. 
Stelle von ſofort no 
10 Salllergesclen 


ein. v Hulle in Lyck. 
8091 Ziegelei Willenberg 
bei Marienburg hat Betrieb be⸗ 
gounen, ſucht noch 4 Streicher. 
Glauwitz, Ziegeleibeſitzer. 


Tücht. Zieglergeſelle 
findet bei pobem Stanblobn fof. 
Arbeit auf Ziegelei Konjhüs 
bei Neuenburg Wpr. [8759 


2 Junge Stilergeſellen 


finden von ſofort Arbeit bei 
A. Gall, Seilermeiſter, 
86411 


Brieſen Wpr. 
1 tücht. Stellmachergeſelle 


kann ſof. eintret. bei A. Klabun, 
1 Villiſaß bel 
Königl. Neudorf. [8640 
Ein Stellmacher⸗Geſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Ziehms, Stellmachermſtr. in 
Neu Libenau bei Schade 
115 Marienwerder. 8707 


Tac. Eſſchlergeſellen 
auf M 


belarbeit finden dauernde 
Beſchaftigung bei P. 
Heilsberg. 


> Tſchlergeſel. 


auarbeit verlangt bei 


Bat 18593 


A. Gesse, Dampfliſchlerei ® 


Schneidemühl. 
Tüchtige 


Maurergeſellen 


een gleich nach Oſtern bei den 
— 2 — es hieſigen Gerichts⸗ 
Gebäudes, ſowie der katholiſchen 
Kirche dauernde Beihäftigung. 
Unterkunft und Menage auf den 
Bau 5 en. 17163 
owe, Zimmermeiſter, 
Soldan Oſtpr. 


2 ficht. Schneidergeſellen 


find. dauernd. Beſchäftigung bei 
Schneidermeiſter D. Müller, 
Hohenſtein Oſtpr. [8445 


8726] Geſucht brauchb. 
Müllergeſelle 


(Kundenmüller) von ſofort. Meld. 
an Mühle Mendritz b. Groß 
Leiſtenau. 


8796] Ein tüchtiger, jüngerer 


Müllergeſelle 
kann ſefort eintreten in der 
Dampf- u. Waſſermühl. Ma ruſch 


bei Graudenz. F. Kall, Werkf. 


Bekanntmachung, 


Am 1. April d. 38. ift die biefige 
Gärtnuergehilfenſtelle 
zu beſetzen. 

Jahreslohn 300 Mark, Be⸗ 
töftinung III. Kalle Wäſche und 

Dienſtrock im Werthe von 206 

ark; vierwöchentliche Kündi⸗ 

ung. Bewerbungen ſind nebſt 

Jeugniſſen und Lebenslauf an 
den Direktor Medlzinalrath Dr. 
Kroemer zu richten. 

Eonradftein, d. 29. März 1896. 

Provinzial⸗ ‚Srrenanitalt. 
8775] Suche jofort unverh., 
erfahrenen, fleißigen 


Gärtner. 


Meldung. mit Gehaltsanſpr. erb. 
Landrath v. Somnitz, 
Goddentow b. Lanz Hinterpom. 


Inſpektor. 

8745] Suche zum 1. Mai d. J. 
einen jungen ſoliden fleißigen 
Inspektor, der auch in Buch⸗ 
Gebt etwas vertraut ſein muß. 
Gehalt 300 Mark. Zeugnißab⸗ 
Parke einzuſ. an Adminiſtrator 

Krieger, Bialla, Oſtpreußen. 


Einen älter. Wirthſchafter 


mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht 
Dauter, Drzonowo b. Liſſewo 
8727 Kr. Culm. 


Ein unverbeirathet., anſpruchs⸗ 
loſer, ſtets nüchterner 


Wirthſchafter 


in geſetzten Jahren, ev., mit guten 
peugnilien verſehen wird zum 
I. April bei 300 Mark Gehalt 
geſucht. Meldungen werd. brief. 
mit Aufſchrift Nr. 8735 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Iſpektorſtell. 


u In . Antritt tüchtig., 
2 ulpeltor geſucht, der 
unter der in zpal wirthſchaft. 
Größe des Gutes 900 Morgen, 
Kreis Pr. Stargard. Gehalt 400 
Mark exkl. Wäſche 15 fr. Stat. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8789 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein anſtändiger, ſolider, jüng. 


Beamter 


unter Leitung des Beinsivel 
— fog leich geſucht, wenn — 9 
0 Put en Sprache mächt g. 
. briefl. mit be ſſchrift Nr. 
9939 an den Geſ. erb. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern . ken 


len der Luſt hat me” ene — zu 


mit gutem Schulzeu 
werden, kann ſich melb 


Emanuel Blaschke, Culm 2 l. A8. 


8845] Geſucht viele Schweizer 
bei gut. Lohn auf Freiſtellen u. 
Bunde de Joh. Stoll, 
Sdunkeim bei Toltsdorf, Oſtpr. 


Ein junger Landwirt), 


welcher ſeine Lehrzeit beendet, 
find. z. weiteren Ausbild. angen. 
Stellung auf e. rent. bewirthſch. 
Gut bei Familienanſchluß. Off. 
u richten unter H. 0. 6 vorlag 


Fr. Friedland Wpr. 
8566] Einen älteren tüchtigen 
Wirthſchafter 
der mit Hand aulegt, ſucht ver 
ſofort bei freier Station und 

240 Mk. p. a. 

Thimm, Okonin p. Rebden. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
86111 Ein erfahr., anſpruchsl., 


unverh. Inſpektor 
nicht unter 35 Jahre alt, welcher 
ſchon ſelbſtſtändig ein kleineres 
Gut mit Erfolg bewirthſch ftet 
bat, und ſich darüber ausweilſen 
kann, wird zu ſofort oder binnen 
14 Tagen geſucht. Meldungen 
poſtlag. Usdau Oſtpr. erbeten. 

Berheir. Adminiſtrator 
für ein größeres Gut m. ſtarker 
Viehzucht wird geſ. Geh. 1200 
Mk. und Deputat. A. Werner, 
landwirth. Geſchäft Breslau. 
Moritzſtraße 33. [7697 
8749] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen jungen, gebildeten 


Mann als Eleven 


gegen mäßige Penſionszahlung. 
om. Schuellwalde (Poſtort 


Oſtpr.) Gäde, Oberinſpektor. 


Einen Eleven 
bei Familienanſchluß, ohn. el 
Beſitzerſöhne ea Pr ſucht fo 
om. Ruden Schulitz. 
8831] Suche per 1 
15 Unterſchweizer 
bei hohem Lohn. Bayer, Ober⸗ 
ſchweizer, Kl. Gnie, Bahnſt., Op. 


Schweizer ⸗Geſuch. 
8662] Suche rer 1. April oder 
zu ſofort 20 Unterſchweizer, 10 
auf Freiſtellen u. mehrere verh. 
Oberſchweizer. Das Vermittlungs 
Bureau v.J,Zöbeli, Oberjchweizer, 
Königsberg i. Pr., Knochenſt. 37 


Ein Inſtmann mit 


Scharwerkern 
2 noch vom 1. April d. Is. 
ei hohem Lohn und Deputat 
Wohnung, ſowie 18616 
z 2 
3 Torſſtecher 
vom 15. April bei gutem Akkord 
Arbeit in Lonk bei Roſchanno 
Weſtpr. Finger. 
8562] Nücht., ordentl. Kutſcher 
ſucht von ſofort oder 1. April 
C. Weber, Feſte Graudenz. 
1 verh. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen findet zum 
1. Mai Stellung. Meld. brie 
mit Aufſchrift Nr. 8724 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8590] Zum Zureiten 
Pferde wird 
geweſ. Cavalleriſt 
mit leichtem Gewicht geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung verlangt 
Dom. Baierfee p. Gelens, 
Bahnſtation Nawra. 
8861] Ein zweiter 


Hausdiener 


reſp. Laufburſche kann ſich meld. 
Hotel Deutſches Haus. 


Ein Knabe 


der Buchbinder werden will, 
kann bei uns eintreten. [8405 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Ein Lehrling 
findet zu Oſtern Aufnahme. 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Konfituren⸗ u. Marzipanfabrik. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Schulkenntniſſen zum 
Eintritt ver 1. oder 15. April 


junger 


geſucht. Station und Wohnung] N 


im Hauſe. Rieſemann, 
301] Marienburg Wpr. 
Manufakturwaarenhandlung. 
8760] Suche für mein Kolonial“, 

Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 

einen Lehrling, Sohn 

achtbarer Eltern, zum ſofortigen 


Eintritt. Ein Laden⸗ 


mädchen find dauernde Stell. 


G. A. Schumacher, 
Pr. Holland. 


Molkereilehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, welcher 
das Molkereifach in einer Dampf⸗ 
molkerei gründlich zu erlernen 
wünſcht, ſucht 18812 
Witting, Schwarzenau Wpr. 


1 Lehrling 


52 achtbarer ring kann per 

1. April cr. in meinem Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft placirt werden. Polniſche 
9 — 1 — Hermann Gube, 

Bütow i. Pomm. [8826 
8743] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch- Leder⸗ und Materlalwaax.⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. ſof. od. ſpät. 
zwei Lehrlinge (moſ.) 


unter günftigen Bedingungen. 
S. Arnbolz jr., Bernſtein N.⸗M. 


97 
92 
! 
3. 
.. 
N. 
* 
1 
b 


Apotheterlehrling 


geſucht für die 

al kfender "sche Apotbrte, 
. 
8415] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsg. v. ſof. 


einen Lehrling. 


Bolnische Sprache erforderlich. 
” M. Suchowolski, Thorn. 


8742] Unter ſehr gün⸗ 


N ſtigen Bedingungen 
8 ſuche für mein Ko⸗ 
N lonial⸗, Material u 


Depillations-Geſchäft * 
f | Lchrling x N 


mit guter Schulbil⸗ 70 


dung und Sohn acht⸗ 
St. Szpitter, N 


re Eltern, 
Leſſen. 


Sees 


8699] Per ſofort ſuche für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft 


2 Volontäre 
und 2 Lehrlinge 


moſaiſchen Glaubens. Am Sonn⸗ 
abend und Feiertagen feſt ge⸗ 
ſchloſſen. 8. Finkenſtein, 
Soldau Opr. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
gegen Gewährung von freier 
5 — nach Oſtern eintreten. 
Buchdruckerei des Kreisblatts in 
8696] Bublitz. 


Junger Maun 
aus u Familie als Lehrling 
ger u C. Schmidt, Drogerie, 

Bromberg. 18762 
8267] Für mein Holz eſchaft 
verbunden mit Dampf⸗Schneide⸗ 
mühle ſuche ich zum 1. April 


einen Lehrling 
mit ſchöner Handſchrift, welcher 
das einjährige Wuguiß, wenn 
möglich beſitzt. Vom L. Jahre 
monatliche Vergütigung. 
Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 
8377] Brauerei Roſenberg Wp. 
ſucht zum ſofortigen Antritt 

einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
das Braufach u. Mälzerei ründl. 
erlernen will, bei | guter Behand⸗ 
lung und freier Station. Lehr⸗ 
geld wird nicht 8 
Weber & Wendrich 
Otto Hancke's Na uflg. 
vie 1 b er q Beitpreußen. 


8349] Ein ing. Mädch. v. bod- 


achtb. Elt., d. gute Schulk. beſitzt, 
ſucht Lehrſt. i i. e. Sal.» — 
Mode⸗ oder e e ö 
Meld. u. Nr. 8849 a. d. Gef. erb. 


Kindergärtu. II. Kl. 


die ihre Befähigung durch gute 


Zeugn. nachweiſen kann, ſucht bei 
Familienanſchluß von fogl. Stell. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8304 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


RN J. alt, ev., ſucht auf e. Ertel 
Gute, zur weit. Ausbild. 

. ger. Geh. Meld. an Runde, 
Zoppot, Danziger Straße 52. 
8701] Für eine 16 Jahre alte 
Beamtenkochter, welche Hand⸗ 
arbett und Wäſchenähen erlernt 
at, wird eine Stelle zur Er⸗ 
2333 von Putzarbeit und 
Geſchäft auf ein Jahr bei freier 
Station geſucht. Angeb. bef. unt. 
r. 880 H. Jung in Lautenburg. 


8634] J. Dame, welche Buchhalt. 
— ſucht Stell. zur prakt. 
usbildung oder als 
aſſirerin. 
Mld. a. G. T. hauptvoſtl. Poſen. 


724 —. t 
115 ebf hſchafterin Nr. 


8829] 19% Gouv., Kinderg. 1. Kl., 
Geh. 180 M. geb. Kinderfrl. 
m. g. E., v. Frl. z. St. f. St.⸗u. Landh g. 
Landw. Elnt. ſof. u. I. Maiſ Fr. Sekr. 
Georges, Königsberg P., Steind.34 


85251 Suche z. 15. April d. J., 
eine beſcheid., evang., gut. muſik., 
geprüfte Erzieherin, die ſchon 
mit Erfolg unterrichtet hat, für 
3 Kinder von 9— 6½ Jahren, 
welche ſich auch gern im häusl. 
nützlich macht. Um Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bittet 
3: 3 Gutsbeſitzer, 
t. Krone. 


Eine Autorin 


die ihre Lehrzeit beendet hat, 

kann unter Angabe ihrer Be⸗ 

1 ſich ſofort melden bei 
A. Brand, Ortelsburg. 

7687] Zur ſelpſtſt. Führung m. 

Haush. ſ. v. ſofort ein ehrliches 


Mädchen. meld. an Gutsbeſ. f. 


Moeller, Altmark. 


18270 & 


Verkäuferin 


wen woll. 
— — ab ui 
a abe ein 
Pfrenger, 8 2 
—. u. unde unge 
8725] Ein anitändiges junges 
Mädchen als Verkäuferin 
für „aittwirtbihnft, Materials 
u. Eijenwaaren p. 1. Mai al 
"u. Fritſch, Raths⸗Damni 
b. Stolp i. Pom. 


8635] Gejurht z I. Mai ein erf. 


älteres Mädchen 


resp. alleinſtehende Frau ohne 
Anhang zur Führung ein. klein. 
Haush. da Beii 0 0 
manchm. abweſ. 1 
zugeſichert. Off. eK 


poſtlag. S1 e Poſen 1 
er der Oberförſtere 
Meh suden wird zum 1. M 
er. ein gebildetes, junges 
Mädchen 


zur Hülfe der Hausfrau 
ohne ß . Vergütung. 
u 


eſu t, 
ami 
Anſch Meld. unter 6006 


poſtl. Mehlauken. 


Als Slütze der Haugkan 


ſuche eine geb. junge, ev. Dame 
wenn mögl. muſik. zu — . — 
Antritt. Familienanſchlu 
kleines Taſchengeld zuge Are 
Meld. briefl. mit Photographie 
an Frau Major Franke, Pe⸗ 
lonken bei Oliva. 

Ein anſtändiges, anſpruch 
ordnungsliebendes, epangeliſcdeg 
Mädchen, das mit der feinen 
Küche vertraut iſt und die Mädchen 
zur Sauberkeit anhält, wird als 


Stüße der Van 


um 15. April oder ſpäter r t. 

amtlienanſchluß. un 
mit Gehaltsanſpr. und Eu 
abſchriften briefl. unt. 1 8747 
an den Geſelligen erbeten. 


Cin evang. keit. Mädchen 


welches die Landwirthſchaft er⸗ 
lernt hat, wird bei mäßig. Gehalt 
geſucht. Meld. brfl. unt. Rr. 8751 
an den Geſelligen erbeten. 
8435] Ein feines 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
an dem Lande, bei Penſions⸗ 
zahlunggeſucht. Familienanſchluß 
gewährt. Meldungen unt. T. P. 
poſtlagernd Marienwerder erbe 

8540] Zum baldig. Antritt i. e. 
5 er e. iin der Land⸗ 
wirthſchaft erf. ev. 

b. Familienanſch. gef. Hi dien 
Meld. unt. E. Z. poſtl. Stuhm. 
35751 1 au ſofort oder 15. 
April eine tüchtige 


Meierin. 


Zeugniſſe und Gehaltsforderung 
erbittet Fritz Ohmert, Rogaſen, 
Provinz Poſen. 

8538] Ein anftänd. anſpruchsl. 
evangel. Mädchen 
das mit der Küche und Plätten 
Beſcheid weiß und etwas Hand- 
arbeit verſteht, wird als Stütze 
d. Hausfrau eſucht. Famil. „Anſchl. 
Meld. brieflich mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
mit Aufſchrift Nr. 85 durch 

den den Geſelligen erbeten. 

8610] Unter Leitung der Haus⸗ 
frau wird eine junge, anſtändige 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche perfekt kochen kann 
und die Beaufſichtigung des Mel⸗ 
tens beihohem Gehalt übernimmt. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8610 

an den Geſelligen erbeten. 

In einem ländlichen Pfarr⸗ 
bauje wird zur Vertretung der 
erkrankten Hausfrau von ſofort 
ein älteres, zuverläſſige⸗ 


Wirthſchaftsfräulein 
reſp. Frau, welches im Stande 
iſt, einem kleinen Haushalt vor⸗ 
zuſtehen, auf einige Monate geſ. 
Mel. mit Gehaltsauſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
der Aufſchrift 8788 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für eine mittlere Landwirth⸗ 
ſchaft in der Nähe Neuteichs 
wird zum 1. Junk cx. eine ältere, 


anſtändige, ſelbſtſtändige 
Wirth hin 


geluht, welche nach gegebener 
Inleitung ſich zu richten hat. — 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
Auf chrift Nr. 8791 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


Für einen Verwalter einer 
Kaſerne, Kantine u. Reſtauration 
einer Zuckerfabrik, w. e. anſtänd. 


erfahr. Wirthin für ſelbſtſt. 
Leitung p. 25 gerd 1 
gehalt 25 Mk. M. Meld. brfl. 
unt. Nr. 8752 an d. Geſell. erb. 


87411 Tüchtige 


Hatel⸗ u. Reſtaur.⸗Kächin. 
ein Buffetfräulein 


verlangt C. K ed r, Bromberg 
Rinkauerſtraße 8 


8433] Das om zier - Kafino 
Soldau ſucht fel Mai ſpäteſt. 


eine herfekte Köchin. 


Gehalt neben freier Station mo» 
natlich 20 Mark, entſprechendes 
Weibnachtsgeichent, bei guten 
Leiſtungen eventl. ſpäter Zukage. 
eeignete Bewerberinnen wollen 
ſich perſönlich oder ſchriftlich unt. 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bes 

dem unterzeichneten ana 


tand melden. 
Neumann, Hauptmann. 


ii Die beſten ind bitigſten Dic: Apparate llefert als Spezialität — Garantle B. Kaschubowski, Schöneck Westp 


ach wohne Altemarktſtr 2 
Bei größeren a e ga⸗ 
rantire mehrere Jahre. 

Th. Kleemann, 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im @ehrau 


Wagner q: Söhne, Naunhof . &, hergestellten. 
bereitwi 


Rh ewiesen. 


Alle soliden Herren- 


Uheviote,. Kammgarn u. s. W. von den ein- 
1 


erfiherungen 
der Fahrräder 


Diebſtahl 100 cuerſcheden 


un billigen Prämien 
übernimmt 
Mermann £ Schaefer, 
raudenz, 
Vertreter der Germania,, 
LFahrrad⸗Verſich.⸗Geſ.z 


— — is zu den feinsten liefern zu Fab t 3 „lehr t u. Darmkatarrhen, b. Störn 
preisen 2 75 270 — 4 1 w. Wa wis un. 10500 % ſerhandl. u. 
"Wilkes & Cie, Aachener M. Industrie, Aachen 13. Ei f 425 215 5 3 
Bitte genau zu adressiren. EM Muster franke. Alze bereitet. 5 5 r. 
5 vom Fabrikort Anchen, berühmt dureh en — 

Seine eTrvormagende D 42 

e Ohne Shne Concurrenz Tan Menopol- -Ghevigt 
schwarz, blau oder 1 3¼ Meter zu einem gediegenen 
Anzuge für 10 Ma 


F rik\ 


ch die billigsten Strickgarne, d VE Bee 
Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. sind die aus dem eehden deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von 
Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke. Bezugsquellen werden 


Die | Er 
natirigen Wildung er Mineralwäſſer 

der Georg ⸗, e 5 unübertroffen ** all. e fen u. 

der W ut⸗ 

2 verſend, Sa 

a3 im Handel vork. augebl. 


werthleſes kant Fabrikat. 
2 ms Mineralquellen⸗Akt ſellſch 


Anger 
rd. keine 


lus hieſigen Gucken 


1•, 2⸗, 85, 
Aſchgarige 
Pflüge. 


Eggen 
Grubber 
Krümmer. — 


Katalo e 
u. Preſsliſt. 
umſonſt. 


K Haupt⸗Niederlage ; 
d. renommirten Pflugfabrik 
Ed. Schwartz & Sohn. 


Gelegenheitskauf. 


Diverſes 


kiobahumaterial 


1 pine neu u. Feten aber 
dur ern im Seien ange: 
oſtet, u. wlan: 38 üngenweichen 

1 Par“ Bun 0 55 

e 

ur, e ungenwe 

10 . 


Große 


H. Kriesel, 3 328 
h.M. KRÜGER ab Pfg. verräthigin 
„ F Carl Beermann's Schubwalzen BERLIN "NO. a e eur 213, Gust. Möthe’s 
zn Origina ee MAN VERLANGE ee Buchdrackerei 


8 


Drillmaschine 


| 140 Ele noch brauchbare 


Lokomotive 


mit ca. 45 Pferdekraſt und 


Der feinſte Anz zug⸗ 


und 1 wird von mir zu enorm 
a irekt an Private verſandt. Ueberraſchende 
uswahl in allen Preislagen u. Artikeln. Muſter franko. 


Otto Schwetasch, Tuchfabr., Görlitz 26 900 mm Spur, ik billig zu 
Lieferant ſtaatlicher Anſtalten. verkaufen. Dieſelbe ſteht zur 


3178] gefl Anficht beim Maſchinen⸗ 
> ſabrikanten Lohmann- 
Marienwerder. Das 

ſelbſt ſtehen auth neh zwei 


Grubenpunpen 


zum Verkauf. 


er 


hat fich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 
ſowohl in Bergen, am Hauge, wie in der Ebene ſtets Ni 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 
gearbeitet und billig. [2610 


Carl Beermann, Bromberg. X 
— — —-— 


Zrste Bromberger Stuck- und Kunststeinfabrik 
mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen 


7 * X. G = 
Geld-Lotterie 


Ziehung bestimmt 17. u. 18. April a. 0. 


Gewinne wur baar Geld im Gesammtbetrage von 


| 375000 m. 


r 8ı Mark 
kost. es —1 Mir. breites 
bestes verzinktes Draht- 


bei Influenza auftre- (nicht unter 10 N.) 


Gustav Lustig, Berlin 8. 


Spur, 30 m Ge verſch.] v. n. Ott , B b b. R. u. 
f 41478 Otto renher rom erg meet | 
Eu, Dh meipen Spezialitkt; imalleore a3 Mark (11 Stück 30 M.) 
520 Ye! Sr Ace, Granitoid - e . Granit) Porto Origimm Liste 30 Pf. Einschreiben 20 Pf extr. R pf. 
7 u G inen, U ure ete 1 7 
N — —j [. eabener & Rendelmann, 
7 08 hanse A 8 ratı 114 
N Ten Geenen erbeten | WEEEEEEREEEEEEE * ER aukgeschäift. Berlin W., Friedrichstr. 100 Ecke Krauser 
25 u [ - Ad 4 
Garantirt ohne Chlor! Billgſtes und beftes Bafhmittet — — — 
#4 Untersucht und approbirt von ersten deutschen Chemikern. a Gartenzäunen, 85 nerhöf. 
fu. s. w. frachtfrei gutsch. 
f ® ® Bahnstat Preiss t. all, Sort. 
| ESSIVE Nix eflechte u. 55 Gebr. 
n 2 Anleit. grat. 1 1 
| H brahtw. Fab Ah. 33 
mit 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen prämlirt, 
DR ti — Ka- 3 
e 1 Paten fer zum Waschen von Wäsche EX A| Holländische Zigarren 
hörvorra gnenien 5 wirkt nicht wie Seife oder Seifenpulper durch egal des! 4 T 
Sommer-Neuheiten ME Schmußes, wodurch meiſtentheils nur eine äußerlſche, aber keine BRENNABOR-RÄD ER : ausende Anerterstwpen. 
in reinwollenen Damen- innerliche Reinigung des Leinens herbeigeführt wird, ſondern MW No. 2 Beten IM. 2̊4 
Er 1 ent en big ee; ; durch das einzig rationelle Sysiem 5 Gebr. Reichstein » Brandenburg a. d. H. 4 eiue. * sä 
85 hochelegan 1 eher uflöfung allen mutzes und reini as Leinen 5 Friump 
95 Art, in tausändfac cher ak: er oh der bis ins 4 5 Gewebe. Die Anwendung Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continenia 9 fl. Upmann.. 480 88 
h ol cn Dre, aa un Ar ung 5 Kent N alt be eine daR ze ’ 1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder Rauchta bak40 Pf. bia g M. p.Pid 
_ m breit das Ba derartig ſchonende, daß man die arkeit feiner Wäſche — 
| 7 50,65, 155 11 Fes atsie I mit Fe er e — | Gegründet 1871, || Glemens Blambsek, Orsoy 
xk. 1.20, 1005 1090 1.75, A auf die doppelke Dauer wie bisher babs Hagen kaun. 19884] err 
FE 925 125 240 2 1 55 2.75 7270 Auen 18. 950 11 x iſt au a 33 in 1 a 500 BE Holl. Zigarren- u. Mabakfabrik 
32 f hai m 30 in Graudenz bei R. ; as RE er 75 . 
#1 Bei Probenbestellung PM IM Julius Holm, N. Geddert, gust. Liebert. Bdwin Nax, R 9518] __Gegr. 187 
253 u de der Art und 2. 1 N Pie cke, Hans Raädatz Nachflg. Inh. Frz. Fehlader, | 68 56786860869 R 5 te 
25 Preises erbeten.) Schirmacher. ur areur 
Jaden Yorsand Kans RA IA £nbrihation für Lessiva Phönix-Pat.d. Picot-Paris, Deutſches Thomasfchladennehl 8 wert el 
für Kleiderstoffe. L Minis Hul Ehrenfeld. 3 1 garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 8 
Lewin, Ralle-Saale. 5 mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 
P esrindet 1859. A erjalien! ® Deutsches Superpho Sphat 3 
(ir per Pre x 
Tapeten- 3 se ri Kainitg 
Fabrikund Versand baren Profilen, Normal- empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Wilhelm Rosenthal Gi ee Im R; e 
geleisen, A. P. M te ? f e Qua ität, 
Posen Weichen, Drohscheiben danzig uscate du. 5 79000 05 
liefert Tapeten zu P noch nie g ll. ,ubehörtheil Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 2 Jud 
dagewesenen, bill. Preisen. 3 fferirt billigst, neu und! R 555 
® Muster gratis und franco. @ ebnen eu Kant, und RE EN Lage 
iethe tt 2 verg 
Hermann Eschnbarl Fan e iſt CGummi-Artikel Händen, Il 
Markneukirchen i.8a.14. * in Kiſten don ca. 7 netto Feinste Spezialitäten. virt u. ber⸗ 
direkte u. vortheilhafteſte 55 und Ve 28 Zte. Mk. 13 ab Station Garn⸗ Preisliſten franko. [7044] id et 
Bezugsquelle aller Muſik⸗ Zammztr. XT. 19. ſee 1 Dampf D. Eger, Dresden A. bio. 0 
gufrumente liſt auf Garnſee Bor. — —— Midtettette g N 8 8 
uſtr. Preisliſten nen — 567 Damenuhr, ho 10 es En 
u. portofr. 038 5 Gänfefedern 60 pf 95 Remont. Mk. 
eue (gröbere) p. Pfd.: Gänſeſchla Umtauſch a 755 mi 
f been, jo a" e gi a. nirend Geld zurn. 1 re 
k B u, mitallen Tan — 
ee e i feed e 8e Binbart. bree 
2 neue 4⸗ 29 öller = Wagen Bun Husten, Heiserkeit, . Se . e ä 
» 1 + Anſeda 
Teiſter u, Nude rel, Malen 5 reren Wiederverkäufer Überall guet. Eu 3 Verschleimung, rim weiße Gänſedaunen Pfund uhren und Ketten Eu -gros, 
. e. Mahnkopf nne: inn Sehen Sein || Berhim, Lotüringerteaje 006 
f a Johann Georg-Strasse B. e tionen wiesolch ehäufig ausreichend) verfendet genen Nachnahme 


N Beten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beflexer Ausführung Mt. 15,— 


desgleichen 10 ſchläfrig. „ 20 — 
desgleichen 2 8 äfr fein, 

Versand ollfrei b freie Er u 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weihenberg, 

Berlin NO,, Landsberger Str. 39 
, rend "gratis und nal 


ben 
1 rein und ſatzfrei 

8 Mk. pro Ztr. ab 1 18348 
Paul Reichenberg. 


anzig. 


ten, dann gebrauch. Sie 
080 schnell wie möglich 5 


ol Fays ächte Sodener 


Mineral-Pastillen 


@| ein bessereshitte n 
E ir niet: Veherafi Hi 

el. Uehera 

lich. [6804 


Prin IM 46. Berpack. wird nicht berech. 
iel. Auerkennungsſchreib. 


200 Abbildumgen 
verſ. fr. gei 22 (Brief⸗ 
marken) chirur ummi⸗ 
waaren⸗ und danbagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co. 
Berlin 8 Prinzenſtr. 42. 
Bei Bestellung bitte um 
Angabe der Zeitung. 18894 
I A 


Verlangen Sie 


meine große Auswahl in Zither⸗ 
Muſikalien, welche ich 5 
dann franco zuſenden werde. 

B. Fritz, ensure 18004 
Regensburg, 


1 Tuch-Versandt. 
Reellſte * r ade ſämmtlicher Artikel 
Tuch⸗ und Buckskin⸗ Branche. 


5 eee 
5 m r-Anzugstolien 
Neuheiten in Eng lischen Nouveautés. 
Meichh. Muſter⸗Kollekt. fürgelibjahen. Sommerfrko. zu Dienſten. 
Bartsch & Rathmann 
Danzig, Langgaſſe 67 
vormals E. W. Puttkamer. 


Freis⸗Verze 1 ü 22 7611 

2. Förder. u. . ein, schön. 
Gummi- Waaren Haarwuchs. sow. flott. Schnurr- 
verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke dart. tausendf. bew. Erf. gax.! 


age azar J * Fischer, Gr. Flac. & Mk. 2 — vers. H Gut- 


(früher Biſchofſtr. 13. 
Preisliſten mit 
rankfurt a. M. A. bier'sKosm.Offizin, Berlins W. Il. 


177501 


7. 


ſteh 


No. 77. 


(31. März 1896. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 
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; großartige Erfindung... Wunderbar.. Kaum — [öufeifen ohne Nägel.] Au Stelle der bisher übli 
r Die Tochter . e nr glaublid) 1* Hufnägel Kai nach einer nn Erfindung das Een en 
10. Fortſ.] Roman von Erich Frleſen. „Sie ſollen's mal mit anhören!“ ruft der Major lachend.] Huf durch Klammern und Keile in der Weiſe befeſtigt, daß 
ER Während Orſinsky mit Major Clayton die Treppe zu | „So — fetzt ift der Knopf geftellt, und ich öffne die Thür die am oberen 5 pr der Klammern befindlichen kleinen Haken 
Blat „ das den Schrank mit den zum Schrank!“ 15 = Hufwand eingetrieben werden, während der untere heil 
frischer rel enthielt, prägte er Alles, woran er vorbeiging, | Sofort wird eine elektriſche Glocke hörbar. Gleich der Aten dre den Hufen eee -RArD ab. Sera ne 
unger t, prüg D 2 = Bodenfläche des Hufeiſens aus ein koniſch geftalteter Ken ſich 
d. keine geuau ſeinem Gedächtniß ein: 5 ; . darauf vernimmt man das Geklingel unzähliger Glocken] in die Klammer einſchiebt, wodurch die beiden Schenkel 125 
ſellſch. Rechts vom Nauchzimmer ſechs Schritt — ein Schirm⸗ von allen Seiten. Gleichzeitig werden unten Thüren ge⸗] Klammer feitlich auseinander getrieben und gegen die im $ 
g ſtünder. .. Neun Schritt ſchräg rechts — vierzehn Stufen öffnet. Erſchreckte Stimmen rufen nach dem Hausherrn. eiſen ſelbſt angebrachten rechteckigen Klammerwände gedrückt 
— ein geſchnitzter Kopf am reppengeländer ... Zwei Dieſer begiebt ji ſchnell nach der Treppe. „Es ift | werden. Da der Keil nach oben ſpitz, nach unten breit geformt 
bs Schritt links — ſechs Stufen — ein zweiter geſchnitzter[ nur David Maſon!“ ruft er lachend hinunter, „weiter iſt, ſo gewinnt er natürlich in dem Maße mehr an Halt, in 
19° Kopf... Wieder links ſechs Stufen — ein dritter ges nichts !. woeichens den Pferd ſen auftritt. die Danptunzzüge ze WE 
U fc ter Kopf .... Abermals links — zehn Schritt — Kaum hat der Major das Zimmer verlaſſen, als Orſinsky | dung SCHERE. darin, daß die Ausdehnungsfähigkeit der Horn 
428 | halt emporſpringt. Er weiß genau, wo der Schrank jteht; ſein ſchne ir e ih ee vun nicht 9 
itbigin „Ach, der Schlüſſel ſteckt von innen“, bemerkt ber ſcharfes Ohr hat ſich die Richtung gemerkt, als Jener den⸗] Folgen und Selen ede Darm ie a 12 
he's Maſor, im Begriff, die Thür zu öffnen. „Wir müſſen ſelben öffnete.. Er ift allein; die Thür ſteht offen . . ſchlag foll nicht theurer oder doch nicht viel theurer fein, als 
" ‘ 2 1 7 
kerei durch mein Schlafzimmer ee x x r könnte die Diamanten wegnehmen, bevor der Major | der alte. 
13. rſinsky fährt fort, ſich im Geiſte Notizen zu 8 e ... Würde dieser noch einmal in den Schrank — [Immer im Beruf] Gerichtsrath (zu feiner 
gucken, bevor er ihn ſchließt? ... Es iſt unwahrſcheinlich, | Tochter): „Wenn Du Dein Benehmen gegen die Herrenwelt 


bare Links eine Wand mit Schnitzarbeit ... Acht Schritt 
— eine Thür. Von hier ſchräg rechts — ſechs Schritt — 


aber immerhin möglich ... Die Gefahr ift zu groß 
eine andere Thür ... Zwei Schritt gerade aus — halt! 


Mit einem tiefen Seufzer, der beinahe wie ein Stöhnen 


nicht änderſt, ſo wirſt Du in erſter, zweiter und dritter 
Inſtanz figen bleiben.“ (Fl. B 


II . . . Polſterſeſſel. h e ii > 3 der alte Mann wieder in ſeinen Seſſel zurück. — Ein Shwerenöther] Lieutenant: „Mein Herz 
„Nehmen Sie hier Platz,“ ſagt der Major, „ich will etzt kehrt der Major, noch immer heratich lachend, ſchlägt effektiv nur für Sie, Fräulein Emma!“ — „Wirklich?“ 
das Gas anzünden.“ . zurück. Schnell dreht er den Knopf und ſchließt die Thür, | — „Ganz und gar nur für Sie, Fräulein Em ma! Es iſt ſo⸗ 
t und Orſinsky ſetzt nd nieder und wiederholt im Geifte: ohne einen Blick in den Schrank u werfen. zuſagen — emaillirt! Fl. Bl.) 
lig zu „Rechts vom Nauchzimmer ſechs Schritt — Schirm⸗ „Die Dienerſchaft muß das Geklingel gehört haben“, RE 
ht nr ftänder — neun Schritt ſchräg rechts — vierzehn Stufen — | bemerkt O 1 8 
13 geſchnitzter Kopf am Treppengeländer — zwei Schritt links „Jawohl. Aber fie vermuthen, daß die Verbindung Briefkaſteu. 
inen⸗ — ſechs Stufen — wieder geicmihter wre 0 er 2 bon ee „Schlafzimmer ausgeht. Wollen Sie meinen a Een e E bar 
un- 1 Stufen — dritter geſchnitzter Kopf. Links zehn Schritt — | Arm nehmen?“ : IR egulirun ahr ur 
Dar il Ste Le / ee pe unter Telken Gruth 
ritt — zweite Thür. Durch die Thür ſchräg rechts] feine Beobachtungen vorhin richtig waren, und fügt dem | und Boden fortlaufenden oder über feine Orenzen hinüber⸗ 
zwei ſechs Schritt — andere Thür — m Schritt — Seſſel ... [jelben hinzu: „Zwiſchen Schrank und Boden ein Zoll] hängenden Zweige eines fremden Baumes zu dulden. Will er 
Etwas Weiches zu meinen Füßen!“ Zwiſchenraum. "Unter der Thilr ein Knopf, der fo geſtellt elbige weghauen, fo muß er das Holz dem Eigenthümer des 


gaumes ausliefern. 
> 


en „It das ein Hund, Herr Major?“ . ſein muß, daß er mit der Thür einen rechten Winkel bildet. 5. G. 100. 1) Ueber die Domainenrente wollen Sie bei der 
„Jawohl. .. Rum, Nero! Er rührt Niemand an, | Sobald die Thür geöffnet wird, ertönt ein Signal ...“ ahlſtelle die nöthige Erkundigung einziehen. 2) Die Grundſteuer 
wenn ich dabei bin. Aber ohne meine Gegenwart — da iſt nicht aufgehoben, ſondern fortan der Kommune zur Einziehung 
Reh 1 fir mie TE, ge db dee keiten Ke eg 

— z = 2 4 1 B - 8 3 35 5 erechnet. ie die in Rechnun eſte 
u ' „Sn — u —” Orſinsky verſäumt nicht, auch dies ſeinem Parker iſt aus London zurückgekehrt, wohin ihn Or⸗] Kommunalabgabe berechnet iſt, kann Ihnen nur Ihr Ortsvorstand 

eites Gedächtniß einzuprägen. Das Gas iſt angeſteckt; Orſinsky | ſinsky am Nachmittag geſchickt Hat, um ein paar kleine ſageg EN t 
ai. hurt mie eine Thür aufge hlofen wird —dem Schall nach Eintäufe zu made. er deage Fragte aße 
Al, eine Eiſenthür. Jetzt bringt Erſterer feinen Herrn zu Bett — der geeignete Kab auf worden find (auch Stellung von Fuhren, Vorſpann c.) 
Moment für vertrauliche Mittheilungen. l 


„Iſt der Schrank auch feſt?“ fragt er beſorgt. 

Fröhlich lacht der Major auf. „Er iſt von Eiſen — 
uicht übermäßl groß, aber doch zu groß zum Fortſchleppen. 
Oh, ich bin nicht fo ſorglos, wie manche Leute glauben!“ 

„Wenn Sie aber einmal den Schlüſſel n —9 

„Sit unmöglich. Er hängt an meiner Uhrkette und 
wird Nachts ſammt der Uhr unter mein Kopfkiſſen geſteckt 
. . . Hier“, fährt er lebhaft fort, indem er einen der 
Diamanten in Orſinskys Rechte legt, „dies iſt der große, 
ſchwarze Diamant, von dem ich Ihnen erzählte.“ 

Der alte Mann läßt liebkoſend ſeine zitternden Finger 
darüber hingleiten, während der Major lächelnd zuſieht, 
glelch eiuer Mutter, deren Kind man bewundert. 

Eine halbe Stunde lang ſitzen Beide dort oben. Or⸗ 
ſinsky wiegt jeden Diamanten in der Hand, befühlt ihn 
von allen Seiten und nickt beifällig zu den Erläuterungen 
des Majors. 

„Sie N dieſe Schätze vorſichtig hüten“, bemerkt er 
laugſam, als Letzterer ſämmtliche Edelſteine wieder an 
ihren Platz gelegt hat. 

„Das muß ich wohl. Weniger für mich, als für meine 
Frau und Eveline. Sie bedeuten mein ganzes Vermögen; 
nur eine lebenslängliche Rente beſitze ich außerdem noch. 
Manche Leute behaupten, es wäre ein Unſinn, ſein Ver⸗ 
1 in todten Steinen anzulegen. Mag ſein! ... Aber 


nd auf Grund der een erfolgt, die von dem je⸗ 
weiligen Kommando, Führer eines Truppentheils, der die Lieferung 
benöthigte ausgeſtellt bezw. unterzeichnet werden mußte. Dieſe 
Unterſchriften brauchten nicht abſolut von Offizieren herzurühren; 
auch Feldwebel, Unteroffiziere, ja ſelbſt ein nicht chargirter 
Kommandoführer war erforderlichenfalls berechtigt, ja ſogar, wie 
bei plötzlich eintretender Erkrankung eines Mann's ſeims 
Kommandos, verpflichtet, z. B. Fuhren und dergl. zu requiriren. 
Die Requiſitionsſcheine (von den Franzoſen gewöhnlich Bons 
genannt) wurden von den Empfängern Kenn Perſonen, Ge⸗ 
meinden, Eiſenbahngeſellſchaften u. a. m. aufgeſammelt und dann 
der franzöſiſchen Regierung eingereicht, die je nach Befund der 
Rechtmäßigkeit des Auſpruchs wohl Entſchädigung gewährt haben 
wird. Eine Garantie für Einlöſung dieſer Bons iſt von der 
Verwaltung ſelbſtverſtändlich nicht übernommen worden, dafür 
war man eben im Kriege, wo der Sieger immer mehr oder 
weniger auf Koſten des Unterliegenden lebt. Nach Eintritt des 
Waffenſtillſtandes (alſo etwa im Februar 1871) und mit Beginu 
der Friedensverhandlungen wurden die Requiſitionsſcheiye der 
deutſchen Heeresverwaltung und durch dieſe der Oberrechnungs⸗ 
kammer in Potsdam eingereicht, welche die Beträge nach genauer 
Prüfung auf die Kriegskoſtenentſchädigung aufrespnete. 


„Haben Sie mit Ihren Freunden geſprochen?“ fragt 
dieſer ungeduldig. 

„Ja, mein Fürſt.“ 

„Was ſagen fie - 

„Sie ſind einverſtanden, daß der Herr Fürſt uns hilft.“ 

„Natürlich. Was wollt ihr ohne mich machen!... 
Und die Bedingungen?“ 

„Unter der DE, daß der Herr Fürſt uns alle 
nur mögliche Hilfe leiſtet, haben wir beſchloſſen, dem Herrn 
Fürſten ein Viertel des Gewinnes zu überlaſſen.“ 

„Nur ein Viertel?“ 

„Wir ſind vier Mann, mein Fürſt.“ 

„Ich könnte die Hälfte beanſpruchen —“ 

„Ich bin beauftragt, dem Herrn Fürſten mitzutheilen, 
daß er keinesfalls mehr als ein Viertel beanſpruchen darf. 
Es ſteht dem 7025 Fürſten frei, anzunehmen oder abzu⸗ 
lehnen. Im letzteren Falle müßte ich bikten, uns ſofort 
aus dem Dienſte zu entlaſſen und uns das geliehene Geld 
zurückzuerſtatten.“ 

Orſinsky nickte ſpöttiſch lächelnd, mehrere Mal mit dem 
Kopf. „Nun gut“, ſagt er nach kurzem Nachdenken, nich 
traue Euch .. . Ich nehme aljo Euer Anerbieten an un 
verſpreche Euch, Alles zu thun, was in meiner Macht ſteht. 
Ich habe ſchon damit begonnen.“ 


‘4 


W̃ 
bunt 14546 Mk., 130-323 Pfd. hell 147⸗49 Mk. — Roggen 
eringes Geſchäft, unverändert, 120.21 Pfd. 108 Mk. 122.24 
id. 109-10 Mk. — Gerſte feine, belle, Brauwaare 118,20 Mk., 
feinfte über Notiz, gute Mittelwaare 112.15 Mt. — Hafer reine, 


es tft nun einmal meine — Paſſion — die einzige, die ich „In der That, mein Fürſt? —. . | belle Waare 108-10 Me, geringere bei ſchwerem Verkauf 100 ME, 
Ir beſitze. Und ſie ſind ja hier ſo ſicher. Vögel mit gleichem „Jawohl. Zwiſchen uns muß Alles klar ſein; wir | Bromberg, 28. März. Amtl. Haudelskammerbericht. 
2 2 = eder flattern ee und ich m ein ehrlicher | arbeiten 1 n EN a fe 5 — Dt, beende Moggen e nach Auel 1 813 
77 8 Mann iſt ſtets auch von ehrlichen Menſchen umgeben.“ in meinen Händen gehabt. Ich hätte fie ſogleich an mich [!! „geringe u otiz. — Roggen je nach Qualitat 
fel . 4 r 112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſt Qualität 98 
108000 „Die Wahrheit des Philosophen, Herr Major. Ebenſo | nehmen können, aber ich wollte erſt Euern Eutſchluß ab- | 109 me, kante Frangerſte 110-120 IE t Erben Futter. 
ber 8 . wie ein Schurke gewöhnlich ſchurkiſche Diener beſitzt.“ warten. > u i waare 108-120 Mk., Nochwaare 125-135 Mk. — Bafer 
ehd., „Ich könnte den meinlgen vollſtändig trauen; aber ich Parker macht ein ungläubiges Geſicht. „Der Herr Fürft | bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.75 Mk. 
died b meine, Gelegenheit macht manchmal Diebe. Deshalb hab hatten fie ſchon in der Hand?). 3 I original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkeſabrikate 
bu vol ich verſchiedene Vorſichtsmaßregeln getroffen.“ „Wie ich ſagte Eee find 21 Stück. Sie wiſſen, wo fie von Max Sabersky. Berlin, 28. März 1896, 
u Er ſchließt den Eifenſchrank zu und tätſchelt dem Hund | aufbewahrt werden? 8 BEER er Mart 
Pee auf dem Kopf herum. „Du würdeſt Niemand hier heran⸗ 31 einem eiſernen Geldſchrank. 8 Te 
„Uhr, kommen lafen, nicht wahr, mein alter Bill? Du würdeſt „Jawohl. Wiſſen Sie, wo der Major den Schlüſſel] die Kartofteinärte u reg if 17. Dertrin, geb u. weiß Ta 15 
valität, es mich wiſſen laſſen, wenn der Koch oder fonft wer her⸗ dazu hat?, Fractal, Leila 9 8 Delgenhärte MR)” . 5885 
a: käme, was? Ein liebes, treues Vieh .. Auch hab' ich ee . 1 „„ 0 re 
7. 10,50. hier noch einen anderen Schutz“, fährt er fort, indem er „An ſeiner Uhrkette. Wir müſſen uns den Schlüſſek] eber hene . J amoız Selena (ötkhen . . 46 
ylind.⸗ einen Revolver von der Wand nimmt und ihn Orſinsky in verſchaffen.“ A 2 „ew eg 1-14 DNisnärte (Stücken. | 40-47 
echtes die Hand giebt. „Er ift ein ebenſolch' treuer Freund, wie „Oder einen anderen Giebt es weiter kein] Latte ſehacer m A re „ | 
mein alter Bill — einer, der ſtets feine Pflicht erfüllt.“ . de Aue e Wer ee Rartoffelguder ca. % 18 * 
, folid. Orſinsky hat die ganze Zeit über nachdenklich dageſeſſen. eee 3 Berliner Produkteumarkt vom 23. März. 
ſe, fein Jetzt fragt er in e gleichgiltigem Tone: „Sie ſchadet nichts; der Hund muß aus dem Weg geſchafft Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
u. ver⸗ : Bae : werden. 153,75 Mk, be Juni 153,25 —153—153,25 Mk. b Jul 
nur Mk. baben wohl nichts von handwerksmäßigen Dieben zu Nicht iter? Kei lektriſche Vorrichtung?“ | 153,25—152 78.153 Mk. bez., September 153 Mk. b el URN N 
Hochf. fürchten 2%, ri s 403 7 nleid g = riſche orrich ung Mog en loco 118122 wi“ nach Qualität getord, guter | 
Fache „Nicht die Spur. Hab' das auch David Maſon geſagt. Parket = den 5 Mann mißtrauiſch au. Doch] nag di 75.-1192 ME. ab Wahn 5 Mal 122—121,75 Mf. bez. | 
Hinto Seine Spezialität ift nämlich, Diebſtähle durch elektriiche | dz ö 6 ch an. Doch] Jun 128,75 12250 Mk. bez. Juli 123,75—123,25 Mk. bez., 

' Narri ; zu 1 ieſer legt ſich mit dem harmloſeſten Geſicht in die Kiſſen] September 124.75. 124,50 Mk, bez. | 
keuve⸗ Vorrichtungen zu vereiteln — durch verbindende Drähte | zurück. Er vertraut keinem Menſchen — am wenigften aber afer Ioco 115—145 Pet. ver 1000 Kilo nach Qualität gef. 
Je re mit den Nachdarhäufern und der Polizeiſtation, verſtehen 11 Dieb Wozu Parker je all' feine Karten blicken mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußſſcher 116—128 Mk. 
äufer Sie? Hat fo lange gequält, bis ich mir auch ſolch' Ding kanten. 5 N i Gerſte loco ver 1000 Kilo 113—170 Dit. nach Qualität gef. 
ıstrirte ' 7 laſſen? ... Wer weiß, ob er das elektriſche Signal nicht Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw. 
bank o. hab' einrichten laſſen. Gebrauch's aber niemals. Iſt au inem eigenen Vortheil verwenden kann! FFortſ. f.) 122-133 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez > 
. jet nicht in Thätigteit geweſen, Hätte fonft das ganze zn ſeinem eig 2; üb öl toro obne Naß 44,4 DE. bes. 
ya * 9 6 5 5 a — Petroleum loco 20,1 Mk. bez., März 20,1 Mk. bez. 

g arf man na er Anwendung dieſer Vorrichtung 
3.) Menu 
— fragen?“ Verſchievened. Weizen rubig, loco 146—152, per April⸗Mai 153,00, per 


— Ohne Spur ſcheinen die neueſten Errungenſchaften 


„Warum nicht? ... Hier, gerade unter der Thür des gen loco ruhig, 118122, per | 
65 


. — Ro 
April⸗Mai 118,00, per September-Ottober 


ö 1 1 der Wiſſenſchaften an der Wiener Polizeibehörde vorüber⸗ 0, — Pomm. 
en 8 ee e e e e gel fühlen, egangen zu für: Das Ehepaar Lan und der Elektrotechniker | Hafer loco 112-116. Spiritusbericht. Loco höher, mit 
eur nicht ſehen, denn zwiſchen Nen Schrank und dem Boden toltz hatten für neulich eine „antiſpiritiſtiſche Sitzung ſowie einen | 70 Mark Konſumſteuer 32,30. 
aan ift nur etwa ein Zoll Zwiſchenraum. Wenn nun der Knopf Maſttvereiusſaale Wee SU, ine al eibchörde x ‚Magdeburg, 0 Mirz. Quderberict, 1 5 
N 42 ſo geſtellt iſt, daß er mit der Thür einen rechten Winkel geſtattete nun zwar die Vorſtellungen betreffend Antiipiritismus a 12.65— 12,80, Nachprödukte excl. 750% Rendement 9,40 
e um bildet oder fo was Aehnliches — genau verſteh' ich die | und Mnemotechnik, verbot aber den Vortrag über die Roent⸗ bis 10,30. Still. 
8894 K Sache ſelbſt nicht — ſo quietſcht die Thür, ſobald ſie ge⸗ „e ie 2 steal l nber ba 8 
ird, i eriment mitdenRventgenftrahlen hat, nahdem über daſſe — r 

Sie int wi, —— jet Schl er ne — in = 5 I ne Details h — ramts bekannt geworben Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber , 

Bewegung — in meinem Schlafzimmer, in den benachbarten 5 len.“ Sollte der Verf nicht verantwortlich. 
Ae n in fücäer | "wahr" ea behktse ee fen, Be, a8 Kette 

4 

5 05 75 Skandal, ſag' ich Ihnen — der Hauptgrund, weshalb der eine Aufführung von Shakeſpeares „Macbeth“ nur unter Gummiartikel. 
15 in ich das Ding niemals pr er Bebinguig, ge tattete, daß die darin vorkommenden Soldaten] Spezia Preite versendet in geschlossenem Couvert ohne 
19 Renee verbirgt geſchickt berg Spannung und Er⸗ nicht in der Uniform des k. k. öſterreichiſchen Heeres auf die ma gegen Fünsendung von Pfg. in Marken 

regung hinter Ansrufen lebhafteſter Bewunderung. „Welch | Bühne kämen? „ Ii. Mielcss, Frankfurt a. H. 


8728) Der Kubbirt Iohann 
ardzewött iſt mir unter Zu⸗ 
En üng feiner Papiere in der 
acht vom 24. zum 25. d. Mts. 

entlaufen. Selbiger hat mir 

ine Uhr geſtohlen. Ich warne 
eden, den Karszewski in Arbeit 

u nehmen, da ich ſeine Be⸗ 

f 3 7 5 beantragt habe. 
ottf. Schwarz, Sellnowo. 


8460| Größere Poſten 


ugerſte 


beck zu kaufen und bittet um 
emuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, 
Getreldegeſchäft. Bromberg. 
8758) Winige Wagenladungen 


trockener, rolhbuchener 


Bohlen 


2, 2½, 3 und 4“ 


werden zu kaufen geſucht von 


L. Zohel, Bromberg, 


aſchinen⸗ und Kejielfabrit. 


Ein Waggon 


gutes Dachrohr 


Bae geſucht. Offerten nebſt 


und Saatgerste zu ertheilen. 


Wirthſchaftskartoffe 


fortfällt un 


reisangabe ranko nächſter 
ahnſtatton erbittet 18765 
Dom. Bialachowken 
per Hoch⸗Stüblau Wpr. 
8764] Frei Bahnhof Dt. Eylau 
Stadt verkauft 


1000 Ztr. 


blaue Eß kartoffeln 


p. Ztr. 1,60 Mk. 
600 Ztr. 


Daberſch. Eß kartoffeln 


p. Str. 1,30 ME. 
1400 Ztr, 
Magnum bonum 


Eßkartoffeln 


die fiskaliſche Gutsverwaltung 

Bulbien p. Schwarzenau Wpr. 
8563] Die Kreisbaumſchule 
in Okonin bat zur Frühjahrs⸗ 
flanzun 


00 Stuck Sandahorn 


5 jährige Stämme, billig abzu⸗ 
eben. Beſtellungen nimmt der 
reisgärtner Dalley in Okonin 

entgegen. 

Der Kreisbaumeiſter. 
Ganger. 


Alleebäume 


(Birken) 1—1½ Meter, pro 100 
5 Mark, 2 Meter (ſehr kräftig) 
8 Mark, ſowie vorzüglichen 


Düngerkalk 


ab Lager pro Zentner 10 Pfg. 
ſtets boxräthig. Kluge, Za⸗ 
wadda bei Prechlau Wpr. 18753 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
eltlich Rath und Auskunft, wie 
ch davon befreit und geſund 


der Preis 
für 100 


oder Nachnahme. 


Santkartoffeln! 


1) Frühe blaue 


2 


Mk 


2) Mittelfrühe Hortenſie, 
Ninon den Ztr. zu Mk. 1,50. 
3) Späte Magnum bonum 
rg Jan 
ühn, Juwel, den Zentner 
u 1,50 Vie 

alles frei Bahnhof Bromberg 

exkl. Sack. Säcke werden mit 

0,50 Mk. berechnet, empfiehlt 


Dom. Myslencinek, 


bei Bromberg. 


Inländiſch. Thymothee 
icht franz. Luzerne 


garantirt ſeidefrei, ſowie 


alle Sorten Annkeln 


von hervorragender Extragfähig⸗ 
keit und ſämmtliche 


Gartenſamen 


der ausgeſuchteſten Gattungen, 
empfehle ich, wie alljährlich, in 
friſcher keimfähiger Waare. 


C. Hirschfeld 


Culm a. W. 13393 


Saat: U. Eß kartoffeln 


Reichskanzler, Achilles, Simſon, 


Klein Malſauer Hafer 
und ſchöne Wicken 


K N 15 Fe AB; ming, - Schneeflocke) 
1 — alſau be uükoſchin. 
Priun Weihklee | 99 Dt, Sanigerjte 


pro Zentner 42 Mk., 


Prima Zothklee 


pro Zentner 26 Mk., 


Leutowitzer Runkeln 


pro Zentner 12 Mk., 


10 Ztr. Weißklee 


verkauft Dom. Hansguth bei 
Rehden Weſtpr. [8559 


Prima Pommerſche 
Kannenwrucken 


offeriren 18737 15 ei. e 5,00 * Bei 
1 oſten beſ. Offerte zur Verfüg. 
d. V. Pawlowski & Co., Guſtav Dahmer, Briefen 


Strasburg Weftpr. Weſtpr. 


8732] Zur Saat offerire: 


20 Ztr. hochf, große, frühe 
Erbſen 

20 Ztr. feine, Heine, frühe 
Erbſen 


beide Sorten ſehr ertragreich u. 
vorzüglich kochend. 


I. Dembek, Marienhof 


per Neumark Wpr. 
8731] Offerire mehrere Hundert 


Saatlupinen 


empfiehlt billigſt 
Max Scherf. 


8470] Sehr gute u. ergieb. 


Snatlartoffeln u. 
Saatlupinen 


Doppelſchock verkauft ab Gutshof billigſt 
* Gut Carlshof 
Hopfenfechſ 11 bei Gutfeld Oſtpreußen. 
Fehlern entirammenden Hopfen Saat Kartoffeln. 


bei den Ausſtellungen ſowohl in billigſt. erner waggonwe 
Neutomiſchel wie auch in Berlin entner 220 Ma 
mit den erſten Preiſen prämiirt. 
J. Dembek, Marienhof 
per Neumark Weſtpr. 


anlagen. ein Hopfen wurde 115 uli (früh) mee 
e 


Iulündiſchen Kothklee | 
Inlündiſchen Weißklee an Ser reis i 


Original Probsteier Saatgetreide. 


Wir bitten unserem Herrn Vertreter P. in 
Danzig demnächst die Aufträge für Hrolsteior Sarthafer 
Laboe i. d. Probstei (Holstein), März 1896. 5 


Saatniederlage Probsteier Hufner 
Stoltenberg & Richter. 


Te a EEE 
Zur Sat 2 Phöhus 2 Zr Sint 


Faulsen's beſte 
Die beſte Kartoffel f. guten Boden. Erfah f. Zuckerrüben. 


>höbus iſt weißſchalig, wei . 
reich (bis 24%), hat jlane gen ahl ee 


Züchtung. 


iſt ſowohl 


C. Keibel auf Folsong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Zur Snat! 


runde | 8093] Chevalier⸗Gerſteltrieurt) 
Sechs wochen, Chreſtenſen's u 
Malkönigin, Roſenkartoff., Weißen 
zaulſens“ W (trieurt, außerordentlich ertrag⸗ 
uli den Zentner zu 


Zentner 6,50 Mk., Hei 
Däniſchen 


reich) A Zentner 6,50 Mk. ab 
ange weiße Nieren Sechs.⸗ Melno in Käufers Säcken gegen 
. den Ztr. zu | Nachnahme empfiehlt 
ar 


Dom. Annaberg 
p. Melno, Kr. Graudenz. 


8589] Dom. 


Prina Vik oria⸗Erhſen 


zentner Mk. 15. 


zur Saat abzugeben, per Doppel⸗ 


Piehverkäule. 


marke an H. Loessin, Bromberg, 
7668] Dom. Klein Koslau b. 
Groß Koslau Oſt. ſtellt zum 
Verkauf: 


Baygras, Seradela, J) 2 braune Ballade 


4*, ſehr flott, kräftig und aus⸗ 
dauernd, 6 und 7jährig, zugfeſt. 


2) 2 oſtyr. Nappen 


7“, weiße Füße, Wallach 4jähr., 
Stute Sjähr.,ornehm. Karoſſiers, 
auch einzeln verkäuflich. Stute 
komplett geritten, lammfromm, 
trägt jedes Gewicht. 


Ein Pferd, 
Zpei Kühe, 
Ein Kuhkalb, 
Häckſelmaſchine 
Heu u. andr. 


in Pfarrei Gr. Lunau. 
87931 Ein Paar 
Luxus⸗ 
Pon ny 


18577 [Geſchwiſter, 3⸗ u. Ljährig, Füchſe, 


helle Mähnen u. Schweife, klein, 


300 Zentner blaue kräftig und gängig, ein 


Sebrauchs⸗Pouny 


weiß mit getigert, 3 Jahre, ftark 
verkauft Umerski, Brobitel 


[8050 [Schwirſen bei Eulmfee. 


8468] Infolge Ein» 
ſpannung eigener An⸗ 
ucht find noch zwei 
ſebr brauchbare, 
kräftige 


Akerpferde 


in Lindhof bei Lipnitza Weſtpr. 
zu verkaufen. 


8613] In Gut Mirotken bei 
Tzerwinsk ſtehen acht gut 
angefleiſchte Stück 


Jungvieh 


peije- und 
j als auch Exportkartoſſel erſten Ranges. 

Im Ertrage wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 
reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab fie 120 Zentner 


pro Magdeb. Morgen. Ihre Haltbarkeit u. Widerſtands⸗ 


kraft gegen die Kartoffelkrankheit it eine fo hervor ⸗ 
ragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich ſie baue, bei ihr 
weder im Herbſte noch im Frühjahre eine faule 
worden iſt. Auch wächſt ſie in den Mieten nicht leicht aus, ſo da 
bei ihr im Fur nder zeitraubende Ausſammeln mit der Han 

ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt auten Boden, verträgt ſtarke Düngung und 


geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 
m: Phöbus in tadellojer Saatwaare 
oder den Bahnhöfen Tauer oder Mirakowo 
entner und darüber auf 1,40 Mark pro Zentner, 
unter 100 Zentner auf 1,60 Mark pro Zentner, 
etwaige Säcke zum Preiſe von 30 Pfg. Pro Zentner 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. 
Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 


artoffel gefunden 


ab Folſon 
870986 1 


eines 
Hafer 


Baiersee per 
Profeſſor Gelens Kr. Culm hat 


Verk. Pon ny 1,45 
gr., 4 J. alt, braun, 
kräftig, fehlerfrei, 
gut. Zieher. Preis 


Ein fetter Bulle 


dorf p. Stuhm. 


ſtehen 
felde bel Prauſt. 


31 Stück 


— 


= 


30 Maſtſchweine 
2 hellbraune Jucker. 


— 2 — 


b Milchkühe 


reinbl. 
theils 


zucht verkäuflich in Ro 


Rambonillet⸗Böcke 


4 Jahre alt, 


7781 bei Pelplin. 


verkäuflich. P. 
Roßgarten. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 16629 
Eber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


+ jung. fette Schweine 
hat zu verkaufen 

8787 Klawonn, Linowo. 
8607] Echte junge 


Fox-Terrier 


ſehr ſchön und lebhaft, zu ver⸗ 
kaufen. Hund à 15 Mk., Hündin 
Dom. Lubochin, 
bei Driczmin. 
Truppenthätiges 


Ofſizier⸗Reilpferd 


für ſchwerſtes Gewicht zu kaufen 
geſucht. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 8854 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


Kerber, Culm. 
18561 


Gaſthaus 

allein im gr. Dorfe. ringsum Güt., 
neu. maſ. Geb. a. d. Chauſſ. gel., mit 
Gartenl. u. fit. Hyp., i. krankheitsh. 
mit 3000 Mk. Anzahl. bill. z. verk. 
Retourm. erb. Cour. Schwenkler. 
8605] Weg. and. Unternehm. iſt 
eine a. d. Chauſſ. im groß. Dorfe, 
2 klm v. Bahnhof, belegene 

Gaſtwirthſchaft 
Geb. maſiv, ſof. zu verk. Näh. d. 


A. Rotzoll, Lindenthal, 
bei Königl. Rehwalde Weſtpr. 


Gute Brodiele, 


Weg. Kränklichk. iſt in Schwetz 
a/ W., m. 8000 Einw., e. kourant. 
Kurz, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch., 
w. jeit 42 Jahren eingef., ſehr 
preisw. zu verk. Das große Ge⸗ 
ſchäftslokal, z. jed. Unternehmen 
paſſend, mit u. ohne Lager, nebſt 
angrenz. Wohn., z. verm. Off. an 

C. S. Horwitz, Schwetz a/ W. 


Geſchüfts⸗Berkauf. 


81971 Mein ſeit 10 Jahren am 
hieſigen Platze beſtehendes 
Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
—waarengeſchäft 
beabſichtige ich zu verkaufen od. 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
per gleich oder ſpäter zu über⸗ 
geben S. Michalowski, 
Johannisburg Opr. 

; Ein Mühlengut | 
in Oſtpr. b. e. Kreisſtadt, direkt 
a. d Chauſſ. geleg., iſt preisw. 
gi verkauf. Gute Geſchäftslage. 

und. u. Handelsmühle m. guter 
Waſſerkr., auch Dampfbetrieb u. 
vorzügl. inn. Einricht. 150 Dee 
Land. Preis 90000 Mk., Anzahl. 
3530000 Mk. Gefl. Offert. sub 
U. 7302 bef. d. Annoncen-Expeb. 
von Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg t. Pr. [8491 
8807] Grundſtück von ca. 300 
Morg. gut. mit Lehmboden, Wieſen 
u. en - t. wa er 
roß. garten iſt einſchl. für 

791 von 24 000 dk. aa 
kl. en zu verk. Anis: mit 

orto bittet Kaufm. Wilhelm Rey 
n Neidenburg. 


ca. 17 Centuer ſchwer, ſteht zum 
Verkauf bei Prutz, Stuhms⸗ 

18738 
8671] 8 ftarte 


Zugochſ. 


um Verkauf in Prauſt⸗ 


3564] Dominium Steffens- 
walde verkauft: 
u. r 


olländer, theils tragend, 
f riſchmilchend, von 24 
Stück aus zuſuchen, fes Zu⸗ 

enberg 
bei Thorn. 17710 


3 feht fiarke Narkaner 


verkauft billigſt 
wegen Vermeidung von Inzucht 


Dom. Alt Janischau 
4 junge ſelte Schweine 


Kade n l Sehr gute Brodſtelel 


Mein Kolonialwaaren-, Mehl⸗ 
arben- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft nebſt d 
n er Sgegend beab⸗ 
ſichtige ich wegen Uebernahme 
einer Fabrik ſofort für 30000 M. 
bei 10000 Mk. Anza kun u 
fabric Umſatz ca. 1 Mk. 
jährlich. Reflektanten bitte ihre 
7 unter Nr. 8612 an den 
Geſelligen zu richten. 

Ich will mein 
Colonialwaaren u. 


Wein⸗Geſchäft 
in Thorn, beſte Lage, Umſatz 
100000 M. verk. Zur Uebern. g. 
5000 M. Mel. briefl. m. Auf. u. 
Nr. 8802 an d. Geſelligen erb. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr. 


Beihüflgrundfüd 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben worden iſt, an 
einen Kaufmann anderer Branche 
zu verkaufen oder zu perpachten. 
8 eignet ſich ſehr zum Be⸗ 
triebe eines Drogengeſchäfts, 
welches am Platze noch nicht ver⸗ 
treten iſt. Briefl. Meld. unter 
Nr. 8698 durch den Gefell. erbet. 


Meine in &ruezno 
Westpr. gelegene 


Töpferei 


mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung und ſänmmt⸗ 


lichem Rohmaterial 
beabſichlige ic wegen odes⸗ 
falles meines Mannes zu 
verpachten resp. unter 
günfligen Bedingungen mit 
geringer Anzahlung zu 
verkaufen. [8437 


Frau Ww. E. Förster 


Gruczuo Weſtpr. 
5740] Ein kleines feines 
Delikateß⸗Geſchäft 
billig zu verkaufen und ſogleich 


zu übernehmen. A. B. 100 Geſch.⸗ 
Stelle d. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


8346] Ein Geſchäftsgrundſtück 
i, e. Kreisſtadt Ditpr., Burn akt 
10 3. ein gut eingeführtes Bau⸗ 
und Holzgeſchäft betrieben iſt, 
beſtehend aus großem Lager⸗ u. 
Zimmerplatz mit Wohnhaus, 
Stall, Lagerſchuppen ꝛc. iſt mit 
6—8000 Mark Anzahlung jofort 
zu verkaufen. 

er Offerten sub T. 7301 
befördert die Annoncen:Exped. 
von Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


8805 Ein ſehr ſchönes 


Gut 


ca. 5 Hufen kulm. iſt mit vollem 
Beſatz bei 9000 Mk. Anzahlun 
ſofort zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 8805 an den Geſ. erbet. 


8794] Erbregulirungshalber 
ſollen d 


Hals- Grund ſtüch 


Weltzienplatz 2 und Danzigerſtr. 
Nr. 160 freihändig verkauft 
werden. In vornehmſter und 
zugleich beſter Geſchäftslage 
Brombergs gelegen, enthalten 
dieſelben 2—3 uber rentable 
Bauſtellen, geeignet zur Erricht. 
von Geſchäftsbazaren, ein. Cafés 
Kaufhauſes, Brauhauſes, einer 
Konzerthalle, Kommandantur ꝛc, 
Anzahlung 20—30000 Mk. Wolff, 
Kgl. Diſtriktskommiſſar in Pakoſch 


Reuteuguts⸗ 


Verkauf 


Richnau bei Schönſee Wpr. 
Kreis Brieſen. 

8792] Die letzte Parzelle von 
33/4 Hektar iſt Be verkaufen. 
Mit Roggen 2% beſät. Frei wird 
geliefert: Saatkorn zur Somme⸗ 
rung, Frühjahrsbeſtellung und 
Baufuhren. ; 

Die Gutsverwalt. Richnau. 


Gute Beoditelle, 


8819] E. in gut. Gegend belegene 


Windmühle 
mit ca. 18 Morg. gut, Ländereien, 
neuen Gebäuden u. join. Invent. 
Die Mühle hat stehend. Vorgel., 
2 Be u. Zylind., a. d. Chauſſ 
u. Eiſenb, in ein. großen Dorfe 
von ca. 1500 Einwohnern beleg. 
u. wo noch 6 Dörfer umliegen 
ohne Mühlen ſich befinden, ſoll 
Familienverhältn. halber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
Lertault werden. Meldung. erb. 

Gustav Less 
zu Belgard an der Perſante. 


‚= — 


genheitskauf. 


87131 €. rthſch. m g. G 
ca. Plr Bette 1 Rette 
gute Geg. für 2100 Thlr., Anzahl. 
nur 600 Thlr., Reit feſt. Hyp. ſof. z. 
verk. Gerson ftehr, Tuchel Wſtp. 


Parzellirungl 


8815] Von meinem Rittergute 


Gr. Linie wo 


Kreis Berent, an Chauſſee und 
Bahnhof gelegen, (Poſt⸗ und 
Zeieptapbenitatiou) verkaufe ich 
belie Gebe e Parzellen mit un 
ohne Gebäude BEER NER: 
ünftigen Bedingungen. Termin 
ierzu findet 


Dienfng den 7. April cr. 


wie an jedem Montage von 
8 Uhr Vormittags ab, im Guts⸗ 
hauſe zu Gr. Liniewo ſtatt, wo⸗ 
ſelbſt ich auch immer am Sonn- 
* anweſend bin. 

„Jede Parzelle wird vom König⸗ 
lichen Kataſteramt vermeſſen, 
ſchuldenfrei abgezweigt, ſogleich 
notariell verſchrieben und werden 
Reſtkaufgelder à 4½ Prozent auf 
bataſt genen Preiſe werden 
billigſt Parzel 
„Die Parzellen werden mit 
Saatbeftellung a und 
wird Beihilfe zum Ausbau ꝛc. 
rise Der Acker iſt gut und 
Biejen ſowie Torf zu jeder Par⸗ 
zelle genügend vorhanden, So⸗ 
wohl evangeliſche als auch kath. 
Schule befinden ſich in Groß 
Liniewo. Beſichtigung ift jeder 
jeder Zeit geſtattet, und it außer 
mir auch Herr J. B. Caspary 
aus Berent zu näheren Aus 
künften bereit. 


Jul. Moses, 
Danzig. 

8818] Mein in beit, u. lebhaft. 

Gegend Schneidemühls, im Jahre 

1884 neu erbautes 


Grundſtück 


beſt. g. ein. ganz unterkellert., 86 
Fuß lang., 44 uß tief. 2 ſtöckig. 
Vorderhauſe mit Seitenflüg., gr. 
Lad., Gaſtzimm. u ſonſtig. groß. 
Näum. Staff Hinterh. unterk. 
Speicher, Stallung., roß. 00 u 
ſchön. Gart.,i.d.ichein Kolonialw.- 
u. Deitill.-en gros & en detail- 
u. Reſtaur.⸗Geſch. mit Fil. gutem 
Erfolge betr., b. ich Will., mein. 
rheumat. Leid. w., Eu günftig. 
Bedingung. zu verkaufen. Zur 
Uebernahme ſind 30000 ME. er- 
forderlich. Adreſſen unt. H.57 
voſtlagernd Schneidemühl. 

8347] 400 Norg. prima Boden 
b. Velplin, neue Gebd. kompl. 
Inv., Grundſt.⸗Neinertr. 2877 M. 
regulirungsh. ſof für 132000 Me. 
zu verkaufen. Alles Näh. durch 


Paul Reichenberg, Danzig. 


Zwangsberſteigerung 


8750] Im Wege der Zwangs. 
vollſtreckung ſoll das Nittergut 
Lenartowo 18 km von der 
Eiſenbahnſtation Strelno an der 
Gneſen-⸗Thorner Eiſenbahn 


am 16. April 1896 
Vormittags 9 uhr 
vor dem Königl. Amtsgericht 
Strelno verſteigert werden. 
Landſchaftstaxe Mk. 299 150,— 
Grundſt.⸗Reinertrag 4487,55 
Gebäudeverſicherung 106 100,— 
Areal 435,77,98 ha 
Hypotheken feit. 
Anfragen: Zwangsverwalter 
Klug in Lenartowo bei Woycin 


8771] Suche von gleich oder 
ſpäter ein 


Gaſthans 


oder 1 Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande zu kaufen oder zu pachten. 
Möchte auch 1 kl. Hotel oder 
ein Garten⸗Etabliſſement mit 
Saal übernehmen. 
Offerten unter C. K. 88 an die 
Geſchäftsſt. d Elbinger Zeitung. 
Elbing erbeten. 
pachtungen. 
8708] Krankheitsh. will ich mein 
Gaſthaus "mu 

im Kirchdorſe Jedwabno ver⸗ 
kaufen oder verpachten. Das 
Gaſthaus und Einfahrt ſind vor 
8 Jahren maſſiv erbaut, es ge⸗ 
hören zu demſelben ca. 5 Morgen 
Gartenland 1. Klaſſe, Kauf und 
Miethspreis nach Vereinbarung. 
Uebernahme ſofort od auch ſpäter. 
Das Grundſtück iſt anſehenswerth 
d. Käuf. od. Pächt. E. Kamswich. 


8858] Anderer Unternehmung 
halber iſt eine 


Bataillons: Kantine 


von ſofort zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt 
A. Melz, Feſte Courbiöre. 


Zur VBewirthſchaftung 
eines Hotels in lebhafter 
Kreis- und Garnijonitadt 
d. Prov. Poſen ein e 
der polniſchen Sprache mächt. 
und kautionsfähiger 


Pächter reip. Verwalter 


geſucht. Meldung. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6875 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zu pachten ein maſſives 


Hausgrundſtück 
mit Gartenland und Stallung. 
welch. ſich etwas f. Geflügelzucht 
eignet. Evang. Schule und Bahn⸗ 
ation müſſen am Orte ſein. 
eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8847 an den Geſell. er 
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